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Der Anfverfungshlan.

Gemip dem Verjyredien, basd der Reihsjuftiyminifter Jrenten auf
Dringen der Demofraten im JReidhdtag hat abgeben miiffen, hat die
Fegierung nunmehr endlidy bie beiben Entwiirfe su ben Wnfwertungs-
gefeben vorgelegt. G2 banbelt fih um ben Gntwurf eined Gejebed
iiber die Yufwertung von Hppothefen und anberen privatreditlichen
nfpriiden, jowie um ben Guiwurf eined Gefesed iiber die AbIHung
ifentlidher Ynleihen. Gine fiberpriifung diefer beiden Gefepentiviirfc
ergibt im gangen ben'Gindyud, dap ez fidh Bier um eine — Fata
morgana ber Uufwertung Hanbelt. Selten ijt pie Fegelung einer
Beftimmten Ungelegenbeit an fo viele BVoraudjebungen gefniipft
worben, Ivie dad in ben beiden Anfwertungdgefeben ber. Fall ift.

®egenitber Der dritten Gtewernotverordnung ift eine Grhihung
dez Anfwertunasiabes fiir Hypothelen, Grunbdidulden und Reallaften
poun 15 auf i porgefeben. Uber nu v dann, wenn bdie genannten
Redhte sur Jeit deg Criverbed inmerhalb der erften Hiljte be3 Wehr-
beitragBiertes des belafteten Grunditiids lagen. Der Goldbmartbetrag
1irh nach einer Mebzabl bevechnet, die aud Dollar-Jnbder und Grof-
Danbeldinder evmittelt wird. Die neu sugeftanbene Jujabouiwertung
foll- unter beftimmten Bedingungen im Grundbud) eingetvagen werben.
Die Jreubde itber diefe neue Bufepaufwertung von 10 Progent with
aber. ftart getriibt durc) Die vorgejebene Art dber Verzinfung.
Denn bet biefer Verzinjung wird ein Unteridhied gemadt sotichen bem
ufmertungsbetrag von 10 Prozent und der Buiabaufwertung. Der
15=prpzentige Anfwertungsbetrag foll erft vbom 1. Januar 1926 mit
5 . ©. versinit werben und die Versinfung ber Bufapaufwertung
ioll fogar' exit am 1. Januar 1928 mit 5 b §. beginnen. Gine weitere
Gnttanjhung bilbet die BVejtimmmung, dap in feinem Falle hobere
Binfen al8 bie vereinbarten geablt werden follen. ®emag der big-
Berigen Jegefung foll bie Bablung des Anfwertungsbetrages nidht vor
dem 1. Sanuar 1932 berlangt werben fonnen, die Bujapaufwertuna
pon 10 b. 9. foll aber 518 1940 (!) geftunbdet werben. Db die Hupothefen-
gldubiger fich mit diefer Jegelung sufrieden geben werben, mug nad
dem, was ihnen bon beutjdnationaler Eeite bor ben Reidhstansd-
waflen perfproden ‘worden ilt, ftavt begweifelt werden.

Sn bem zeiten Gejep itber die Abldfung Bifentlidher Anleihen
ift a3 wefentlid) feltsuftellen, dak bier die Fifanslage bded Reides,
Die nody gar midjt u iberfeben ift, eine febr mwefentlidhe Rolle fpielt.
Sn diejem Gejesentwouri ift eine enbdgiiltige und einbeitliche Regelung
aller Marfanleiben des NReiched, der Linder unbd der Gemeinden pot-
aejeben.  Dieje idhematijhe Behandlung hat in fich jehon gewiile Be-
‘enten, Bei ben Rei Leiben ijt bas hiltnis fite Bore
Ariegs- und Qriegonleiben su cinem Sap vow.5 b, H. vorgefeben.
Dabei muf aber wohl beadytet werden, daf die Anlel Blungsichuld

Qie Fafa Morgana der Anfivertung.

10 Progent Jujab-Anfivertung. — Qriegdanleife 5 Progent.

Pon suftindiger Seite wird mitgeteilt:

Bum Bwed der endgiiltigen Lojung per Uufwertunasfrage hat
bie Reidhsreierung den gefepgebenden Kbrperidiaften die Cntiirfe
emned Gefebes iiber bie Yufwertung bon SHypothefen und anberen
privatvechtlichen Unfpritchen (Yniwertungdgefes) unbd eines Gefesed
fiber die AblSfung bifentlicdher Anleiben augeleitet.

Die HybotheLen-Uufvertung.
Der Eutivurf des neuen Anfwertungdgefesesd bringt fiix Hhpotheten,
unb Reallnften fowie fiir ijdh gefiderte For-
Serungen eine Grishung des Aufwertnngdjabes von 15 auf 25 v. D
wenn die genannten Redjte aur Jeit bes Crwerbes innerhalb Der
erften Hilfte des Wehrbeitragsiverts es belafteten Grunbditiides lagen.
Der Gntwurf - balt unter Ablehnung der Ynbividual-
aufwertung an der jdematijen Anfwertung nad) fejten Hundert-
fden bes Gplbmaribetraged bes aufsumertenben Jedhtd felt, wobei
e3 bei der Mbalichieit der Perabjebung suguniten bes CSdulbners
bleibt, Der Golbmeribetrag foll nidt mehr ber den Dollar
berecynet werden, fondern sur Beritdiichtigung ber inneren Rauffraft
der Mart nad) einer aus Dollavinder und Grojhandeldindey er-
mittelten, fiir bejtimmie Beitabidhnitte fejtgeiesten Wepzabl. Die nen-
gelibrie

Bufesanfwertung von 10 v. 9.
ioll an Bereitefter Gtelle in et aweiten Hilite bed jepigen Grumb-
ftiidswertes einer fiir Quebitziwede borsubehaltenden Gigentitmerarund-
fculd im Grundbud) eingetragen werden.
Nad) dem Cntwurf wird ber Aufwertungsbetrag
vom 1. Januar 1925 ab mit 2 v. 9.,
pom 1. April 1925 ab mit 4 v. H.
und bom 1. Sanuar 1928 ab mit 5 b. H.
perzinjt Die Verzinfung der Bujapaunfwertung foll am
4 Yanuar 19928 mit 5 0. 9. beginnen,  Jn' feinem Salle folfen aber
fobere Binfen gesablt werbert ‘al8 bie bereinbarten. Die Bahlung bed
i 3 foll, wie fejon bisher, micht vor dem 1. Januar

im allgemeinen 618 sur Grlebigung der Reparationsperpiliditungen
unverzinglid) -und nicht tilgbar wivd.

@3 finden fih nun in diefem Gefepentwurf bejondere Bejtim-
mungen fiiv die Anleihealtbefiper ven Marfanleiben und fitx
bie bebdbiitftigen Althefiser von Rrieasanleiben. Fiir die An-

i Blunggdyuld, die den Unleibealtbefi von Marfanleihen su-
gute fommen foll, werben jabrlicd) rumd 140° Millionen Mart aus-
geworfen. 50 Millionen Reichmart diefer Summe jollen Fiir dben
Binjendienft Verwendung finden. Die Regierung rechnet bei einer
Ciasung von 20 Milliarden Mart ltbefis mit einer Verzinjung
von 5 b. §. 25 Millionen Mart follen zur Tilgung sum Nennbetrage
Berwendbung finden und weitere 25 Millionen Marf werben fiir
Pramtien bid sum 4fachen de3 Jennbetraged der. audgeloften Unleibes
ftiide verwendet. Die Neaierung ldht nun mitteilen, daf o wenig-
jten3 ein Teil ber Ulthefiter eine Uufwertung bid su 25 Progent
ibrer alten Unleiben erbalt. Das jind aber mir Unusfidhten fiir be-
fonbers Glitdlicdhe, und e mup bavor gewarnt werbden, biefen Sab
als Ullgemeinfa anzufeben. Auberdem wird die Auslofung zum
4?:@:11 PNennbetrage audh nod) von ber tiinftigen Finanslage ded
Reides abhingig gemacdyt. 8 ift alfo ein weiterer Unficherbheits-
faftor eingefchoben. Die bebiiritigen Ultbefiber von SKriegdanleihen
ollen eine jabrliche Jente bis su einem Hbditbetrage bon 2 b. 9.
erhalten. ©3 mup demnad) wobl angenommen werben, da eine ganze
Angahl  von bebiirftigen Sriegdanleibebefiern unter bdiefem Sab

1932 bverlangt werden fonnen; bie Uujwertungditelle fann aber Ab-
ithlagssablungen bis lingjtens 1935 gewdbren. Die Bujesauiwertung
von 10 b. $. joll bis 1940 geftundet werden. Jn allen Jallen fann
der Cdyuldbner mit furzer Kiindigun porgeiti pablen.  Fiir
$Hypotheten und anbere dingliden Rechte jowie bypothetariich aeficherte
Sorderungen ift eine Jiidivirfung big sum 1. Januar 1923 pur
$ilfte der’ Aufwertungsbeirdg gefehen it LBergleiche
werben nidht beriihrt.

Die Ynfwertung ber Hypotbefarijdh gefidherten pexfonlichen Rejt=
taufaeldjorderung nad) allgemeinen Borfdriften, alfo aud) itber ben
Sormaljas hinaus, wird fiir alle nad dem. 8L Desember 1911 (bisdher
1918) bepriindeten Forberimgen sugelafjen.

5 Peogent fiie Bifentliche WUnleifen.
Sn bem Cntwurf iiber die
Abldjung bifentlidher Anleihen

ift eine endgiiltige unb einbeitlihe Regelung aller Marianleiben bed
Reides, der Qanber und der Gemeinden borgefehen. Die Wart-
anleiben bes Reidhes, mit Yusnabme der Bwangdanleihe, follen in
eine Anl Biungsjdhuld Hes jdhen Feidhes fegt werden.
Dag Wmtaufdverhdltnia ijt bei den

VorErieqs: und Qriegdanleifen s v, D,
Bei ber Gparpramienanieibe 2% v. H. bed Nennbetrages. Die Un-
TeiheablBjuna2ichuld im allgemeinen ijt sur Eriebigung ber Repora-
tiondverpflichtungen unversinslid) und nidt tilghar,

Ubweidhend bon' diefer allgemeinen Regelung werden Anleibe-
altbefiber, d. b. Perfonen, bie feit dem L Juli 1920 ihre Martanieihen
ununterbrodhen befisen, bevorzuat behandelt. Fitr die Anleibeablojungs-
fchuld, die fie fiir ibre alten nleiben erbalten, iwerden jdhrlidy rund
140 Milionen NReidsmar? verandgabt. Diefer Betrag entipridt
fchipingsiveife 14 Progent der AbIHfungsfdhuld der Altbefiber.. Cr ift
mebr al3 % ber Yufmendungen, ie bag Reidh im Jahre 1914 fir bie
Bersinjung feiner Unleiben su maden batte. 50 Millionen Reidhs=
mart diefer Summe werben bei Bugrunbeleaung einer Gddabung von
20 Milliarben Mart Ylthefibanleiben dozn beriendet, die Anleibe-
ablfjungsichuld ber Altbefiper mit 5 SRrogent jabrlich in Form etner
felbftandigen Jente u versinfen. 25 Millionen Reichamart der Une
Teiheablbfiinagichuld der Altbefiper werben jabrlich sum Nennbetrage
aetilat. Teitere 25 Millionen werden fiir Prdam ien big sum Bier-
fachen: beg ennbetrages bet aundgeloften Anleibeftitde ver-
endet, Auf diefe Weife erbilt ein (Hleinfter) Teil ber Ultbefiber:
eine Aufwertung bis auf 25 Prozent ibrer alten nleihen. Dies wird
Sen Qurs der Wertpapiere ber Althefiser giinftig beeinfluffen.

Den Mnleihebefisern werben die Miindel fowie pie Stiftungen
und njtalten gleidhgeftellt, die pur mimbelfidheren Ynlage ihred BVer-
mbgend jabungdaemd verpflichtet waren, oudh wenn fie Anleiben nad
em 1. Suli 1920, aber bor bem 1. Quli 1028, erworben baben.

Gine nterbredung der Audlojung foll nur fiir ben Fall bore
behalten bleiben, daj bie Hinftige Sinanlage be Reidjed ed unbebingt
erforberlicy madyen follfe.

Steben biefer aligemeinen Pramienauslojung exbalten bdie Alt=
befiser von Rrieadanleibe im Falle ifrer Bediirftigleit hid
su einem Siditbetrage eine

jihrlide Jtente bon 2. b, H.
ihrer alten. Ma leiben; bies witd i 3
Ytentenmor jabriich erforberm.

Diefe regelmapioen Reiftungen  fiir pie  Anletheabldjunasdidhuld
follen ergdnst terben durd) fimftige Ginnobmen bes  Rei aud
Sen Dividenden: ber Deutichen Reichsbabhngefelidaft.

Nitteln joll die Tilgung der Unleibeablbjung D)
ftartt werben, ein Teil per Mittel foll fiir die
jchuld der Neubejiber BVermwendung finden.

Dariiber Hinoud foll nod ecin einmaliger Vetrag bon efvn
150 Millionen Reidy £ fitr eine erjtmalige grofere natilg
Ser Altbefionleihen der Spartafjen, ber Triger der Sozinlverfidhernng
b ber Bebiirftigen mit cinem Kriegdanleifealtbefis von wemiger a3
1000 Viart zur Verfiigung geftellt werben.

Die Marfanleihen

Der Qander und Gemeinden
werben gleichfalls im Berblinid von b Progent in Ablbjunasanleibert
amgetoujdht. Den ndern und Gemeinben ijt €3 itberlafjen, ob aud
fie eine Unterjcheibung swifchen Alt- und SNeubefiern bornehmen
wollen,: Die Anleiben der QWnber und Gemeinden find jabrlidy mit
minbejtend 5 Progent und hochitens 10 Vrogent g versinjen ober zu
tilgen. Ginnabmen ber Qénber und Gemeinden aus mwerbenden Bed
trieben finb su einer Beritdrtung bes Unleibedienites in gewiffen Unte
fange bevanzusiehen.

ife’ 40 Millionen

I

b en. nd e3 ift audy febr viel Buiunjtamufif, wenn
ift, _ﬁge Tegel: igen Qeiftungen fitr die Unleiheabldfungdiduld durdy
tiinftige Ginnahmen be3 Reided aus ben Dividenden der Deutiden
Seidsbabhugefelfdhaft su ergingen. Die Qaften ded Datwes - Ab-
fommeng driiden fo ftarf auf die Neichsbahn, bak iiber die etwaigen
Ginnabnten aud der Neichzbahn nod) gar nidhisd ficheres gefagt werben
e, Nebent biefer Regelung ijt ein einmaliger Betrag von 150 Mill.
Seichamart fiir eirie erftmalige grofere Boraugstiloung der Altbefib-
ajﬂe_ihen der Gparfaffen porgefehen, ebenfo twie fitr die Trdger der
Gozialverfiderung und der Beditrftigen mit einem RKrieganleibealt=
befi von weniger al3 1000 Marf. Bei den Anleiben der Qnbder und
Gemeinden foll e3 biefen itberlaffen bleiben, ob fie eine Unterideidbung
gwijden Alt- und FNeubefih vornehmen wollen. Wenn weiterhin ge-
fagt wird, dag Cinnabmen der Rander und Gemeinden aud iperben-
den Betricben zu einer Vevftdrfung ded Anleibedienited in gewiffem
Nmfange Heranzusiehen find, fo ift audy diefe Beftimmung in ibrer
Kaffung fo untlar, bak fie feine3wead eine ficdhere Grundlage fiir die
%ximer_tung abgeben fann. ©8 Hat febr lange gebauert, bid bie Reaie-
Tung [u{1 su diefen Gefebentwitrfen entidloffen hat. G83 liegt nun-
mebr Bei den gefebgebenben StBrperichaften, ob fie fidh mit biefer
Regelung einverftanden erfliven wollen.

Qer Wabltampf.

i Bahern gegen die Nheinlandpolitit von Jarres.
finden, 27. Marz. (WTB.) Die Korrefpondens Hoffmann

luperung be3 Gefandten Dr. b. Preger, bie rein perfdulid) ar,
exfolgte am 24. Geptember.1923, alfo su einev Beit, o ¢8 fidh erit
um die Aufaabe bes paffiven TWiberftandes Hanbelte.  Dr. v. Preger
madhte jene Yuperung im Unjdhlufh an eine Befprechung in ber Reid3-
fanglei, in ber Dr. Jarred ﬁtg gegen die Voridldge ur Aufgabe ded
paffiven Tiderftanded umd fiix die Einjtellungen ber Ceijtungen aud
bem Berjailler Vertrag augiprac). Diejen Ausfithrungen timmte
Dr. b. Preger damald u. Das, was als Berjadunaspolitit beseidye
net wurbe, it exjt nad) ber ufgabe be3 paifiven FWiderftandes er-
riert worben. G5 war aber in affeverjter Rinie die baverijhe Regies
rung, die fich gegen diefe Rolitit wandte!
$Held Randidat and) im sjweiten Wahlgang.
__Giner Berliner Bld g 3ufolge biiditigt die Baye-
rijthe BVolfspartei, den bayerifhen Minifterprifidenten Held audy fite
citten etwaigen sweiten Wahlgang al8 Sandidaten aufjuitellen.
RNationaljogialiftijde Anfedtung ber Reidhse
prifidentenwafl
TB.) Der ,Vilfiide Kurier” idreibt,
e Jeidhspraji anges

Haf von

Britfjel—Berlin.

Baris, 27. Marg. (TU) ,Jonrnal de Debatd” meldet aud
Briifjel, die belgijhe Regiernng Habe, obiwohl der Wirtidajtdvertrag
wit Dentjdland nodh nicht in Kraft getveten ift, pie Aufhebung der
Sljubsolle fiir bie Ginfubr von belgijdhen Prerben nadh) Deutichland
bejdjloffen. Bon Dhente ab werden pie Borfriegasblle in Kraft ivetem.
Die belgijdie Megierung Habe dagegen den bentihen Wunjeh abgelehnt,
Pen_ belgijdien Stongo in ben Wirtidaftavertrag einzubezichen,

*
Sintertreppenphantajie.

Berlin, 27. Mirs.  (Nadiomelonng) Jn einem Artifel de3
o Retit Journal® wird bon der angeblidhen Mobilifiernng ber beut-
fden Jnbuftrie und WiffeniBait gelproden. So foll in Goslar ein
Rrofefjor Sd—g Kolonien bvou Cholerabosillen sliditen, burdy
I b in indesl getragen Wwerben Fomnen. Sofort

¢ g
forten werben Iiirde, Weil bie bier jiir hemte bote nationale
Lﬂﬁmhlhkﬁw Lerjommbungen von der baperiiden Hegierung vers
oten iworben feien. Der Cinberujer Ser Verjammbungen, Dr. Frid,
abe Bejd! beim Jed inifter eingelegt.

Der behinderte Hitler
Mindgen, 27. Pirg. (BIB)  Dem ,Vilfijden Beobachier”
autjoige follen bie Sreisregicrungen durd) einen Grlaf ded bayerijdhen
ift g erjudt Wworden fein, Feinesjall3 SHitlerverfamm-

m
melbet Halbamtlich: Dr. Farres hat in der Hofbra an
Diendtag gu den gegen ihn erhobenen BVoriviirfen der Berjadungs-
olitif 1. a. auBgefitbrt, e3 ginge bavum, bdie Bugebbrigieit Ded be-
epten Gebietes qu Jeich und Landern su fidern. Iy habe damald
porgejcilagen, gunddit nody einmal bie indigung mit den Gin-
brudysmaditen su juchen, Sollten aber Ver i

Tingen susilaijen. Berbote jolfen mit der im Miindjener Verbot er-
folgten Beariindung geftiiht werben.
Audy die Aufwerhungdpartei gegen Jnrres.
Bur Eﬁei@@pxﬁﬁbemwmﬁl erldft die ®ejchdftaitelle der Anf-

em Reiche gegeniiber abgelehnt werben, o fjollten wir und’von dem
jriebendoerttag fitr_entbunben erfliren. Jcj wollte mit ‘biefer Politit,
te fich auf ben Vertraasbrud) dev Gegenfeite ftitste, eime inter-
nationale e{ehmg Derbeifithren. €8 wird GSte bier in Bapern
;merxe,ﬁm;em, n%,lin ?gér im?imebenh;n %;?vted)ung . ber Bunbesd-
anylei, wo id)-Diefe Boridlage madyte, der baperifche Gefanbdte er-
flarte, bap er vibllig biefer Meinung Beitrete. gl i

Man tounte ausd diefen Ausfiihrungen bden Ginbrud gemwinnen,
al3 babe and) bie baperiide %e%ielnmn in jemer Beit ituegnh etwasd
gebilligt, was al3 Berjadungspol l?.lf bezeidynet iwerden fomnte. Die

It riet in Dalle nomens der Uufwertungs= und Aufbaupavei
folgende (&r[li}'ruug:

_Die Deutiche Aufwertungs- und Anufbaupartei migbilligt die bon
einigen  Qypothefens und Oldubigervereinen empfohlene Stintmen-
baltung aud bpaterlandifchen (}jruqben unb erartet von ibren 'IMit-
gliebern, baf fie am 29. Mirs tbrer ftaatdbitvgerfihen Pilidht ge-
niigen und’ fiir einen bitrqerlidien Randidaten ibre Stimme abgebern.
Gie fithrt ihren Wabliampf inter ber Parole gegen Pary und Jarres,
weil fie in Dbiefen beiden Sanbdibaten gejdbrlicdhe Geaner einer gerechten
Aufiwertung erblict, bie allein einen gejunden Yufbau Dded Gtaats-
und Wirtidhaftslebens gewdabrleiitet.

1 i ngen ergaben, Daf in Goslar itbes
Projeijor Sh—q feinen Wobniih Hat und fidh) fein deverti
ratorium in Goslar befindet. Dad Crgebniad der Nad 5
i laft anf bie 3 cliffigteit Der dibrigen Juformationen
bes ,Petit Journal’ jeliefen.

*
Bivijchen Parisd und London.

Qondon, 27, Mirs (Drabimeldbung
Teitung) ©3 berlautet, daj
augfithrlide Jnfiruftionen fi st Cham=
berlain diber dic Deutidhen Borjd) hat. Diej
Juftrutionen in Form einer langs b
ben Jragen, die die Nliterten an D
tigiten Teile Diefer Fragen begiehen fich auj die Gtha
trofle fiber bie emtmil fierten Mbeingebiete und auf v
ftimmungen, die €8 Jrantreid evmigliden follen b
Sidjerheitspattes durd) da3 ilitorifierte 90
Deutjhlans hindurd) franzifijhe Truppen
5 gencbenenfalls gegen Hubland unterjtiiben su fonnen.

1L, it
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Wabireden.
De. Gefpler zur Wahl,

Gtuttgart, 27. irg. (TW.) Reiddwehrminifter Dr. Sepler
iprad) gejtern abend im ,Stadtgarten” in einer bon ber demofratijden
Bartei einberufenen Verjammiung. Gr fiihrie u. a, aud: Gr fei der
Ginlabung nady Stuttgart nidyt ohne Bebenfen gefolgt, benn e8 fei
eine jihmwere und undanfbare ‘lluigabe, fidh anj eimen Dbejtimmien
SKanbdidaten feftsulegen. ©chon bdie Demofratie lehnt jeden Berjonens
fult ab. Den Kandidaten, die von den anbdeven Parteien aujgejtellt
Wurdeh und mit demen er feit vielen Jabren in amtlider enger Be-
siebung geftanden babe, diirfe man nidt su nabe tretem, jumal man
alidh) vont ihnen iiberzengt jei, dap fie von ganzem Dergen um %euﬁd{-
lond3 Sdidfal Dejeelt feten. SNan b Jarred ebenjowenig alg
Sandidaten der Sdymerinduitrie beseich wie Otto Braun ald den
der Gewertidhaften. Dog gleige ailt aud) bon Marz. Man diirfe
itbergeugt fein, daf jeder biefer Wldnmer, wenn fie die Wiirde biejed
Amtes auf ibre Schultern nebmen, die grofen und {chweren Aufgabent
mit Wiirde und nac) beftem Wiffen und Konnen su exfiillen bejtrebt
ein wiirden. Gine Rettung wird mbglicy jein, wenn dasd beu(Ld)e
Bolt rubig und sielbewupt den jhweren We fortfest. €3 ijt dag
aroBe Verdienjt ded verjtorbenen erften Reicsprajidenten, bap mwir
iiber die ©dywievigleiten ber lepten Sriegsiabhre I)imneg%elnmmen
find. Biiv bie Uufgaben ded TReich3prafidenten gibt s feine beftimmte
Form und fann e3 feine geben. Die ondauernden Hegierungstrijen
Der lepten Jahre haben dem deutiden Bolfe im Auslande und. im
Snuern auferorventlid) viel geichadet. Gegen bdie Tiejen der Ber-
iplitterung und der Uneinigfeit miifien Wir sielbewnBt an dem Ges
Danfen per Ddeutjdjen i i und an_dem Fiel der Ju-
jommeniajjung aller Rvijte yejthalten. Die demotratijche Partei habe
ein _bejonderes Red)t, um bdas traven bded deutihen Bolied su
werben. Die usfithrungen Dr. Blerd fanden ftirmifchen Beifall.

Sellpach in Berlin,

. Berlin, 27. Wiirg. (WIB,) Der demotratife Kandidat fiir
bie Jeidysprfiventenwahl, Tv. Hellpach, bielt im Berliner Sport=
palajt eine dede, in ber e8 u. a. heit: Die Teutjdhen find in vielen
Dingen Yes Lebens und IWirkensd ein wundervolled Yolf, nur in der
Politif bieten fie der Welt immer mwieber einen troftlofen Anblid.
Daber ijt _ibre Geichichte eine ewige Kette von politijden Nadens
dlagen, Ubitiivgen, Smechtungen, Demiitigungen. Wiande fagen:
Die Deutfen find eben ein- unpolitiihes Volf. Das ift baver Un-
finn, aber die gange Lebre bon den angeblidy unpolitijdhen Deutfcyen
ift eine Jrriehre. Uudy die Teutden werden auf ihre Weife politijch
fein, wenn fie €8 nur einmal jein wollen und biirfen. Die grokte
politijde iibunggidjule ift die Temofratie umd bie Hepublit ijt ja
ieiter midt8 alg bie hochite: Sronung ver Demofratie. Am ndchften
©onntag mup darum von aflen Deutiden ein Veann gtmﬁ?lt mexden,
ber entjdioflen ift, diefe politijhe Hbungsichule der Demoftic nicht

aut fdliegew, fondern aufsubauen umd su vertiefen. Der, We sut
Geltung und jur Grofe fiihrt iiber eine tlare, Tufige und niidterne
Auslandspolitf. ~ Ceine erfte. Gtappe miiffe bie Befreiung umd

Deutjderhaltung Des mittleren Rbewnes,

i der pberen Dbder und der
unteren Weidpfel fein.

Gin gleides gilt fiir dad nddite nationale
Biel unjeres Lolfes, fiir Veremnigung be8 gefdhinfienen deutfhen
Loltstums in einem Reid. SKeine Sdyidht der Nation darf zur Not
und sur Hoffnungslofigleit verurteilt werbem. Jur . ein Bolt, das
fich felber ﬁxel[)m sutraut, fann den Unjprud) auf Madyt anmelden.
Aer bem Deutiditum eine Jutunft, eine Sendung, eine Gtellung in
der Welt guipricdit und fichern will, fitr den fann ber Weg ber Nation
nur ein langjomer, gedulbiger Weg iiber Jabrsebnte und Genera-
tionen fein.

Die dentith-iransdiiihen
/ Wittfihaftsbefpredungen.

Parig, 27. Miirs. (Rriv.-Tel) Thyfien und Brauns baben
gejtern im nfirag der deutiden ©djwerinduitrie die Bejprecdjungen
mit bem Somitee de Forges wieder aufgenommen, Anuf frangsiiider
Seite waven anmefend Leon ey und Ciuinin, fowie bom Komitee
be Forges ubrin, bder Direftor bder Sdneider- und Creujotwerfe.
Cin neuer Zujammentritt wurbe fiir Heute bormittag feftgefept. Hier
find audy @erttexerbcr bdeutichen eifenverarbeitenden ndujtrie ein-
getrofien, bie 1edoch) an ben Beipredyungen nicht teilnebmen, jondern
nur mit den deutiden Unterbandlern in ftandiger Fithlung bleiben
werben. €3 find died Karl Lange- Berlin, Piliigerer-iannbeim und
%qnb&)ugﬁn Die Bejpredyungen der Unterfommifiionen werben fort
gejept. Die Anterfommifiion fiir a3 Saargebiet fonnte nod nicht
aujammentreten, bda die Fransojen die Rriifung bes beutidhen Bet«
Damblungaprogramms  nod) nicht beendet Baben. uf frangbfijdyer
Geite wird erfldrt, ba eine Sipung mahrideinlicy 31 Beginn der
niditen Wodje abgehalten werben fann.

Rofverordnung ﬁir die Prob.-Sandfage.

Aud der Sibung bes jtindigen Lanbdtagsausidnifes.

Berlin, 26 Marz. (Cig. Drahtber) Bu Beginn der Sisung besd
ftdnbdigen Uusicjufies Hatte Ubg. bon mpe beantragt, bon_ Abge-
orbneten peridyiedener Parteien unter ben Minijterprifidenien
gum Crideinen im gen Ausidup su_veranloffen. Finangmint-
ler ©5pTe-Uidoff ertliet, der Minijterprafident fet nidt zu
erteidjen, ba er bon Berlin abwejend jei. iiber die Frage bes Ein-
tritts in bie TageSordnung entipann fid) eine ausfiibrliche Gefchiiia-

durdhibares Stubenungliid in Sothringen.

80 Bergleute abgeftiirst? b

Berlin, 27. Mir;. Die Morgenblitter melden auad Paris:
Gine furdth Grubent; wirp aud Lothri genteldet,
Gegen jwei Uhr nadymittagd waren etiva 80 Grubenarbeiter ber
Gtube ,Saar und Mofel” im Begriff, im Fordertor aus der Grube
auszufabren, al8 ploglid) bas Drabijeil e FTorderlorbes tif und
Der Forderforhb eta 300 Meter in die Grube hinabjtiirgte. Die
80 Bergleute, bie fidh im Forderforb befanden, werben al8 verloven
betraditet. Die Grube ift militiriidy bejest nnp bewadyt. Jn ber
Uingebung der Grube jpielen. jidh erjehiitternbe Saenen ab. Gine nm.
fangreidie Rettungsaktion ift in bollem Gange,

Caarbriiden, 27. Mary. (Radiomelbung) Bu dem Gruben-
ungliid wird nody betanntgegeben, daf bis jept (9 Ubr) 45 Tote und
82 Derlete geborgen worden find. 3 biirfien nodh etwa 6 Tote in
ber Grube fein.

itber da8 Grubenungliid bei Merlenbadh wird nod) folgenbes Be-
tannt: Der mit 80 Mann befepte Fdrbertord ift auf einer Hibe bon

500 Metern ab Da die Ri rbeiten in biefer Tiefe fich
{dywierig geftalten, vergingen bis jur Berqung der erften Opfer einige
Gtunden. Die meiften BVerungliidten finb ©aarldnber. €3 find Ge-
ritdte im Umlauf, daf a8 Ungliid nidht allein auf einen Geilbrudy,
fonbern auf Febler in der Ronftrution der Sorderanlage felbft suritds
guffibren fei. Die Direttion hat iiber bdie Griinde, bdie 31 bem Unfall
gefithrt baben, nod) Feine Uustunft gegeben,

Baris, 27, Mirs. (TU) Bu dem Grubenunglitd in Merlens
bad) wird gemeldet, daf ber Forberforh, in dem 80 Grubenarbeiter
Plap genomuen fatten, sum erfien Male benuft worden war. Nady
Auslagen von Augensengen hatte fich biejer bereits anf 35 Weter der
Grbober]l die gendbert, al3 er ploslid) durd) Serreifien bed Seiles,
wafrideinlidy tmfolge su ftarfer ftberlaftung, in den Sehadyt abitirste,
ber eine Tiefe von 320 Meter hat. Die anwefenden Vergarbeiter
nabmen jojort die Rettungsarbeiten auj, die aud) jur Stumbe no
inrteeleat Wwerben. Bia qneen Abend gelang 3, ungefihr 30 Arbeiter
ju bergen, bie fidh) alle jdywere Briidie sugejogen Hatten. Die Bahl
Der Toten Wird auf 5060 gefdhist. Die Dpfer gehiren veridiedenen
Rationalititen an. ©8 befinben fich unter iften Gintvohner. Ded
@aargebieted, Tidjedien und Polen.

ausfpradye, die teiliveife Heftige Formen, annahm. Der Untrag der
unq}”ﬂwn, bie Verhandlungen auf morgen u bertagen, da bann der
Dinijterprdiident in Berlin anwejend fei, jowie der eitere Antrag,
die Verhandlungen bes ftdndigen Yusihufied nidht ftattfinden su
laflen, wurben bvon ber Mehrheit aby elebnt. Darauf erfldrten die
Lertreter der Dentfdynationalen, der Deutichen BVolidbartei und der
Sommunijten und der Wirtichaftlichen Bereinigung, dah fie die Vers
E?nblungeu al8 uerfnﬁunl?émbna Betracdyten unbd_besegen an den
Berbandlungen nidit teilnehmen Iwiirben Die Oppofitiongparteien
verlieBen bavauf ben Sacl. Der Ausiduh nabm dann die Verords
nung sur Grunditener am, ebenfo bdie Crgdnsunadverorbnung jur
Qteurtgf[ung. ber Geiwerbejtener. $ievauf verhandelte er die Verord-
nitng iiber die Verlingerung der Wahlzeit der Provinziallandtage und
ber Sreidtage, Gr billigte bie Fotverordnung iiber die Wah! der Rro-

[ Krei B in Den 1. Juli fejt-

un e a
feten und brach dbann die Verhandlungen ab.

Darifer Sufffabribeipredyungen.

Paris, 27. Mirz (Cig. Drabtmeldbung) Die deutide Qwft-
fabrtaborbnung ift geftern in Paris eingetroffen und wird Beute
einer Unterfommiffion der Botidaftertonfereny den deutichen Gtand=
puntt .gu ben Luftfabriverordbnungen bes Berfatller Bertraged vor-
tragen. Bon dentjder Seite beabfichtiat man eine Feftlegung bder
Begriffe fiir die militdrfidie und sivile Luftfabrt. 1921 ftelite die Bot-
fdhafterfonferens neun foldjer Begrifigbeftimmunaen auf, die nady swei
Jabren iiberpriift werben, wm den Fortidritten ver Tedhnit Redynung
au tragen. Die Ulliierten, bie gur Beit der Nachpriifung unterein=
anber perhanbdelt hatten, famen dhlieflich ftberein, der beutfdhen Regie-
Tung mitndlid) fiber bie Nachpritfung su beridjten.

Amerifa und der Sidherbeifspalt.

Nadh den aus Amerifa vorliegenden Nuchridhten ift bort bie Unter-
haugrebe Ghamberlaing jebr freundlich aufgenommen mworden, Wenn
aud) dasd' offizielle Wajhinaton aud jehr begreiflidhen Griinden eine
Sommentierung ablebnt, fo ift dod) aud ber Haltung dex Regierungde
ur_ﬁe u erjeben, bag man in ben Vereinigten Ctaaten bie deutjden

iderheitsnorichldge fympatbiich aufgenommen fat . Wenn audy micht
bamit sn rednen ift, daf Amerita direft in die Verhandlungen iiber
ben SidjerheitSpatt eingreift, jo ift e8 bod) am Sujtandefommen eines
Garantiepatted infofern ftarf i Ifiert, weil alle Mbriiji I
io lange am Wiberjtand Franfreihs jdjetiern werden, bid ein Ga-
rantiepatt unter Dach und Jad) gebradyt igh Die entidherbenden

Sdhritte Jitx die geplante Waibingtoner Ubritftungdonferens bittjten
bann auc{; et getan werben, wenn in Guropa die Frage der Si ex-

beiten erledigt ijt. ©3 ift daber audy nidht angunebmen, bdaf bie
Waibingtoner Abrifftungstonferen; etva in Siirze jattfinden wird,
bielmehr rechnet man newerdingd damit, baf fie etjt sum niditen
Friibiabr einberufen werben mwirb.

Anenpolifithe Sleberfit.

Die deutich-italienijchen BVerhandlungen.
Hom, 27. Miirs. (,Agensia Stefani®) Auj Anfrage des Ab-
geordueten Barbaro erflirte ber Untertaatsietretir fiir Volldwirte
idajt, baf die Regierung nidjt unterlaflen werde, damit vom Angen-
Blid bes Anuihp bes aprovijoriums an. bi3 gum Abjdluk
be3 i 3 bie Delabesi
swifden Deutidland und Jtalien in eimer Weije geregelt Wwerden
fonnen, bie bem gegenfeitigen Jnterefje beiber Ranber i

Hid-itali

Rupland und Angora
Berlin, 27. Mir;. (TU) Die ,Boffiide Beitung® meldet
and Sonjtantinopel: Cin ruifiidier Delegierter namens Kuroff Puk
Iﬁ'd’!'il;ll;(m““ﬁ'm!ﬂ“ﬁnml nad) Mngore Degeben, um Dort rujfijdhs
iivtijdie 8 bah

Die Frage der Abriiftungsdbonierens
Wafhington, 27. Mirg. (WIV.) Prifivent Goolidge beriet
geftern_mit @enator Borah und dem Auswirtigen Ausiduf bes
Senated itber bie idfeit ciner Ubriijtungs oral ere
Hlayte, er begmeifle, bafi die augenblidlide Ruge in Guropa ihrem Gre
folg forderlid) fein werbe. .

Die Rage in Hgypten,

Rairo, 26. Mirg. (WIB) Baglul Pajdha extliste in_einer
Onterrebung mit bem Beridterfiatter des Reuterichen Bitros, dad
Wﬁni?nzrium Biwar Rafdha Habe alled getan, wad geeignet Jei, ihm
eme Niederlage anfaubdrdngen, und trop allebem bhabe er einen - bes
merfendiwerten Triumph davongetvagen. Die von der Regiering bor«
enommene Unfldfung der Kammer fei eine Berlebung bder Bers
?ﬂﬁung. benn ba3 Parlament bditrfe nidt sweimal Dintereinanber and
bemfelben Grunde aufgeldit werden. ©r habe feinerlei Witnide, hente
‘Eremictmini};ier 3 werbem, und merde niemald wieder die Regiea
tung fibernefmen, aber er hatte al8 Fiihrer der Mehrheit ber Abs
geordrteten in Der nemen Rammer ju Rate gezogen werben mitffert.

Gdener in Ronbdon,

Qondon, 27. Mirs. (WITV.) DVer Fithrer bed Quftfdhiffes
»8. R. 11", Dr. Cdener, hielt geftern vor der Rbniglihen Luftichiffs
gefellfchaft einen Vortrag fiber den Fing bed Quftichiffes nad) Umerita
und bdie Uusfidhten eined trandatlantijen Quitidiffverfehrs, ber mit
brei Quftidiffen ausgefiihrt werben fonue.

Wichtiges vom Tage.

RQaut ,B. 8. bc&b[idytigt ber preupifdhe Minijterprafivent Mary,
nad) Berlin suriidsutehren. Gr bdiirfte vorausdfichtlich bereitd in ber
Deutigen Sibung bes ftandigen Auzidufies teilnehmen.

*

Der Gewerfverein ber driftlidien Bergarbeiter Dielt eine Bers
jammlang b wnd nabm su bem am 24 Miir gefallich” Shiebsiprd
Gtellung, in der bie bhung ber Rwhne ald ungureichend betradytet
wird, Troh ber Qobnerbibung fteben die Realldhne im Rubrbergbon
nod) nnter ben Reallohnen in bden SHaupttonturrenslandern, indbes
fonbere in Gngland, Holland und Umerifa. Tros der unjureidenden
Grhobung ber Sbhne durdy den Schieddipruch war die Gewerfidhaft
ber Unfidyt, dah ber Schiedafpruch nicht abgelehnt werden fonme.

* 5

Donnerdtag wurde die eidhe Lord Gurzond im ber Familiena
gruft au Qebbeftone-Hall beigelest. IMan nennt Sord Birlenbeod
al8 Nadyfolger Curjons, ba er al3 der fabigite Bertreter der RNegies
rung im Oberhaufe ailt. Sebod) wiirde feine Crrennung bei ben
Ronjervativen anf Widerftand ftoken, weil Lord Birtenbead mit Uopd
George eng befreundet ift. Man erwartet jebod) eine TWenbung in
biefer Jrage, da Baldwin gu diefer Jrage noch nicht Gtellung gee
nemuten bat.

*

Die ,Dent{de Allgemeine Beitung” meldet aus Konftantinppels

RNadh einer amtlichen ﬁZe[bung aben die Anfftandifden einen erfolgs

reidlen Borftoh gegen die Regierungdtriuppen unternommen unbd fte

F‘;dy %tv(rgen abgebriinat. Der Drt Sadif wurbe von den nfftandia
ent befept.

*
Aus Belgrad wird gemeldet: Die Anflage der Dberftantsanivalts
idaft in QIgrbum gegen ©fefan Naditid) lautet auf Verbreden bed
er

Barbaro erwiderte, e falte die Grnemernng eined Piobus vivendi
fiiv nitig, erjtens im Hinblid anj die Rangjamleit ber BVerfandlungen
und gweitens, um bie dijentlidhe Wieinung su beruhigen.

Ho qung, ber Wnufreizung sum Aufftand,
Der gebeimen Besichungen sur Mosfauer Jnternationale, ber Bers
binbung mit nngarijden Polititern ufw. Die Dberftaatdanwaltidhaft
Bat bie Anflagelchrift der Regierung vorgeleqt.

18. Gewandhousfonzert in Leipzia.
Dirigent: Jurtwagler. SoliftsS. von Raap-Brodmann.
Hiinbel: Waiflermuiit.
Brahms: BVier ernjte Gejinge (op. 121).
Brahma: Fweite Symphonie in D-dur (op. 73).

Gegenfaplideres fann nidt in einen Ring gejdimiedet werben aid
Hindels Wafjermufit und Brahme ernjte Gejange und Gymphonie in
D-dur. €3 find feine Briiden swiiden ihnen; und wenn fie sujammen-
bejtehen, o gejdyieht e8 allein durd) ben Sontrait. Hiandel: gan
reprafentativ, unpindiid, ohne ,Jnnerlicdhleit”, bell und unbefiimmert
in unvefleftierter Qraft. Brabhmsd: in fich suriidgesogen, dunfel und
gritblerijd), mild unt g unter herber Hiille mit einer Seele bon
mimojenhafter Gmpfindlichteit.

Sinveld Wajfermniit ift beftelite Gelegenbeitdarbeit. Aber
biefer Begriff batte bamald nod midt ben Beitlang von Winber-
wettigleit, 1ind nie betlagte fich ein Riinitler itber unireie3 Sdaffen
auper Midelangelo, dér dod) meniger unter der From Der Papjte
tohnte af3 unter bem eigenen Blut. Dod Hinbels Wer? ijt jo_jenr
®elegenbeitdmufif, dap e3 eigentlich nidht mebr auffiibrbar ift. hm
ift ber Charaiter ber Ginmaligieit mitgegeben. Der Kbmig im Reide
ber Qunit fiiblte fidh nicht su erboben, um nidht einem Zhemiejeft fiir
bie Herrider der Crde erft geijtigen ‘©dwung und gehaltene Wiirde
3u_geben. iyt nur die tragende Rejonans bed Laffers und die Cdyo=
Teige eine8 sevteilten Drdhelters gehoren wefentlich mit gur Taffer~
mufif, jonbern mebr nod) der jtrahlende bunte Glans der fejtliden
Oejellihait. ©Sp fonnen wirs nidt wiederholen, und bdeshald fann
bag Werl ohne ernjtliden Sdaden in Audwah! aqufgefithrt werden.
Aud) die lodere Suitenform [abt faft dasu ein. Furtwangler aab bdie
Mewfit mit allem Pomp und allem Gropgefiibl bed I, womit das
Werf belaben ift. Barodfiille, aber nidt bombaitidy itbermudiernd
undb uferlog bdabinftromend, jondern von Renaiffancefrafr~madtig
sujammengebalten. ~Ilnjeven iberfeinerten Gefiblen mag bas leicht
Tauh und rob erideinen. Bor der Magie be8 grofen Jtamens ver-
fdweigen wir alle unfere geeimen Bebenfen; aber idh bin gemif,
enn  bergleihen unter un3 eritiinde, iirben wir unsd alle Dejtig
bagegen mehren. !

Daneben die ernijten Gejange Brahma batte ja bon Natur
itarfen Trieb ur Bibel. Man Hat €8 auf feine norddeutiche Art
guriidfithren wolfen und ihn ipesifiid-protefiantiid) genannt. Ader
it Storm nidyt gang unrelig: und Hebbeld Chriftentum nur Kuitur-
geldhichtaipetulation auf Segelichem Boden? Bu Qutberifdem Prote-
tantiamua aber feflen ihm bie beiden entidieibenden Biige: der harte
Wille su religivfer Tat in allen Qebenshanbdlungen und bie Hethgung
er Familie. Bac) ift in beidem audgefprochen lutherifdy, audy menn
eine Jeligidfitat |hon vielfad s Beamtenwiirde eritaret ift. Ubev
n  ber Natur des Proteftantidmus ift bdie Ghe notwenbdig einge-

idlofien; und Gbe al3 folde geniigt nidt einmal. Sie muf itberall
al3 gottgewolite Inititution gsﬁ:b[: erden, wosu mehr %)Bri ai8
nur taglidied Tijd- und Ubendgebet und gemeinfomer Dirdgang.
Brabms ift weber gemeigt nod) geeignet, {plde Forberungen su ere
filllen. a8 ibn ur Bibel treidt, ift allein 1hr ewiges Rreifen um
a3 Myitevinm bes Toded unb jeme fiberwindung. Je dlter Brahms
wird, umio tiefer gribt er fidh) in jolhe Gebanfen. . Was mehy in den
Bibelworten gelagt ift, die er fich aneignet, Dleibt ihm peridhloffen.
©p fommt e3, bak feine Vertonungen gewiffermaien falidhe geiftige
UAtsente erbalten. ére ihm wie Shubert nur um mufifaliihen
Ausdrud zu tun, fo ware nichts baritber su fogen. Wber ba ihm an
beutlicher Heransitellung de3 ,Textes” liegt, jo muf auf ben innteren
Wiberiprud) gewiefen Ierden. — RNaos-Brodmanngd Organ fpridt
nidt immer mebt miihelod an, jeine Ausdrudstrajt (aht den Vangel
gans bergeffen. ~Furtwingler ,begleitete”. TWer feine GSdubertlieber
Rod) im Gedidytnid batte, mubte erfiaunt jein. Dev Fligel jelbit
ihien vermamdelt, fein Rlang jdhien dunfel und ichwergedrangt ges
worhen. Unbd dle Schauer des Todes ftridhen leibhaitig durd) dem
@aal, niemals erlebte idh bdiefe angefpannte Stille.

Jn ber gweiten Symphonie jdhldgt die verbalterme Flamme
nad) innen, Und lange jdhwelt fie biiiter.

Die Tonart D-dur Hingt
ie eine Jromie. MNur bad Ullegretto graziofo ift geloderter, cin
felig verliebted Sadeln mit etwas Sehrjudyt und ein wenig Schel-

merel. Unb iiberall wadyen, Boltaliedilange hinein. Aber man darf
id) bag Verftanbdbnis nidht dadburdy gewaltfam verfperren, baf man ben
fogiationen an ihre Terte Raum qgibt. Der erfte Sap hat im e
Dalt feine Gemeinfdhaft wmit dem Wiegenliede, defen Thema in ihm
veratbeitet ift. Cbenfo 1it'8 an anbderen Stellen. Uber ¢3 it jdhiver,
fidh bavon g befreien. 1lnd boch mub man Has Gefiibl itberminden,
al8 ob Brahms a8 Tiefite nur im volf3timlichen Tone fagen Fonnte.
Charafteriftijd fiir die ganze Sympbonie ift, dof alle Themen aude
nabmslod Jteigend und aufmwdrtsbringend find. Mur einige Ubidlife
unbd fiberadnge Dhaben Gtursdharatter. Uber alled fteht mie nnfer
einem leidten Drud, it wie veridleiert bor Scham. RNidta bon der
ungebrodenen Freibeit Handels — aber fie fteht und ndbher,

Jurtwingler birigierte gany mufifgeworben. Reine Gebdrbe ift
tot, blofe Blwedbewequng, jonbde: verlei mufitaliides Ge-
|deben. Brahma Geijteshaltung wurde gans gegenwartia. I muf

immer an Bodling Jtereide denfen, die eben aud dem Meere auj-
etaudyt ift und jchen und fdtoermiitig febnend amb verloren dtber bie
?d)immernbe Flacdhe jchaut. Diecredweite, Rubtaferne.

Rudolf Denath

Metjtgelefene Biicher.

Die Jtatiftijihen Angaben Sov gropen Bibliothefen fiber die von
ibren Bejudfern am meijten verlanaten BViidier aeben die lehiveiditen

v

Anfichliifle iiber die in der Gejellidaft berridenden Strjmungen und
Bebirfnifle.  Je verjdhiebenartiger die Leferidhait einer Bibliothef ‘ijt
— unb ba3 hingt wieber von ibren Vildjerbeftdnden ab—, defto demt=
lidher wird jidy aus der Bevorzugung eingelner Wilfendgebiete zeiger,
wag im gegebenen Anugenblide die Geifter am lebhafteften befdhaftiat,
Die Dentidje Biidyerei in Leinzig jommelt gemdp ihrer Sapungen alled
wag im deutidhen Spradigebiet an Bitdern und Beitjdhriften erjdemnt,
fie umfabt alfo eine gartge Unzabl von Fadybiblivthefen und demente
prediend jest fich aud) 1hre Qejerihait aua ben Bertretern Dberidjies
denfter Berufe und Gefellidhaistlafien ujammen. Daber find ihre
Statiftiten aud) befonders aufichlubreid. IBas seigen fie und nun
ot allent ¢ines: daf wir nody tmmer in einer politijd fehr bewegten
Beit leben. 9n ber Cpibe der Catiftit marjdyiert bie Staats. unbd
E-uaiulm{ﬁm{(ﬁufi mit 2480 beftellten Bitchern im Jahre 1923 und 2202
im Jabhre 1924, Die Hleinere Babl im zveiten Jabre bebeutet babet
feine Verminderung der Nachfrage, fondern erfldrt fidh aud der Tate
fadye, bap bie Bibliothe? im Jahre 1924 unter dem Drud der Jnlation
jiinf Monate lang geidloffen bleiben mufte, E8 fommen jomit fiit
a5 abr 1924 rund 300 jtaatd. und jozialwifienichaftliche Bitcher auf
den Monat, fiir a8 Jahr 1923 dagegen nur 200! Un jweier Stelle
itebt die Miebizin mit 2164 begiv. 1293 Wiichern. Hieht man in Be«
tradht, bag die ﬁam ber Urate und Apotheter nod) nicdht 3 Rrogent aller
Bejudier der Deutichen Biiderei ~ausmacht, o mub man — am
wenn man unter ben Gtudenten, die in ber Bibliothet arbeiten, einen
temlid) hoben Rrozentiah bon Mebizinern annimmt — auf den Ge-
gun!en Tommen, bab ein groer Teil ber Lefer fich burd) den Befudy
ber Dentden Bitcherei ben Befudy beim Arst exibaren will, felbit auf
bie efabr bin, ,an einem Drudfebler su jterben.” An britter Stelle
fommen Hanbel und Jnduftrie mit 2013 begto, 1107 Biidern, e8 foigt
Gejdhidyte mit 1965 besiv. 1076 Bitchern. Mt Biffern iiber 100 find im
Sabre 1923 nod) vertreten: Redidwiffenidiaft, Natur daften,
hilofophie, Ridbagogif (1361 Biidher, von 6368 Bemubern waren 574
hrer), newere Shrachen, Kunft, Kulturgeididite Geographie, Lande
wirtidaft. Am wenigiten verlangi wurbe Krieadwiflenjdaft — 43
iidher im afre 1923 unb 97 im Yabre 1924, Unud fiir Haffiiche
Lhilologie ift bas Jmtereffe gering: 144 besw. 55 Biicher! Interefiant
ift, bak bie Babl ber verlangten Jugendich nidit fo_geving ift:
1928 Detrug fie 874, Da nur Erwadyj #u_ben Qefeidlen
Baben unb ber grofbte Teil ber Jugendfdriften srr , Itn‘erhaltungss
literatur”  gefbrt, bdie nur su iwillenidaftlichen Aiveden audgeliehen
mird, milien_bicfe Bitder ausichlichlich von Graiehern und Lehrern
verlangt worben fein — fomweit 3 fich nm Bilberbiicher hanbelt, mohl
aud) pon Qiinftlzrn und Kunitidriftitellern. o fiigen fich die anidyeis
mend ,trodenen” Biffernt su einem ungemein bunten putfammens
einer Welt im Rleinen, in der unfere groge Welt fich deutlich mit all
ifren wefentlichen Jiigen fpiegelt.
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ger. 75,

Wierjeburger Sorrejpondent. Freitag den 27, Wiary 1925,

Sette 3.

Merfeburg unb ilmgegenb

RUREER
Die ﬁcthgf]altung der Karivoche,
‘i}er ?Imﬂu{)v ‘Breu%xfﬂ)e Rreffebienfi jdhreibt:

Sm $infdiuk an die Bol izeiberordming vom 15. Mai 1928 diber
bie au"seze Deilighaltung ber Sonn- und Feiertage beftimmt der Ber-
Imer ‘Buh elpmmseut mit Buftimmung beﬁ Sﬂm terd be3 Jmmern fitr

Theatern, Birtufjei Qon-
ergnitgiing e te Sar-

.1 ten unb Ynm‘ngen

wodhe folge g

erstag bden 9. WUpril, und Sonnabend ben
14 9I)m1 bxefzﬁ Qabres, follen im allgemeinen nur ernjte Dars
bletungen imtmn en.

i m Qarfreitag finb die genamnten llnternebmuugeu grunbd-

fiis) rh gefchlofien su Halten. ‘lluﬁnn%men finb nut 31:

a) in Theatern, wenn e3 fidh um Ctiide reli ‘”nbu[ta Hanbelt
(3, B. Pafjionsipiele, ﬂleftmeuim!e, aud) bag %ubnenmmfne(ﬁme!
;‘B%mful pon Ridard Wagner), anderdartige Theaterftiide {ind

erboten

b) in Ibeatcm und SKongertidlen, in Ddenen regelmdfia nur Dare
bietungen bon I)u[)uem Run[tmext {tattfinben, wenn €8 fich um rein
geiftlide Mujif Hanbdelt

¢) in Qidtipieltheatern, mcxm Bilder veligibfen ober legendaven Jie
halt8 borgefiihzt wer

Jn Qofalen mit denfbetrlebeu, gleid)giiltig, ob e3 fidh) um Cafés,
ﬂ‘nnaurt- ober dhnliche Qofale hanbdelt, find mujifal Iftﬁe Darbietungen
jeber st alfp audh ernjte Mufit grimbfslid) berboten.

Im Qarireitag find auer in den bffentlichen audh in allen pris
afen ZTheatern, Sonsert- und inn‘m%n nffenthcben LBeraniiqungs-
pfalen nemnﬁnltete Quitbarfeiten mit Cinfd ejang3. und

deflamatoriihen  Bortrdge, deuiteﬁungen, tbentml fchen  Bore

jtellungen und Mufifauffithrungen verboten, fermer offentliche Rennen,

Boxfampfe und dhnliche BVeranjtaltungen, jofern fie gewerblden Cha-

rafter tragen.

i Q&e ﬂ}ewtunmung findet finngemdpe Uniwendung auf alle preupis
en

*

% Peridhtignng der Rijte Dder Ronfirmanden De3 Doms.
8. Hermann Eebbmq (nidht: Gajtmann); 9. Siegfried Raffel (nidi:

\gnﬁcl}, 10. Toriten &mnle (nicht: Jiinle) bon Podewild: 31. Hein;
Gugte (nid): Juste); 87. Helmut Qﬁn[ﬂ (nicht: Goibt); Glijabet
(nicht: Glie) Wattle; 34, Werner Hoffman (nicht: Hofman).

R Geidaftlides. Wie aud dem Anjeigenteil dev heutigen N
unferer Beitung berboracht, erbifnet movgen her nf;on feit mmgen
Sahren am biefigen Ovie tatige Deforatenr Gu it i
den fritheren Raumen be3 ‘8 migeidiiftes ©: u[t}e, Meartt 5 em
Labengeidhaft mit dem Berfaur nur felbitgefertigter Detorations-
und ‘I‘nl{mnrbemn

** Dag Wahlbiiro de3 Magiftrats ift am Wabhlfonntag vont

8 llbr bormitiags big in bie Nadt auf Fernjpredhnummer 83 su
El'tNCfJE

1. April

1925 uIs 3ablt bné *l\m'tamt rur \ynbahbem Slrcmfens QIIM@’ und
Witwen-Renten- je 2 A, fiix Waifen-Renten e 1 A mebr wie idbher.
Gofern bdie Qiumqutttunucu fhon aquf ben b|§I€engcn onatsbetrag
augeftellt hmrhm find, exfolat bie Yinberung auf den riditigen Betrag
beim Bojtamt. Die Empidnger mitfien in diefem Falle ben BVermert,
pSimberune anerfannt” und ihren Namen darunter, auf der Quittung
nieberfdreiben.

5k Yusilugsziige im Sommer. Jn einer Ronferens bei der
Reichgbabndireftion in Halle wurde am Donnerdtag iiber die Fiihrung
ber Gpnntagd-Ausilugdzitge im Sommer bevaten. Den Forberungen
ber Merfeburger Ausiliigler, die durd) den Verfehrdbverein
und den Ridlserwaldberein vertreten wurbde, joll dadurd ent-
fprochen werben, bah bie befchleunigten Eonntagdsiige auf den
Gtreden Halle—Halberftadt und Halle—Nordhaujen fo gefiihrt tver-
ben, baf morgens. wie abendd guter Anjdlu an Fabrplanmabige
Biige:vous Besivsrmad) Mexfeburg. vorhanden. ift:  Die Sondevsiige
pon  Delle nady bem Eburmget Wald werben iederum in

nth" Reuna 7 @8 wirh in jebem
Donat ein Sonbdersug verfehren. Dad genane Rrogramm wird erft
in  Berhandlungn wijden den HReichsbahndireftionen Halle unbd
Grfurt fejtaelegt terben.

ok Bifentlide Lofale im Fernipredibudh, Gafthbfe follen nadh den
Beftimmungen der Roit im amtlidhen Fernipredhbuch nicdyt unter bem
Stamen bed Inbabers, fombern unter ber Wegeidhnung des Gafthoid
aufgefithrt werden. Dabei wird empfohlen, die Gafthore unter ihrer

ewerbliden Begeidhnung  zufommenguiaifen. Das gmdye gilt fiir

% Stonditoreien, Wirtidaften, Wewftuben, audy fir
Upothefen, Drogerien u. a. Die Deteiligten Gtellen find ieht ange=
iefen mutbcu bie Teilnehmer bei der Feftfepung in diefem Sinne 3u
eraten, Den Jnbabern 1t aber eine nmrngunq unter ber gmnen*-
iden Begeidmung maondymal nidt angenehm, el fie die Firmen-
bezeichnung erbalten wiffen wollen, wie jie 1hren Qunden befannt ift.
Dann fann die gewerblidhe Bezeidinung bor die bolle Firmenangake
gelet werben, 5. B. Hotel ,Miillers Lotel”. Ein Bmwang foll nidt
ausgeiibt werden, Auch fiir den Fernfprechbetrieb ijt e3 am bai!en,
wenn bie Teilnehmer dort eingetragen find, wo man fie puerit su
fucyen pilegt. Haben die Betriebe einen allgemein befannten amen,
fo iolfen fie unter diefem aufgefiibrt werben: m U. wird eine Gin-
tragung an anberer Stelle empiohlen.

*k Gtrengere Beauffiditigung der Kotterien. Die Geld- pder
Pertlotterien nehmen neuerdingd {p itberhand, dap die Genehmigungs-
beborden febt unmmefsn terben, fie nur nod) infoeit gusulafien, al3
eine pronungdnagige D nrchvuf)rxmg nad) ber Qage ded Lotteriemarfted
pollauf gewahrleiftet erkﬁemt Sie bitrfen nur Organifationen erteilt
erben, bie durd) ihre Rujammenfebung, ihre Qeiter und Sletftunqen
Biiraj :f’m ften fitr eine geordmete gemeinniibige Urbeit bieten. Ins-
befondere jollen erprobie Cinvidhtungen ber freiem %Jnf;[fubrtéhﬁege
und notleibende fulturelle Bwede gefordert werden, i
die Grhalfung twertboller Kunft- und Naturdentmdler. Eoébnei
Iotterien bei benen. nac) dem im Umfdlag verfauften 208 der Gewinn
algbald fejtgeftellt werden fann, biirfen nidt genebmigt werben, da fie
teine qeniigende Sicherbeit gegen unlautere Machenjchaften bieten.

*xk Einen Krimpfeaniall erlitt Donnevstag abend gegen %7 Uhr

am Gntenplan ein etwa 20 Jabre alter Avbeiter. Hilf3bereite nahuren
Swﬁ fofort be3 Bemubtlofen an, der nach einiger Beit feiner Wobhnung
sugefithrt werben Founte. Der BVorfall Datte eine gange Angahl é)‘teu-
gieriger Herangelndt.

% Doy Seljweinedieh vber RKafper al3 %nhm‘t, ein Rafperfpiel in
8 Unfsiigen, gelangt am Ccnnmg im Herzog Chriftian nod) einmal ur
Yuffithrung.” &8 wird nod) allen denen tn Crinnerung fein, die ed
fchon gefeben Haben. Da e3- mit bas befte Qa[ver{w[ ijt und tieber
al8 ridtige8 Theater gefpielt wird, foll allen ben Rindern, die 3 nody
nidyt gefehen Daben, die @e[egenbelt gegeben erben, e3 nadzubolen.
(©. Anzeige.)

**k Bilder vom Toge. Nene Bilber im Fenfter unfered Ge-
{ddftehanjes: Die Sieger im 14. Berliner @e:ﬁétngerennen — Yom

{;bu[{ meI 93 gegen Gintracdht Brounjdiveig. ®eb. ;sm

Dr. Au, xi von Waflermany, — Der betannte ESeItte!urb-

uufat ‘Bamm urmi. — Riefige Dlegplofion bei Philadel ghm —

Nus Paleftina. — Audgrabungen bei den Pyramiden bon
Gizeh. — Bon ber %nlfsfruhuuﬁﬁcﬂung in Berlin,

Hk Cvurt Zag Neue Bilber im Fenjter unferes Ge-

1d;af{§bmx cﬁ 11m bxe ‘gugﬁut[mm(terid;uft be3 F. B. Wejtbeutfchland

gen Verlin, — Branbenburgifhes Qunjtturnen. — Der Lamfer. —

%ituﬁbem und Meifterliufer. — Sin Meifteriprung im Sdhwarsivald.
*

CcI)uIauB"teftnng Desd Lyzeums.

Dad Ypseum Datte in bden Nadymittagadftunden bez Mittwod
eine Yudjtellung verantaltet pon @egenftunben bes Beidyen- und
Wﬂ%j!ﬁtﬁeltuﬂteftrl%g i Sméud)iémee? ] audgeftellten

eidnungen auf eld) arofer Wandel in bet Auifaifung deg Schul-
?ldnenﬁ gegen frither! Wihrend es 1513 Dem fjteﬁ\ &. 1 nw-d-)r&r
I% ¢ nur um ein Nadseidmnen und Nadmalen von Medellen und
orlagen Danbelte und man eifrig beftrebt war, die Gchitler unbd
ber Slaffe moglidit aleidmafige, foubere un platte

berfteﬂen au laffen, fo Dat iy in den lebten Sjabren und
h bierin ein auffallenber TWandel “bollzogen. %arﬂeﬂung
Def (en, wad die ©diilerinnen nad) ihrer Gigenart aufgefafyt haben,
%;Ibung be3 Uuges und ded Gedadhiniffed fur Formen und Farben

und bamit Bildung ded8 Schbnbeitslinned wird erftrebt. Die Farbe
Berridt vor. ie Die Uarbenphuntuue 3t ibrem Rechte gefommen
nmr, seigte bcupwlémzne bte Darftellung vbon Mibrifed Gedicht:
,Sritbling [aBt jein blaued Band mwieber q?luttzm burch bie Qiifte”
Sinbere Bliitter ‘md)ten Eurmomf&)s Favben” und -, Farbenauf-
teilung”, Dad innere Griebmid in Farbe und Form bdarsuitellen,
war ber Bwed mander Beidhnungen. Uber aud) die prattifde Seite
fam in dem %tnlehmmﬁbetéjncn sur Geltung. Biel Beadhtung fanden
bie bon jiingeren C n(mnnen [)etqeﬁeﬁten Gdyattenrifie und aufge-
flebten Farben. An 8 Beiduen nad) ber Natur, nad) Motiven,
bie bie WUltftadt bietet, mblte nidgt.  Bleiftift= und 7yeberae‘djttungcn
lagent Bier bor. Der alte Brunnen am inneren SchioBhot fet *befon-
Der3 erwibhnt. Cinen qut ausgebildeten Gejdmad berrieten bdie
ﬂnm&enidmme bie ebenfalld bon Sdhiilerinmen jelbit hergeftellt waven.
bad Betchnen hat aucdh der Nadelarbeitdunterricht

egen fruher eine MWandlung durchgemadt. Nidt mehr die ECrlernung
er berjdjiebenen Technilen ijt febt nod) bdie_Hauptiade, fondern
Selbittatigteit im Cntiverfen der JJuﬂer und Ce[buonbquen in ber

Wetterivarte.

B. W om 28 3. (Sonnabend): Meift trnf»e, efvad i
Regenfille, die befonbders fjtarf im &0 xm dlon
treten. — UYm 29. 3. (Sonntag): Jm SO, uu"» )., Reaen, {r:
Temperatur mild, im dibrigen ebiet abnehmendp %Emnlluug
auffsrende” Regenfdlle, tagsdiiber mild.

§ Oberbenna, 27. “ﬂma Die Anffithrung baé’

Dffiaiere” durd) Samerabden d
Hlhelms Beuna am ICBlLlI C
Griolg. Samerad Qeutnant a. D. Krug erdifnete
mit einer furﬁen, inbaltlicdh) aber reichen Q[MD'(Q('[we ®efpielt wurbe qut,
teilveife fehr . Ulle Hondlungen, die Mabnungen und Abnungen
GSdill3 unh die {uner Beitaenoffen binterlichen nndwhnltmm (Emhr\\o‘.
Qebende Bilber und da8 Deutichlandlicd befchloffen den Abend. c)
BWunjde der erjdjienenen Gajte (e3 waren etioa 500 Perfoner aniy

@ﬁ)cmmdé WwDie
Beuna

mq \D*r ein groge:
e BVeranftaltina

Jormgelvinnung. n der Betdtigung ded eigenen © ird
en Sdyiilerinnen itm $Hand gelaffen. Wie nad) diefen Grundidben

gearbeitet worben it seigten die audgelegten Waidheitiice, Schitvgen,
abelhﬁen und_gehatelten Beutel.

Jebenfolls fonnten die zablreichen Bejudjer der Ausjtellung den
Cindbrud gewinnen, dah im Lzeum unter jachfundiger Fiibrung und
Anleitung der Rehrivdfte der Unterricht beftvebt ift, den Fordernngen
ber Beit boll und gang geredit sn werbem.

*

Cine NReije von Deutichland nach
Szetichuan,
Ridtbilberbortrag ded Dentiden Seevereins.

Naddem exft vor furger Beit ber Deutihe Seeverein einen Lidht=
bilbervortrag iiber unfere ehemaligen Solonien beranjtaltet hatte, trat
er geftern mit einem neuen, iiber eine Meife nad) China, an die
Sffentlichieit. Wieber batte Herr K ru g, Oberbeuna, der aug feiner

bergangenen ,Seemanndzeit” jdon biel dwtereﬁuntc% exgblt hat, den

Borirag dbernommen. Nad) furzer Bearithung durd) Herrn Leberl,
ber aufforderte, durd) Beitritt sum "!erem bie gute Sade s unter-
ftitgen, ergriff ber Vortragende da3 Wor

ach China fithren und swei Wege, ein See- und ein Landiveq.
Der leptere, der nur 14 Tage dauert, ijt weniger interefjant, Man
sieht besbalb Diefem bdie etwa fech3wodyige ©eefabrt bor. Fithrt fie
un3 dod) big in die tropide Bone.

Nadbem wir und in Bremen bdie Hafenanlagen und ben gewal-
tigen Verlehr angefeben haben, bejteigen wir einert ber qroen Iiber-
eebumg{ Dan alanbt, in einem Hotel irgenbdeiner Weltftadt st
e, Ilea ift vornebm und bequem eingerichlet. Nadjdem tvir und
in ber Rabine alled mnbnhcﬁ ubereitet hoben, machen wir auf und
unter Ded ,Streifsiige’. Da %eh[z e3 weber am ,ftiloollen” Raud-
falon, noch am Exblwt!jcfésunmct oder fonjtigen Bergniigungsitatten
— felbft der ,Wintergarten” ift b

Unterded hat der Dampfer ben Hafen unter lautem
gebenl berlaffen. $Hinaus gehis, in bdie offenc See. Bald i
Lepten @emqm{)m De3 Fejtlanbed, da3 Feuer|hiff und der Leudt-
turm, fiberholt. Nur von weitem nod) gritht das Gs ‘Umer Hohe Bis-
mardbentmal bon ﬁ’\omburg 31 und bevitber. Vor uns toudyt Helgo-
fand jteil oud bem Meere auf. *Tkud)bcm wir nod) einige Torpedo-
beote puf iert Baben, feben Wit ]ni}t nur nod) ringdum bad iveite
Seeer, Wit BVolldamp] vorausd! o gehtd8 an ber fransdfijdhen und
vnttng(e{xfd;en Ritjte fiidwdrts, nm Gibraltar berum in bas Mittel-

eer. In ®enuq, wo wir an Land geben, haben wir Gelegenbeit,
Auch Heape( jtatten ir

einen ldngeren ‘;!Iu&flug 3it unternehmen.
etmen Bejud) ab. Do) nur zu Bald mitflen i und bon diefem
Paradies tremnen. Wir begeben unsd wieder an Boxd, um nun von
Guropa Ubfdyied su nehmen, Eizilien liegt fdhon binter uns. LWir
find inmitten bes Mittelmeered. Das Meeerwafler nimmt eine
wunberbar griine Farbung an. Nun beginnen wir aud) die erjten

Criuet 05
foielt_am fommenden Sonntag nadymittag /24 Sbe
-qui dem B.1.£-Dlab in der Krautfivafe gegen B.7 .

Lﬂdutterungcn“ e ©chiffes su fpiiven. Mandjer witd {don redi
unru! xg Do) bad ift ja nur erjt der Anjang — ,eine Miibe boll
Wind”. ZTrosvem frampfen fid) bie nod) Unexfabrenen am fejtaes
|d)mubten ©tuhl oder am WBett felt. Drauken auf &/E& ipielt wi
pur Berubigung die Mufitfapelle alte Heimatlieber. Jn Port Said
geben Ivir mieder an Rand, uwm Koblen aufzunehmen. Fun gehtd
burd) ben Guezfanal und damn durd) basd Jlote Meer, ben unange-
nebmiten Teil unferer Reife. Grobe Hibe, einformige, umntcreﬁaute
Sanddaften, bie an unsd voritbersichen, amnqen ung, bda3
verlajfen und in ben Veraniigungsjalen bes .Amwferé Hnterbulmng
au fucgen. Unten aber, im Diajdjinenraum, arbeiten die ,Trimmer”,
.Jf]t evuf ift fo anftrengend und gefihrlich, befonderd bier, daf 3
oit notwendig ar, Cin cm id mme rbeiten an iZ)nr D U
nehmen, um die Neife fortfeen u Dody and) diefe Gefahren
wwerben itbertanben. Wit laufen in bﬂ?a Cubfl]mefud)e Meer ein.
Bum erften Piale geben iwir wicder in Singapore an Land.

Jteicher Beifall bemwies, mit weldem SJuterefje bie Bubbrer ben
Ausfithrungen gefolat waren. Die Fovtjebuna der Reife foll an einem
ber nddyiten BVoriragdabende crfu[gen. Sch.

Hat die ﬁaIte nniercn Obftbaumen
eichadet?

Das mabre “Erubhnq%mettct au Unfang bes
bas Wadst der Bilanzen ma tig gc D 3 liegt Des-
halb bie %y' htung m;d)e, bap ber plbli dfall gwueu
Sdabden angeridtet Habe, Aus ber %ergﬁruge unb anberen Drien
fommt benn auch die Nachricht, bdaf Ddie Ddort bereitd bliihenden
Mandeln und Aprifofen me unter ber Rilte gefitten I)u»en ‘Xud;
bei ung find die Bliiten der Aprifoien, die an acm\11§1en Drten
aud) fdhon am Yufbredhen waven, polljtanbig exfroren. Dagegen find
bie frithen Birmen, bdie fich ebenfalld anidhictten, ihre Bliten-
Inofpen s entfolten, mit dem Sdreden Ddebongefommen. Nur die
duferen ©piben ihrer Bldtthen haben etwad gelitten, wibrend bie
nodh gitt m]d)uste Bliitenanlage felbft 'verfhont geblieben it
Rirfden, Steinpbit und Upfel baben nod) durchiwen ge-
{chinfiene Qnowen hre Wliiten waren durd) diefe Wmbiillung gegen
bie Qdlte gut ge Cinen em\mccu Jroitihaden bat der Schmecs
foll nady ber fu[tei&en RNadt infofern abgewandt, ald eine unmittels
bare Gtivarmung der Bweige durd) die Sonne berhindert wurde. Die
Rdlte ware fonjt berhangnidooll geworben. Bei den bereits Jtarf ge-
triebenen  Bieritviudiern, iie Gyringen, Holunbder, Kiridiorbeer,
Afuba Evonhmus u, a., find die jungen, sarten Blitihen erfroven und
&men Dbereitd beumd; bie “iw(imufunq Yud) da8 junge Qanb ber

ofen ift bielfach dburd) demn Frojt zerftort, aber hier treiben nunmehr
bie unteren ®nofpen ftarf aus und ﬁrmgen aufEu bie eriten Blitten.
©ie werben dedhalb bi8 auf bieje suviidgejdinitten. Merlwiirbiger-
weife haben die Sdneegloddhen, bie fleine, blaublihene Scylla, die
®dnfebliimehen u. a. in unjeren ﬂnlug:u b, Gfrten nidt gclmeu,
wahrend ble savteren Aurifel bom Jroft gedbriidt wurden.

_‘.Dh,nnts hutte bereits

E

Lagedfalender.
Freitag 27. Mirs
Dt‘emhd)e Rundgebung sur Reichsprafiventenwabl ber Deutidien demp-
vatifden Pariei in Spergan, Gajthous Wintler.. — Eosialdemo-
ratijde iBm;tu Hifentliche SEerfmnqung ‘ﬁnt BWah!l im Tivoli. —
Oifentlice Wahlverjammling des ‘“*ﬂ\lbﬁr}m\bf% Sarres in Obers
enna, Grof-Grafendorf nnd Bergjdente. — BVerein ehem. Dom-
iiler: Verfammiung in Dillers &utel — Babelts Heftanrant:
Interhaltungdmufif. — Qidtipielpalait ,Sonne”s Widermittod;
mmer der Qepte. — Union-Theater: Cin Ehenbeanmxs it bem
obe; Die Todter ded Marquisd bon Chejter. — Ball: Funfenburg;
eues Shiienhaus.
©Sonnabend, 28. Mirz.
foenﬂuﬁe Wahloerfammlung  ded  Wablverbandes Sarred im
Cafino énnmd;enaucbtet\:erem Merfeburg: Stiftunasfeft in
e ,,@u(en Duelle’. — Landwehroerein %nunucmlmid; Wicber=
pling Ded beutemﬁenb@ im  ®afthof Wiiniche. Gafthaus
indrier Kopiden: Gr. iﬁtexéifnic\l — Tntexhaltungsmufit: Bodelis

Rejtaurant;” Crevzierplas, — . Germania: Berfommbung, —
it Zurnverein: [ in ber Ylten Poft.

wird die Unfiithrung ‘am Spnnebend ben 280 Marz
ieberholt.

§ Tragarth, 27. Mars,  Cin Unfall, der leidt fhlimme Folgen
%uhen Tonnte, ereignete fich geftern auf ber Ghoufjee swilden bem

reppaner Weg und Tragarth.  Gin Radfabrer, b ‘hmebmq fums
mend, fubr mit voller Wudyt- gegen einen Ehauijeeite
iiber in Den danebenliegenden ‘,Z\~nnem1aﬁen Er fonnte 1cboch id
iieder: bem nafjen Glemente entfteigen und fein Nad, welded ebenfalld
ein nafjed Babd genommen Datte, wieder fahrbereit mijcn Mit naffen
Rleibern fepte er dann feinen ﬁﬂeg fort.

§ Gollenbey, 27. Mars. Bei I)ler ftattfindenben Ausjdhacdtungs.
arbeiten murben in gany geringer Ziefe e menjchliche Stelette
aufgefunben. Die Qu?c berfelben und by fonjtiger Befund lofien auf
ein febr erhebliched Alter fehlieen.  Dennod) find fie febr aut er';nlten
und inllen bem Bernehmen nad), bem Heimatmufewn sugefiibrt werden.

§ Di 27. Mars. %nd} qut abgelaufen.) @in biefiger
mn[ner fum Sﬁhmnudy mit fcmem {cf)mcren Piotorrade bom einer
sfabut: gurit. “Rury vor dem Dorfe trat burdh Lifen einer Bers
|d)muﬁung ein Defett an der Majdhine ein, afy Der Fabrer die Ge-
walt fiber b\c[clbe verlor. Gin gefabrlidher Sturs war die Folge. Db~
wobl nun Fahrer gang erfyeﬁhtﬁe Hautabi ngen und ftark
blutende ‘Bﬁunbm dabontrug, fam er bod) obne ernftajte Verlebungen
bavon.  Audh) die Majdhine ift nur wenig befdhadiat.

§ Wehlit, 27. Miirs. Seit dem 21. b. Mits, hat fid) die Chefrau
3. bon hier bon ihrer 1;mm[\e enfernt, ohne bigher iiber thren Anufent-
Dalt etwa3 su erfabren. Da die Frau leibend ift, nimmt man an, bu%
fie planlod umberirrt oder fid) ein Qeid angetan bat. ©B ijt nidt aus-
gefchlofien, bak fie in ben JFluten der Cliter ben Tod gefudit unbd ge-
finden Bat. Jrgendweldie Wabrnehniungen find an bie Ortabehirde
Weblip ober an bog nadijte Qandjdgeramt erbeten.

§ Wehlis, 27. Mivs. Jn groBer Sorge lebten feit Sonnabend bie
Eheleute . bon I)ter, meil fich ibr ifriger Sobn bon Haue entfernt
batte, Da biefer nervenfrant und {cdhon einige Tage abwefend ar,
fatte man fdhon dad jehlimmite Befiivchtet. Wie erfrent waren aber bie
Gltern, al3 fie iebt die Nachricht exbielten, bap ihr Sobn bei Halle auf=
gegriffen lvar und ihnen ivieder sugefiihrt werben fonnte.

§ Raudyitidt, 26. Max, .mxttm»r? abend batte die Deutidhe demo=
Tratijche ‘Bmm eine ahlerveriamminng im Gajthof 3ur
Ctabt Reipsia” einbernfen, su’ welder ber Landtagdabgcord
Meinde- imcr eburg ols Jedner gewounen ivar, der u, a. qug
8 fei die Jrage su beantworten: ,Tasd haben bie beuucﬁﬁn Wiahle
au tun, bomit der alte Fehler nicht wieber vorfommt?” zynebum
Gbert. bhabe die Ymerfenmung bes8 gampen heuﬁd}m Lolfes perdient,
denn 1hin allein fei ber Erfolg su danfen, bui, Deutidhland enig ge-
blicben ift. Dos Cinigungdmittel jei die Weimarer Verfafjung. Bu
ber ReichBprifidentenwahl wiirden bem Bolfe ver! dmbcne Ranbdidaten
priifentiert, Qubendorfi fomme nidt mebr in Jrage. Sarres fei war
ernit au nehmen, et itehc aber fiir bie ,{emntmhe ebenfalld aufer
dnben nicht auf bem Bobden der Weimarer Verfaj
fung.  Jn Frage fi nben aber fir Hepublifaner erftens Broum,
sloeitens Marg und b: 3 Willy Hellpady. Lebterer fei ber geeignete
SMann_auf ben ‘Bmﬁbenienfuh[ bca Dentichen Reiches. Gr bat die
Gigenfchaften, die wix bon dem oberjten Beamten bdesd Deutichen Reiched
perlangen fnnen und mﬁen Darum treten wir sur Wablurne fir
Den Kanbidaten Willy Hellpach.

§ Bad Londiitidt, 26. Mars, Cine Hifentlide Verfamms-
litng der Hanbdiverfer und Gewerbetreibenden von Laudhitadi und
Wmgebung bemmmhcte unter grogem Buipruch Obermeijter *tu fle-

ann Der Jived war ein Auffldrungsvortrag it
Generiragen; Jicbner Umisfefreltv o, D, Cmil MW L1
. ©. Dem burd ftrengite Sadlichteit ausgeseidhneten, yebr anjd
lidhen Bortrag folg!e emne rege (rageftellung ouf ollen migl u{)*n
Die Verfommlung sollte Herrn Rithlemann fiix die
Bevanitaltung lebhaften Dant mit bem Wunjde nad) weiteren Bor=
fragen burd) den Reduer zu gegebener Beit.

freis Querfurt.

Grirnnfen

/| Reimbad, 27. Miirs. Beim Spielen fiel Dienstag nad-
nnttm\ zcuen 5 lﬂlr Das breijahrige Sohndjen des Verguianns . Sons
tad an_ber Shohenleite in Hie ﬂBxWet Uls bie Mutter anj die Nadyricit
eines Jungen hinsueilte, fabh fie nur nod) die MAvme ihres Kinbded aus
hem E‘Saﬂcr feraustragen, dann War e3 htrir‘ymunbem Alles Sudjen
un Teute judjten nad) et
Slmhc, febod) obne Griolg. ©3 ijt Imcr nidjt mehr daran su gweifeln,
bak Do3 Kind den Tod gefunden hat. 1

MWeipe Wand.

#Ridipielpalaft Sonne  Man  fdreibt wnd: Bom Freis
tag Ins Montag [auft in unferem Theater ber. Groffilm Ljhere
mti\nnd)“ @elbit der Film von 1913 muf jebst fhon au b \en biftoriichen
Jilmen gerechnet iwerden. Unfeve fohmellebige Beit hat Tfeine Utem=
paujen: unaufbaltjam gebt alfes iweiter, treibend und getvieben. Dieje
O glerPtmgnbw ift fowobl in Guberen al8 auc) in der Rroblematid
biftorifch su terten; denn die Ghrbegriffe von 1918 find heute bon bder
Cntwidling entmurgeh Die ungt?dmeﬁencn Ghrengejebe ded Offia
sterforps . bon damal8, iiberhaupt die gange Romantif ded Eoldatens
tums 1t bijtorijc). Unb da it ber Dilm ein Verdienjt, denn mwir
merfen ploplid, ba% iz mit oll biefem zedt verfettet find, da ung
bdie Beit dody nod) nicht fo verdhliffen bat, daf wir achtlod daranm
borbei geben fonnten. @8 ift eben unlengbar ein ,Stiid bon uns”
und dad Wort bleibt — fenfeitd aller %urtexmelmmqen — in Geltung.
gr|n1’et1xngexz find dag Warabie3, aus dem wir nicht vertrieben werben
bunern.

Sheater-Nachrichten.
Theaterverein Vierieburg.
D, Crich Filders Mujitalijhe Kompdien. Di
Gajtfpiel des Driginalenfembles, Berlin. 1.
Den 80, Marg 1925, abenda 8 Uhr im ,Knfi
Gin Wunwdtammc' Cricbnia. Mujif von
ufnmel SMufif bon Fr
G Mufit von .
fithrang: Diensta n, L Mary 1925
Onfel Tobias. Die Befehrung ein
vonoleph Weigl. Brinsebchen. Cin Hriih
. S, b, Reidardt. Die Weinprobe. Grotesie nad) Wilhelm Buid.
Wiufit von Heinridy Marichner. |
Stadttheater Halle.
Jreitag, 7% Ubhr: Rigoletto, Oper in dret An
\./D)'(“Ebﬂn-b/ 7% lmr Und ‘wan mnat ®laghi
Yufsiigen von Gerbart Hau
Dm\'tmq, 8 Ubr: Um T
@lpboba, — 7% Ubr:
Friedrid) Hinbel.
Montaq, 744 Ubr:
Suliug Weigmann.
"cimiqer Jlened Theater,
Freitag, 7 Ubr: Fra Dian
©onnabend, 7% Ubhr:

: Serbert Heuftadt.
i

1 bon ©, Verdi.

Sdywaneniveif, Oper in brei Aufziigen von

cr ‘Imulvuhmn
Leivsiger ‘élllcg ZTheater,

Hreitag, 8 Nhr
uvnnabcn\ 7y

I
Gonntag, 7% Ubr:
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Der deutithe Aufenhandel im Februar,
Paffivitdt von 493 Millionen Mart.
Die Ginfubr ift im Februar gegeniiber bdem Bormonat e
247 Millionen puriidgegangen; gleidpeitig seigt audy die Aus-
fubr eine Verminderung um 66 Millionen NIM. Die RPaffivitd

ferie-Goudel-i

Sm dibrigen bergf[id)ten fid bie Bertreter ber’ Gifen fd;ajfcnbe)l 311-
buftrie, bei ben Berhandlungen filr eine Crmd Der franabfif
Bollfage fitr die Tabrifate der Gifen vevavbeitenden Subuitrie einjus
treten. amit follte eine Cinbeitdfront beiber Jnbuftrien fir bie
%er?unhlungen gc[nglnﬁcn erben. Angefichtd der ci{tbegiin\'hgungs-
EHlaufel war ein_anderer Weq fitr eine Voraugsbebandlung ded lothe
i b & gu finden. Uber 8 ‘war Har,

ber Danbdel8bilany ift aud) im Februor, wenn aud) gegeniiber bem
Bormonat ein betradtlicher Riidgang vorliegt, mit 493 Millionen
R, jehr bedeutend. Die Ginfuhroerminberung gegeniiber dein Vot~
monat entfillt b ddlid auf folgende © 1 Qeb ittel und
Getrante (Berminderung um 26 Millionen), Fertigiwaten (Verminde-
rung um 92 Millionen), Gold und Silber (BVerminderung um 36 Wil
lionen). Der Unusfubrriidgang betrifit Hauptiddliy Robftoffe und
Balbfertige Waren (um 30 Millionen) und Fertigwaren (um 85 MAIL).
Jm eingelnen ift iiber die Verdnberung folgended au berichten.
Die Ginfubr an Qebendmitteln und Getranfen ift gegeniiber bem
Bormonat um- 263 ML, RN, suridgegangen. Dayan find baupts
{adlidy beteiligt Raffee (um 114 AL RNM), Webl (um 92 DIl
), Wein_und Mojt (82, ML, MIM,), Gerfte,
Jette.  Die Cinfubr an Heis und Maly seigt eine betradtliche B
nabme. Bei der Cinfubhr an Robitoffen und balbfertigen Waren
ue{genubet bem Bormonat eine BVerminbderung um 92,1 MM, R
ejtauitellen, wovon allein 728 RIM. auf die %eghlmbhnffe (i
Baumwolle 357 und Wolle 29,1 Mill. R.IN) entfallen, Grheblich
it fernezw%mﬁ?r?eﬁmaen bie Einfubr an Kalbielen und Rindshauten
um 7,7 Bl RAR) und Cifenbalbseng (um 55 Ml RIM). Die
ertigmareneinfubr weift einen Witdgang wm 92 UL R, ouf,
wad gum Teil auf den Fortfall der zollfreien Rontingentdwarensin-
uhr ?bercinge!re PLoften {md im Februar nodh sur Verarbeitung ges
fommen) suvitdsufiihren ift (Eﬁ % gurﬁdgegnngcn die Ginfubr an
ill.

pflansliche Hle ind
e

aris

Leztilfertigbaren um 61,9 AR, (barunter Baumiwollgewebe
um 85, il RIN) und Walgwertergengniffen und Gifenmarent
um 18 Ml R der Riidgang bei der Gin-

RN, Verner ift ein erhebli
fubr pon Qeber (um 84 ML RNIMN) und Lraftfabrsemgen (um
47 Till. RD) feitauftellen, Die Fertigmareneinfubr liegt im Febr.
mit 1062 Mill. RIMN. auf Grund ber Vorfrieadwerte wieber unter
bem Monatsburdichnitt von 1913 (116 Mill. RIM). Die Ginfube
an Gold find Silber ift gegeniiber dem Bormonat uwm 36,1 DHI.
M. puriidgeaangen. , Der Wert ber Februarausfibr an Lebenas
mitteln und Getranfen ift gegenitber dem Bormonat mabezu unders
dnbert geblicben, Wibhrend bie Ausfubr an Buder eine Verminbes
rung um 7.6 Ml RIM. aufweift, ersielte die” Ausfubhr an Vdehl
g\[xm 6,5) und RKartoffeln (um 11) eine entiprediende Bunabme. Die
udfubr an Robitoffen und Halbfertigen Waren seigte imnﬁe%rgjnzt
b

gegeniiber dem Vormonat eine BVerminberung um 302 I 7
woran Gteinfoblen, Rof8 und Rrehivblen mit 164 Mill. RIM. Be-
ted%.uﬁnb. Die Fertigmarenausiubr Iweift einen Ridgang um
85 AN, I auf. Davon entfallen 11 Millionen auf Textilfertio-
waren, 92 NMillionen auf Walgwertderseugniffe und Gifenwaren und
4,1 Millionen auf WMajdinen.

Qie Cifenfrage bei den deutich-fransdfifhen
sandelsberfragsverhandlunaen.

Bon Reidsminifter a. D. Dr.-Jng. Gothein.

. Jad) foft pdlliger Stagnation find die TWirtjdhaftsperhandlungen
gmi&)en Deutidhland und Franireid wieder in Fluh gefommen, nad-
em man hd{. in awbliter Stunbe befanntlid) dod) noch auf gemein-
fante Grundlinien geeinigt bat. Dab aud) jept ‘eine BVerftanbdigung
nidit leidyt fein und dak e3 nod) eine gevaume Beit dauern wird, ehe
man gu einem Proviforium ober zu einem Defintivum fommen wird,
dariiber ift.man fid) in ben Sodyverftindigentreifen far. Die Vers
Bandlungen werben eben gufs duberfte eridmert baburd), daf Frant-
Teid) einen neuen Bolltarif plant, in dem die Sibe bed jebigen pros
bibitiven IMarimaltarifs die bes Minimaltarifs werben follen, wund
Da Deutichland nod) nicht einmal feine fogenannfe fleine Bolltarifs

| abidyiebung der Bolltarifnovelle entichieben werben.

un; nidht wob! :

o bie beutdhe Gifen nbujtrie, bie Siide
deutjlands, die feit einem balben Fahrhumdert und Iinger auf bie
Bevarbeitung diejed Gifend eingeftellt
in bie Ubbingigleit des beutichen etaten ‘wiltbe. Nidh
minder, Har ijt e8, baf ein gemeinfomed ©ynbdifat mit dber frangdiis
fhen, ber belgiichlu, embur%i[djen und  wenn miglid) bex -englifden
eritrebt werben muk, d@hnlid) wie e3 friiget im internationalen
©djienentartell, wie es Deute nod) im Kartell der Aluminiumberjteller,
in -ber Soda-, in der Spiegelgladinduftrie u. a. m. befteht. Die oft-
filhe und bie ifhe Cifent ie, bie erjtere unter

er Fithrung der de Wenbel-Gruppe, find dasy bereit, nidt aber bie
qn{txg: frangbfifhe unter der Fihrung dex Sdyneiber-Creugot-Gruppe,
e eben quf den beutidhen Marft nidt fo angewiefen ift. s
Die aefamte franzdiijde Cifeninduftrie fann aber feit ber
unnatiirfidhen Ungliederung der gewaltigen heuffd)-lotgnngdc?:n wie
der Saar-Cifenerzeuqung die Ausfubr gar nicht entbehren. Wad fie
auf bem beutjchen Diacft verliert, muf fie — evtl. felbft mit Dume
pingerport — auf anbern Mériten bereinholen. Wenw aud) die frane
ﬁﬁ?d;e Regierung neuerdingd bie ‘Preife fiir ben deutihen Repara-
tiondmarft ebenjo wie die Fradten ein Wenig Heraufgefest ?nj, io
ann die frangdftide Cifenindujtrie bei ifren giinjtigen Probuftions.
ebingungen und geftiibt auf die durd). riefige Bolle hodygejchraubten
Snlandspreife dody jolden Schleuberezport jehr woh! ausgfiihren. hn
empfinben nicht nur Cngland3, jondern aud) Deutjdland3 Cifenprodu-
%enten tedt bitter. Tiefe nicht allein durd) die franzdfijde Lluter-
tetung auf YuslandbSmariten, jondern audy infofern, ald trop Auj.
borens ber freien Ginfubr mit lothringijem und Gaaveifen bdie
bortigen Diitten weiterhin den fiiddeutidhen Marft. beliefern, gum Teil
gewig, um bdie deutihe Cifen {daffende Jnbuftrie miirbe su madpen.
Diefe Gruppe wiinfdht daher und nicht allein_beshalb eine Er»
hung der deutiden Cijengblle um 50 Progent. Diefe
oetragen gurseit fiir Robeifen 10 A, fiir Halbseug 15 A unmd fitr
Stabeifen, Trdger und Formeifen 25 A fiir 1000. Rilogramm. Jn
ver gwifdien ibr unb Der Cilen verarbeitenden i gereine

TeT

jt, bamit mit ihren %eﬁg&]ﬂ;
o8

Bon den Heufigen Botfen.

Devifenfurie bom 27, Mirz.

Sonbon -1 Pd. 20,077 Geld; New Yor? 1 Dollar 4105 Geld;
Umiterbom - Rotterbam 100 Gulden 16749 Geld: ﬂ}rijﬂe(-é{m_mwm
(100 Franlen 2158 Geld; Dilo 100 Rronen 66,19 Geld; Stalien 100
Sive 17,20 Geld; Jugoflawien 100 Dinar 6,65 Geld; Kapenbagen 100
RKronen 76,70 Geld; Paria 100 Franten 2226 Geld; Brag 100 Kronen
1243 ‘®eld; Gdiveiy 100 Franfen 8094 Geld; Stpdholm-Gothenburg
100. Rronen 113,04 Geld; Wien 100 Shilling 59,10 Geld.

*
Berliner Birje vom 27, Mirs.

. RNaturgemdh berridte bei Beginn des Gffeftenmarited allgemein
bie hodhite t , wie fid) bie Auf tlagen in ber Rurde
geftaltung audwirfen werde. Die jtarte Cntmertung der Qura-Sthage
anweifungen bon 1923 und der Bimangdanleiben. verftimmie empfin
id), ba bdie 28. Qurdjdhdse bid auf 0,40 ftiraten gegen ben geftrigen
omtlidhen $urd von 1,63. RKriegdanleibe urbe auj menig berdnbers
tem Siveau gehambdelt und die beutiden und prenfijdhen Vorfriegs-
anleiben ndberten fich bdiefem ©tande an. @nvntbe!enb'gﬂnbbt}efe
aren im freien Berfehr anfinglidh viel begehrt, fpiter aber seigte
I.ifd’ iiberwiegend Angebot. Dividendenwerte brodelten bei Ieinen
midhen meijt ab. ontaniperte jtellten fih sum Teil um 1—2 Pro~
ent niedriger, fo ingbefondere Harpener und Hoefd. Bon demijden

etten_bithten Anglo-Continental-Guano 3% Prozent ein atf den
enttduidenden Dividendenvorichlag von 7 Progent. CStarfer gg riidt
togren ferner Berlin-Karldruber Jnbuftrie, National Antomohil und
Sirid-Rupfer. Banlaftien blicben nidht burdiiveq bebauvtet. Ehenfo
jtellten fidy Geiffabrisattien meijt efwas niebriger. anja_verloren
2 Prozent gegen_ben Anfangdtura. Die Birfe erwied fid) [dliehlid
al3 i dhig. @eld blieh

*

Berlinet Produfienbbrie vom 27, Marz.
Die Ubflauung ber amerifanijhen Mirtte beeini
gejtaltuny am _Diefigen - Gefreidemarite berbaltnidmdahig wenig.
Dedi hr ftiipte bie Mainotierungen fiir Weigen, Juni allers

jattenn Abfommen, beflen ,Protofoll” befanntlicdh der »Temp3” et
:ffentlidt” bat (und fiber die iz jeinerseit ebenfalld beridjteten —
b Jeb.), hat fidy bie Tepte’ aber feinediwead bereit gefunbden, die Boll-
wiinfde der erften su unterftiiben. [ber fie wird erft bei ber ete
Bu einer: Bin
Bung ber Cifengolljite im Hanbeldvertragsprobiforium mit Frants
zeid) bitrfte e8 nur bann fommen, wenn bad blommen recht beirdcht-

Daran ift aber leiber nicht zu benfen; deshalh Fann Deutidland bie
Baffe, die e3 mit ben Cifenzollen Frantreicy gegeniiber at, nidht bors
geitig aud ber Hand legen. Die deutiche Eifeninduftrie witrbe gewif
aud) ohue bdiefen Schup durchous beftehen fonnen. ber Iwir fonnen

i 1l i 2 ittihen Qage auf einen Boltarif
ent nidht verzidhten. a3 seigen alle urseit
i 9 banblungen. Tad ift auch bder Standpunit,
Dden nicht nur der Anufenbhanbdeldverband und Hanfabund, fondern felbft
ber beutide Freibandeldbund eingenommen ‘guﬁm, Denen man bod)
fidber nmid)t fdubsdlinerijthe Beftrebungen nachiagen tanm.

. Dah wir unferer Cifen beratbeitenden Jnduftrie bas Material
nidit verteuern darfen und daf ber Weg, i?z ben Gifengoll bei ber
Ausfubr ibrer Fabrifate suriidjuvergiiten, fehr erbebliche Bebdenten
bat, inbem Qanber. wie die Bereinigten Staaten bon Umerifa und die
englijhen Dominiond darin einen Dumbpingerport erbliden, und die
beutichen Waren mit Bollzuihligen belegen onnten, ein Spftem, dad
aud) bei andern Staaten Scule macht, ift tlar. Man Euw 'ahpr 3u

e
al8 Berbandlungsinjtrum
i Bertragd

lidhe Bollgugeftindniffe fiir ble Ginfubr beuticher Waren madite.’

bings war wenig felt. RNamentlic) aber verhinberte die. Rnapbbeit bes
Jn?unbéangebnies etnen fdhdrferen Preidriidgang. Died gilt aud fiix
bas . Roggengejdhaft, Man ipricht bavon, bah SRuF!anb rujfifden
Roggen bermeén anbietef. Iebl wurbe wenig umgefest. Oafer bes
bauptete fih bei geringem Jnlanb8angebot.  Gerfte war anbauernd
ftill.. Fiir Futterartilel eigte fid) wenig Jntereffe.

. A 2

Berliner Peodufienmarft bom 27, Miirs.

Weigen, martijcher 248—251; Roggen, mirtijder 234—238; Gerfte
225 Winter- und Juttergerite 205—224; Hafer, marfifder 185
big 1! Qﬂeibenmz?l 33,25—36; Roggenmebl 81,75—84,25; Weigentleie
14,1—14.2; Roggentleie 14,5; Raps 395—400; Leinfaat 390—400; Bit-
toriaerbien 22—29; tleine Speijeerbien 18—20; Futtererbjen 18—19;
Relujdyfen 18—19; Aderbohnen 19—20; Widen 18,5—20; blaue Qs
pinen 105—12; gelbe Qupinen 125—15; Gerrabella 13—15,5; Rapsd-
fuchen 158—15,6; Qeinfuchen 21—21,5; Trodenidhnibel 10—10,2; Torf-
melaffe 9.2; Rartoffelfloden 19—193. — Tehl und bie iibrigen Ut
tifel fiir 100 Rilogramm. etreide verfteht fidh) fiir 1000 Rilogramnt.

x
Leipziger Borje vom 26. Mars.
Obwohl die Um feit in ibrer © Deit aud) an ber
beutigen Borfe unverdndert till blieb, war dodh bereingelt ein etmad

Den an ben Rarifér BVerbanblungen b

eutiden
ber Gifen verarbeitenden Induftrie dag Butrauen haben, daf fie fich
all beffen burdhaus. bemupt find und deren Belange nidht an die Gijen
fchaffende Snduftrie verraten ober veridhachern werben. Deshalb foll
man fich beute nidht ifibertviebene Sorgen madien und nicht suviel auf

‘novelle ausd bem Dunfel der Gebeim! fer adt bat,
geidhweige an Fertigitellung feined neuen Bolltarifd zu denfen it
Beiderfeitd will man ober die Rabe nidt im Gad Iaufenr. Muf
man fid) dod) auch deuticherfeitd fragen: Was nitht
bie Metltbegiinftigung, wenn bie Sabe feined Minimaltarifes uns die
Yusfubr borthin unmbglich madhen? =
Aui hochite fomplisiert werben die ‘Berfuanh[un&m aber nod
baburd), baf Franfreid) von Deutfdhland eine Vorguasbehandlung firt
bie ‘Fluéfugg der Hertiinfte Glfafk-Lothringensd und des
©aargebieted verlangt. Wir haben un3 jeht grundfanlich ‘su
einem joldjen bereit erflirt fitv ben Fall, baf bie anderen Gtaaten,
mit bemen wir im Meiftbegiinftigungdverhilinis ftehen, nicht -eine
aleide Borgugshehandlung verlangen, b. b. wenn fie in diefer Dinficht
auf ihre IReiftbegiinftigung bersichten. €3 ijt_freilich aber werig
tabrideinlid), dap Cngland, bie weiz, die Tidedoilowafei uil.,
ie in Gifen wie in Tertilien mit Gliaf-Cothringen auf dem Deutichen
Martt in lebhaftem Wettbewerb ftehen, eine foldie Grildrung. abgeben.
Die Cilen jdaffende undb bie Gifen verarbeitende Jnbduitrie
Deutichlands batten fih nun durch ihre Delegationen: fir ‘bie Dbeutfdye
Tansdiiiden Vertragdoerbanblungen babin verftandigt, bak bie in
hrer Tiobeifen- wie Stablersenqung jo nabesu reftlod fartelfiette
Deutihe Induftrie fidh bereit erflaren follte, der Iothringifhen und
Gaarindujtrie ein beftimmted — iibrigend redit groBes — Ouanhim
Robeifen und Halbseug absunehmen und e8 der deutihen Gifen vers
arbeitenben Jnbuftrie gum dentiden FnlandBpreis sur Berfiigung 31
ftellen, ibr aber bei der Anusfubr ibrer verfeinerten Jabrilate fiir bas3
gu ibrer Herftellung vermandte Cifen ben Unteridhied swifden e
and8- und AuslandBpreis biz sur Hobe des [olles suriidauvergiiter.
e

die Alarm en_geben, mit benen bdie franzbiijthe RPreffe die Ein-
beitsfront ber beutjden Delegation ftets su eridhiittern verfuchte umd

0 ug | weiter verfucdben wirh.
und in Fronfreid |,

*

Aufruf von Rentenbantideinen.

Die Beraltung der Rentenbant gibt im #Reldsangeiger”
befannt: , it Genehmiguna dber Reidhdregierung rufen wir- hierburdy
gemdh § 21 ber Durdpibrungshejtimmungen bom: 81. Jamuar 1925
sum Gefe fiber die iguidierung bed Ilmlaufs an Rentenbanticheinen
bie Rentenbantjdeine u entenmart mit dem Yus-
ertigungabatum 1. Jtovember 1923 sur Cingiebung auf. Die:auf-
gerujenen  Edyeine fdonnen bet bden Bifentlihen Safien nody bid
31. Mai 1925 1 Sablung gepeben, bei ben Kaffen der Reih8bant aber
big 80. September 1925 gegen anbere Rentenbantideine obder gegen
gefelide  Bablunadmittel umgetanicht werden. Mt Ublaui  bed
80. Ceptember 1995 werben bie aufgerufenen Rentenbantideine traft-
103, und ¢8 erlijht damit audh die Umtaujch= und Ginlbiungdpilidht
ber Deutidhen Hentenbant.”

*

Bom Debvifenmartt,

Um Devifenmartt find nennensierte dnbdernngen geftern nicht eine
getreten. “Da8 Gefdhaft- am Berliner Plabe blieb flein, Im inters
nationalen Berfehr wurden genannt: Sondon gegen Kabel 4,7396, Son-
bon gegen Paria 91,22,

Pertehr unverfennbar. n erfter Qinie biirfte bies quf
Riidtaufe au den ftarf evmdkigten. Kurfen auriidsufihren fein;
anbererfeitd bot wofl bie unmittelbar beborftehende S‘{Iunmg in ber
Aufwertiingdirage eine gewiffe Anreguna. Die RKurgverdnberungen
waren im groBen und gangen nur unbebeutend; vereingelt nur-traten
grofere Ynbderungen ein, bie in der Mebraabl aufwdrtd geriditet wayen.

Leipsiaer Sehlachiviehmarft v, 26. Matz.

b u{trieﬁ: 186 Rinber (16 Dchfen, 83 Bullen, 16 Ralben, 70 Kiibe),

702 Ralber, 258 Sdafe, 1532 Echmeine, sufommen: 2678, YAuberdem
bon ' Fletjhern bdireft pugefith: 3~ Rinder, 60 Réilber, 22 Schafe,
107 ©dyeine. — Preife fiir 50 Kilo Qebendaewidht (in Reichdmart).
/. Ddbfen 1. B 2. Q1. 36—46, 3. §1. 26—35; Bullen 1. K1 46—50,
2. QL 41— 5—40, 4, 1 25—84; Ralben und Riibe 1. KL
®L 35—48 4. R 2684 5 KL 20-25; Kalber

— 2 , 3. 8. 354

180 —, 2. 9L 7382, 8. &L 60—77, 4. QL 85—39; Chafe 1. Ri.

i— 2. 8L 40—51, 8. QL 25—89; Sdweine 1. KL 62—63 2. KL

&2763, 3, 52:5‘;7-61 [4{) SP}. 527—";6,5:;[?1. 52;615 i @eécgni'mg[ang:
inber und Sehwein angfam; Kdlber mittelmdhia; Edafe lange

in:t‘,'-r— ﬂﬁerftanbE: 29 emrinberg (bavon -8 Defen, 29 Bullen, 1 Ralbe,

18" Riibe), 17 Scyafe, 50 Schieine.
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{ohrieben8) Qeben Friedrichs bed Grofen unb anbered mebr gelefen
haben. Daber suriid gu meinem Toriden Ebersrothe, bey iweldhem
i ein %2:3:52% nebit Salfbrennerei befinbet, wovon bder Stalf
nod) mm_u.m_ und nod) weiter verfabren wirdb. Ter Sturm ber ver=
wn:.nmuﬁ_ n&. hatte ?2%_& €daben, dejonder3 unter den Lindeno
dumen, womit bag gange Lorj bepilanst war, angeridytet, fo bah vers
w&_gcx mitjamt der Wurgel S:m%:_as_ waren, unter benen jonft
er abgemattete Qandbmann bder Abfiihlnng genoh  BWerseihen Eie
mir, mein Bejter, immer ein lwenig meine Ansidweijungen, tndem ich
Berguiigen dabei finde, wenn idy mid) mit Jhnen lange unterhalten
anb Jhnen dann am Enbde ein Rebewohl und eine Cmpfehlung an
Sbhre liebe Q... . fagen fann mit der Veriprechung, dbaf 1h bin
Shr J%E_w >
E 6. Marigraiff
{Bortiepung folgt.)

Qas tuftiacer Angufis des Starlen
bei Miihiberg an der Cibe im Jahre 1230,

[Sdluf.)
e) Ponmumentalen Abfiittexung

Der gangen Jejtoefellichaft, bie am 26. Juni exjolat. Den Hibepuntt
bilbet ein Niejeniuchen von 14 Ellen Linge und 6 Elien Breite, Hiir
den ein bejonderer Ofen fonftruiert worben ift. Das Ungebener
witd serleat von einem Bimuiermann nuter Huflidt eined Dberland-
baumeijters. lfo, den 26. Junni' ward die gange Armée in 2 Li-
nien bor ber Front de3 Sogerd gefpeifet, su tweldem Ende 80 Stiid
Dehjen_umd piel anderes Bieh gejylachtet worden. Jedes Regiment
@EH fich ein Hoppeited Quarré in bie Grde gegraben, und die Grde
wijden die Grabens auigelworien, bergefialt, baf bdaraus M_Eﬂ und
and formiret ward. Loy waren auf allen diejen Erhvhungen lauter
neie dagu verfertigte Tijd)-Bliitter geiegt. aau jedem Hegiments-
tijh ftunden 2 Dolberne Piahle mit einem Duer-Balden. Daran
bing eine djfen-Haut mit dem ausgefiopjten Sopfe, und an benen
Biablen bie 4 gebratenen Odyjenviertel. Jeber Gemeiner befam zum
Trani 3 Map Bier E_e 2 ap Wein; ben :Sﬁ au3 Bejorguug
vieler oug der Ty entjtependen 1 bie Hu.
Obriflen nidht ouf einmabl ausdiheilen E_:: _jondern ben anbeven
Tag den Nejt nod) gegeben. Wabrend der Sperjung vitten beybe
Konige eine Linie _::.Ew bie ambeve herunter. Wo bdiejelben hm-
lamen, luvben die Spiele gevithret, Gejundheit getrunden, und bie
Hiithe in bdie Vuhm geworfjen, und dabey gefhricen: Bivat ber Kini
von Preupen. itfferwetle war der grope Suden in3 Haupte
Sager unter ein gropes Geselt gebradit worden. Die Cadets bielten
umber die Wact. »\n«hmn agen, worauj ber Sudhen gefithret wurde,
Datte itber 10 Gllen in bie Breite, und ward von 8 Pierden gegogen.
Die Lange ded Kudensd war 14 fleine Gllen, die Breite
6 @:3_. bie Dide in der ,S:: % &lle. Won Hat ?&: gebraudt
1% Binfp, Meel, Vexliner Maak, 82 Sdod Eeper, 3 Tounen Mild),
il HE:: Hefen ==w 1 Tonne Buiter. Bu bepden Enden dez Kudhens
fog eine Menge groer Prebeln und Semmeln, ingleiden biel Bivie-
bad, wowit er audy um ben Ramd hernm garniret war. Der Dfen
b bie Machine, ben Feig bersuroflen, ift mit grofen Stoften ge-
sadhet worben. Dicier Sudyen §:Z bey der Sdmige Riidiunjt an-
ocjnitten, Iweldes durd) cinen Fimmermaun unter Anfiid:
eineg Dber-Land-Baumeiiters msan e. Der Bimmermanu madte fidh
puexrft mit einem 3 Gllen langen Meffer, g?. frummen Hefft er
auf bie Sdhulter anlegen mubte, ein Yo, trat hernady inein und
trenchirete lie ibm befoblen ward. Die Nustheilung aber gejdah
big ddto nur nod) an u&x Perfonen, fo davum anfuchten, weldes
Em nady Mittag danerte. Qéngs ber uen Flanc bes Qonigl Preud.
Haupt-Lagers, welde nad) des Lagers su licget, waren diejen Tog
louter halbz an einanber jdlichende griine Gegelter, nud vor jelbige
80 Canons gebvadht worden. {lmter erftern ::.:32 biefe3 mahl bie
Stinige mit ber panben Suite aui Porcellain, und hatten die fpeifende
Armeée im @n?m: Die Tafjel war jo lang wie die ganpe Flanc
bes Haupt-Lluartiers, und su depben Seiten waven bdie Janitiharen
in 2 lange Rinien, En_&a bon oben Hi8 unten an ben MBery reidten,
«5::3 wodburd) der Propect wod) bad Loger hevumter frey behalten
wurbe. €3 wurben bie Gefundbeiten bdiefen Tng fo offt getrunten,
bap die Canons niemabls. ftille waren. Nad) genbdetem Eifen
warddiegangejehrlongeTaifeldenen Janitidaren
und Frep-Compagnien preisdgegeden, welde {id in
%08 Service und Speijen unevradhtet der Vielbheit,
gar bald u theilen wupten,

Wihrend der Nbmigl. Taffel Hatten fich fdmtliche Generals per
Armdée, uebjt olfen Chefs nud Commandeurs bder Hegimenter, audy
allen Staabs-Otficiers, Capitains und Subalternes bou ber gangen
Armée, in de8 Herrn Feld-Maridalls Groafen von Wadenbarths
Loaer veriam :2 weldhe munmehr den Berg GHinanf gvifdhen bie
2 Qinten der Jonitiharen auf die Viitte be3 Komigl Preup. Haupt-
Duartierd zu ma chiret Tawen. @ jever Chef b3 Jegmentsd

fithrete auf, und die dibrigen famtlidge Officiers feines Jegiments
wc eten ihn in 4 @:&B:. dic von ber Jnfanterie mit Gspoutons etc,
,m:. mazchireten nad) der Orbnung, wie die Regimenter im Lager
nady einanbder logen. Die Mufic von jedem Regiment n eng_allemabl
boran. (s marchireten vor bey der Somige Majeftl IMajeft., weldhe
ig alfen Fitritlichen Perfonen unter frepen Himmel az«a:_ taren.
s Dbielt vov hoditgedarhte Cr. Sr. IMajeit. Majeft. nur immer ein
Pug an. Veym Wnmmarch ward folvitet, jodann dwentte fidh ber
W_E ted)ts, und moadyte Front gegen die Sionige, bavouj trat afiemabhl
ber Chet vor f Sonial. Majelt. vou Rreupen, empiabl fih und
208 Regiment in Sr. Wonigl. Majeit. Kiniglidyen @_Ew:_ id_nabut
sualeid Abjdied. Davauf g?_::a: bodyftecoadhte e, Sivnigl.
Wajelt. vou Preuben ibn allemabhl auf cime febr anddige rt dero
Somighiden Hulbe, und {randen zu beffen ia:n:@é iebes ol
e log Wein ouf Gejundheit de8 Chels, worani jowohl der Chef,

0!8 aud) famtliche Officiers icber ein ®fa8 Wein auf Sr. Nonigl.
Blojeft. vot Preufen Gefundheit rrunden, die Glijer — bexpleichen
eiel 100 expresse bagu berferiigt waren — in bie Yufit warfien, fich
hnd3 idweniten und wicber o :::::32_ Gbenfo gieng ed mit
allen iibrigen Hegimentern. Tie Wufic aber blieh vorgedacher
magen ani bepben Eeiten ftehen, und weny getrunden mwurde io ere
jdalleten alle Jnjtrumente ouf einmaobl, bie Canons aber mwurden
beftandig mit unter gefewert. Las jitr ein praditiged Anfehen o3
gegeben, fo viel Trompeten und ibrige mufifaliide JInftramente ovr
gangen Armée, mit untermifdifem unauiborliden Sraden fo vicler
Canons, auj einem Rl au bbren, fann fjidh ein ieder ganp bt
povjtellig moachen. Tie Urtillerie aber jdilop mit ewmer drepinchen
General-Calve aud allen 60 Canons sualeid). RNad diefem retizirton
fid bie hoben Dervidaiten, i dem aflerbochiten Grad vergnil
Jbre Uppartements, der He ft abexr bon der profen Stolle
und anberem m;n:l.: wurbe preiBgegeben. Da bee
fam mander mehr €iige al8 Siollen, ja dba8 Vold war jo unbansig,
taB fie ben Trenchanten mit nem groBen Trenchir-Ylciier

|

von ber ZTofel jagten, umd jeder felbft, "o gut al8 er_fomnte, t
chirete. ~Snpwiiden batien fih vorber idon olfe Fiirjilice 1
iibrige Bobe Perjomen \mit einer guten PRoriion von Ddiejem extias
ordinairen ®ebade verforget, ==u with au langem Anbenfen weit
nub breit aufachoben werden, mafien e3. we3 vieled, dak fich jo uu=
aewdhnlid) aroges Stild dennod) fo vollfommen iddn, ald €3 wiivda
lidh war, bat gabhr a:_:E: unb ausgebaden wevben fonnen. Diejenigen,
weldhe nidt jo nabe bingugingen, batten eine unbejchreiblidhe Freude
itber die vielerley Fipuren und YLofi'uren, die alle diejenigen mad
p Beute madien wollten.  Endlich wurde bdieler unbejchrei
Freuben-Tag dburd) die herannahende Hacy! geenbiget, und jebw
aufer 3335: fo_bey dem Kuchen-trenchiren weniger Stolle als
Sdlige und Stige wiu:_as_ fehlief defto vergniigter, weil alfed ohne
Sdyaben abgelauifen war.”

Geben  wir unferm verebrien Freunde Ghriftian Friberid
Henviei, genannt Ricander, su diefem zE:E bag Sdlufwort (gerne
batten wir zur Abwedilung aus dem Helvenaedidht ,Anguit im Lager”
ton Auguit de3 Starfen Hojpoeten Ulrid) Konig zitiert, aber e3 liegt
un8 aungenblidlidy leiver nidyt vor):

3 nabt der Schlup vom Tampif und Streite,
Die Waffen liegen hingefiredt.
3 wird gu allgemeiner Beute
Die 9bidhiedz-T affel E:mzx&
Cin Waiben-Bovjf, den feinepleiden
An Breit und Lange wird erreiden,
Befdlicget diefe Gafteren,
Lamif, gleid) wie die Qoper-Weife,
Yuch eben fo der Tand und Cpeije
Gin, nmergefilich Dencdmebl fen”
, 1) De3 Feftes Ende.

% 28, Quni _= be3 Fefted Enbde Eine ber abjdhenlichen
Sagben Ddes 18. Jahrbuudertd bejdlieht es. Daveuf Fafel.
»Sie Datte ungejahr » Stunben gewdbret, ald fich bepder SKonige
SMajeft. Majeit. exbuben undb von einander Abidyied .:_?:,:. (G
verfloh bariiber eine gute Stunde, und jdhiene, ald wollte die Tren-
nung der Durdleudtigiten Compagnie jdwer Tfallen, abjonderlich
founte ein vedhtichaffener Untexthan uidht obne heimlicher Derflichen
Frende :i@ﬁ: wad fih dbad Grofmaditiafte Konigd-Paar vor ::
E; nblides 2 Dieu jagte. Bey der Abteife ftimmete die ganse
Jtgerei im Hole die Wald-Hirner an:

Qebt wobl, ir foujt verjdwicanen Fleden,
Hnd du aud), pleid aeftridhner Plan.
Eebt, Tirm unb ﬁ?&ﬂﬂ, fidh verfteden,
Eie bliden eud gebaifig an.

Wer hatte, Beithayn, did) beidrieben?
Wo twire Hadewih geblieben?

Mo Rabeltis wnd Tieffen-An?

Die Beit, die alles hier muf {oben,
Merd eure Gegenden genau.” '

Hifforifth-fopogravbifhe Befthreivung
des Hodftifis Merfeburg.

(39. Fortfepuna.)
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ban, welde ber jadifiidhen Grenge am nidiften lagen, nad) Mitters
nadt aufzubreden, und dad in nWm&?S:w liegende Cibildiyjhe Tras
goner-Hegiment ﬁg Den dort herumliegenden Wlamen su veriveibenm,
==.w ber Generalmajor von Bredow wurbe fommandiert, mit adt
G8ladronen Siiraffieven und Dragonern die Hufaven gu ==.:?:....:.
?: Mitternadyt zwifdhen dem Sonntag und Monteg brad) and) der
it it der gangen Quijanterie uwd mit civer Auzabl Kanonen
lle auf. Wei Diestan vereinigte er fidh mit Der Ravallerie
und tiidte anf Schleubip los, bei weldher Stabt €8 nun zu eineny
(&35_&2 Taut, in weldyem die Preufien fiegten. Rodmittaps viidte
ber Riinft vor Leipsig, weldes fich om bavauffolgenden Tane an ihn
ergab. Dad Merfeburger Hoditift mubte damald an die &:_;3
eine @outribution von 125000 Talern entridyten, woju jeber Geift=
W_.&a unbd jeder Rehrer fiinf Progent jeined Einfommend beizutragen
tte.

Bold nadiher fiegte Friedricy bei Qeffelsborf, worauf am 25. Des
gember gwijden ‘Bremfen einerfeitds und Ofterreih und Saciien
andererieifs u: Srichen s Dresven geidiviien tourde. Diejerhall
wuvde am 9. Faunar 1746 (1. n. C:E& 31 Dierjeburg ein Frichend~
feft gefeiext, bei welder Geleaenbeit fid aber Ieiber ein :S:._aja:
excignete, welden der Bicaring Priger aljo exaahit:

,Den 9. Sanuar, da jedermann tegen Pergeftellten Friehend {idh
feiblich evaeiate, :5_?,: 2& etlicdhe Sdhiiler vom «..%ma: @aﬂ: 0,

nomentlidy Jobann Martin Codpar Crufind and Johann Theodor
Seyjatt,!) cines Snlmeifters Gohn von Grop-Dlonra w Thuringen,
durd) etlidhe’ Salven aud einer a:::, _ipre Jreude an den Tag legen,
welched ihuen aber iibel gelungen. Denn Sepfart hatte die BViidhie
felbit - mit bielem ?E::: Papiere uud mehr ald ndthigem Rulver
gelaben, unb war dem Crujius vor die Viidye getreten, welce, ob
fie gleidh anjénglich nidyt losgeben wollte, dennod), ehe fie fih3 ver-
jeben, foBgegangen, jo bap der jtarfe Sdub bem Senfart in bdie linfe
e:_: gegangen, und aven &plitter bon einer zeridofiencn Hippe
die Runge getroffen Datten, welded bey der Section wabraenommen
wurbe. Der E:::&:_Z :.::& jtarb gleid) (b. i. grade) ben 9. Tag
darauf, namlid ben 17. Jannar, und begeuate vov jeinem Ende, dap
ber Thiter Crufius e3 Em: mit Sleig gethan, E;:: :E&.:?a
tire, :a:: fie Deftinbig gute Sreunbde gewefen.”
Dbefam feine CStraje ::.wt aber feie Unjduld vor Ge-
gentart eined ®eiftlicden eidlich) exharten.
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i abnlides Ungliid, b ,&..::: Tertianer fein Leben
fite, ereignete fidy im Davaujfolgenden Jahre, d
:a:: SHoifmann_ folgenbded __25::.
en 16, Uugujt (1747) trug fich der Befriibte Casus gu, bap
3 Sditler aud tertia classe au Ylittage, an einer Mittwoche, in ded
Apotheler Linfens 29?.? bie (Slauje gevannt, geben, eine jriide
,:.:3 su genicgen. Die Snaben waven bded Apothefers Linfens
der Frau .,:u,::?: tindfeben ﬂ_&: und b8 Herrn Capell-
13 i? hildbs Sohn. Sie aehen aber in bes Wingerd EStub
und bder junge Qinfe langet die an der Wand hangenbe, mit Schrot
J;: Bogel-31 E: berunter, und giebt fie dem Nindleben, in
f: ?::: 3 geen. Ui ;39 bag bad
und fdyieht, nodh im
pilh iiber Dem 52%: g:% die Rippen
.:; :}. iuflt, :i de8 swijden 3. und 4. Nhr
Ubend _72:52:;:1 rm

f :nr baber L _:::_ mit pielen Edymerge

Zag davauf, frith um 8. Hhr, Dben qeben mitfjen. ,? 10
b Romhild find fonit :,.:_:_:, _:_w Sdyitler; aber
dt vielmald ein ::E.a:

©o jdjver au
Dem damaligen Sricge F:.._ :_ EF? ? EE g& biejes Ungliid
nur eine Kfeinigleit gegen die bielen Veiden und Draugjale, weldhe
a8 Laud im bdritten .(:5:&2 ober fogenannten fiebenjdbrigen
Strviege gu exdulden batle. on bder Anfang bdefjelben fom den Bes
wohnern Werfeburgsd febr pibplich und uneviavtet, wofitber bdex
Biirgermeifter Bollner folgendes 5:35

erieburg, am 20, Yuguft 175 ,:_5 geaen 9 Uhr, unter
wibrender Frith-Nirde, fam ber E:? u_r Lreupijdien Trauppen waven
in alle aufoebroden, nnd e riidte eine siemliche Rarihie bavon
su Pjevde und gu Jup gegen biefige ©tadt an. €8 wurde hieranf
::::?::.: QAllarm und nad) audaefandter Ei_&i._ au Pferbe bes
funden, doj_ :_a grofe Parihie davon gegen rn:%:i ait, und gegen
Ea fa pu fidh gegogen babe, bdie andere aber bon Dirjteviy iiber

Snapendorf m:::a nadhy bem Fleinen Thierholge u fidh abge, und

,_ff n_bie Stabdt anviidte. Weil e8 ein beller und fehr heiher Tag
war, fo begaben fidh biele vornehme uxd gemeine Leute hinaud vors
Gofihardtdior, wm Ddiefe Truppen zu :_::, Gegen Gin 1hr fomen
Die mé::_c.&:. und befepten nebjt b Thoren die Hau adye.
Um %n@ 2 Whr
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fam ber volle Bug su Jup und _au Pierbe bdie Giolihards-
anfie Berumter, wit Trommeldlog, Duerpieifen und Trompeten,
offo mit voller Mufic, und pojtivte fich mebjt demen 2 mit ?..: Tith=
venden Ganonen auf den Mavet, wobin and) die 5;3_:: Bagen
and Badpferde gefithret wurden. Hievaui gejthale die F:E_::::S
Durd)s erfte und andre i3 Anfauad des dritien Bierteld. €3 waven
3 Compagnien Grenodiere wnd 2 Compagnien Cuivaffiere, sujanimen
anit bem Trvof in die 800 Mann, und famen 5. mehr und weniger
SRerfonen in ein Haud, v Comutandenr, ber Obrift-Rieutenant you
Sybow bow Deffauiiden Regiment in Halle Hat verlangt, bap ouf
jebe Gompo fur, 25 Billete gegeben merden jollten, weil fie die
Leute bepfammen balten miiten, dabero es ge ett, bap e (2
Ctadtuiertel betroffen wirden mit ben Duartie Sie haben beym
Anriiden an die Sladt und auf gejdhehene Anirage, fo Der biefige
Darfd-Commifiarius v} Schmerbing on fie thun mifien, geantwortet,
jie forberten bie ©tabt anf, find alz hafbe Feinbde anberp tommen,
it fdarf @233 und bre Quute bey denen Ga-
nonen bier eingeridt. ie Conntagd-Nadmitiags-Kivde wurde ges
dtbhrt, und e3 wav wie eine Wodjen-Betjtunbde. Wittags gegen 1 Whr
{leten bie Fleijder #hre BVinte aud, Hotten feil und war wie Werlel-
tog. Den Sonuteg und Montog ?::: die Solbaten Raftiag, mubten
qejpeifet und getzanfet werden, denn fie fapfen, jie fihrien fein Geld
ey ?w jonbern Puloer und Bley. Sie fdjlugen Abends den Bapfen-
Cireid), iriih die Feveille, zopen ame 30. frith wm 8 Uhr ordenilidy
auf bie Wadye; fie bejepten die Thove uwd Hauptwade jtark, ouj das
Sdilog_eber ift nigmond gefommen. Den Dienftag frith nady .ﬁ Whr
avgen fie, obue Stithrung der Trommel und ohue Blajung der Trom-
peten, ?5 gum Neumartta-Thore Dhinausd und maridivten auf
WBegan gu.”
Bon diefer Jeit an ,_:.m €3 in und bei Merfeburg adyt Monate
lang jehy wuzabig her. Ju ber Reitbabn und ipdierhin audy im
griinen Hofe ?, ein Magnzin angelegt; e8 Iwiurden ﬁwa:::a:_

ba8 preufiide Deer veraujtoltet, weshalb die proferen Schiifer
_:._u teil8 entiernten, teifs verftedten ufp.  Bon Ende ded April big

1) Beide Schitler waven Primoner und flonden im 2L wée_ﬁnuﬁ.
Der Bater pon Crufiug Tebte damald nod), und waor im Jahre 1726
ols Poftor in GrogGihren abgefeit orden,

egent Enve bes Ungnit 1757 war o3 :5::5 5i8 der Qriegsidhauplal
w& wieder nad ber Merfeburaer Gegend bin ausdehnte, n Ea&%
3 in ben erften Tagen bde8 Wovember gu einer der bedeutenbiteit
Gdladyten be3 ganzen Srieged fam; iibey diefen Rampf umd iiber die
benjelben_begleitenden Umjtande hat der damalige Stifts- 9:;;3:5.
Actuar Ehrijtian Jriedvid) Cuno?) einen Veridt in feinem (nav
mnnz&ﬁ::a o=
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Haudenen) Diarium Martisburgens
einigen Abtitrzungen, aljp lautet :
«onta, den 3l ctober (17 57) jolite gwer ber gemwshulide
Martini-Jahrmarit 2) gebalten werden; die Cramer @3:: jidh audy
eingefunden, ¢ wurde aber ein Jammermarft barans. Fheild fonnte
er midt gebalten werben, iweil eine ftarfe 3::;5.@3 Bejasung
v:‘:a altbier lag, theild aud), weil man zu Mittage um 1. Ubr
Z: Sonig von Prenfen und den ,«,:sw iorip mit der Yrmee von
Sithen anbero fommen jah, und um 4. 1br auf der hohen Briide an=
famen, mittleriveile in bder ©tabt alled 5:: burd) einanber ‘ging,
bahero bie anf dem Neumarfte liegende Fran W die Capallerie fo=
gleid) anffien und fich in die Stadt begeben mubte. Ta biejed bors
aing, wurde in der Stadt Larm wit denen Trommeln w:&?zg und
p:&vn:a gebalten. An die Renmdriifde Dachbriicte wurben
Stiicten (d. 1. Sanonen) gepjlanget, nnd biefelbige mit jtarfer Manne
idaft bejebet, bergleidien and) in bem HE:%G%G arten gejdhad,
allwoh man fogleid) die Sartenwand im Hofe einjdlug, daj bie
Gtiiden bineingebradht twerden fonnten, wie denn audy ein Stide an
der Sofichmiede 3 a fteben fam, umd afle @ vien, bon der hohen Curie
ai, neben der Tom-Cammerey,?) durd) Hie gange UAltenburg langit
ber Caale binmnler nod) Shiopau su, wurden mit unsahlbarer Mani-
ihaft Defebt. WIS jich nun dic Rreupiidhe Cavallerie und JInjonierie
bon. der hoben &::? an nad éwnzhanz it in_Shladytordnung geftellt
bai, wnd die JInfanterie gezogen fam, jo gejhaben von Breupiicher
Seite brey Oaz% and g;: 7:4«:: worinnen 12. unbd 6. pfimbdiae
Sugeln geivefen, bon deren erjtern Sorte eine bor dem Jeumdrfijchern
Rathhamfe sum Anbdenten ju fehen ift: 1) biefe Schiifle wurden wiederum
beantwortet aug dem Dompropiten-Gavten. AlS fidh aber die Preu-
Bifde JInfanterie dem Hojpitale tmmer mehr und mebr ndbevte,
wurbe die Memmaritd-Briide pon demen Frangofen anf einmabhl on-
gepitudet, weldes Jener b8 an ben anbern Fag friih bawerte und
Tebr Betriibt _:;_:;:_ war. AIE bdie énazwz&u Snfanterie an bem
Hofpitale die Abbremnung der Briide gewabr wurde, ward Halt ge-
..::E unp fein Shuf weiter gethan; audy find biefelben fofort surid-
gegoent onf die uabe an_der ©tadt gelegenen Db rfer. Der [bnig
pon Preuken jtand in Shladebadh. Wenn fih mun in denen auf
bem Menmarite liegenden vien nadihero Preugen jehen liegen,
Iotivde bon denen in der

niedergefdiricben, welder, mit

(ortfebung folgt)
Weifere Befradiungen
fibec den Werbegang Landhfidd’s

Bon Bitgernteifter i, R Kern.
WVon_den WMaogiftraidmitgliedern ift noh su evwdbnen:
Beigeordnete waren: €. Shulze :wmo:msm 6. EEH:_?:

(1900/1912), Magiftraidaifeffor €. Lonterbach (1903/09), Wunfd
(1883/92). Das Standesamt — zugleidy fiix Kleinlauditadt —
verfab feit jeinem Bejteben (1. 10. 1874) ber Biirgermeifter
und der Beigeorduete afs Stellverizeter; ipater trat dev Sel-
retdr al3 2. Ctellvertreter nod) mit ein, s
Jn den rézé:: 1916 und 1918 fjanfen bdie Gebuvisialle von
fouft burdyidnittlih 77 big auf GA Die @::25:52_ im Sierbes
regifter jticgen 1918 anf 71 einjclielich aefallener K rieger, jonit
nuxr dburdfdmitilich 45—55. I B
Qeider wav wegen feblenden Hilisfvdften uud dev. ungeheuven
Rricg3arbeiten eine Cidung au alter Aften
nidt mdglich; man witd fid) entidlicken mitfjen, fie bielerhalb bem
Ctoatsardyiv in Magdeburg ju iiberlveijen. Dort geichicht diea alled
Toftenlos fiix die ?22:5& die Eigentiimerin der Aften Dleibt und jie
pevwahrt exhali; jie befontmt cin Ve huid dariiber und auf ihren
Wunfdy ,:.3 nbtig werdende Atten 3;18.2

iiber bie Gemeinbe-Veamien #np - 1
S Umte bes Stadthaupt- und (S:%&::?::Q ftanben:
&. fiir  Qriegsbhilfe (feit Mai 1906},

€ Sovews (1903/06), §r. Wegner (1902/03), 2. Meper (1891/1901).
B. Hougmann :_5::: perfvetuugsiveije big su Tegners Eintritt,
G. Gerbardt (1890/91), M. Weble (bi3 1890), vorher befjen Bater
{nebenamtlich).  Hilfdvendant war L. G,&é_.& aud ®reifrenderg in
Slefien (1917/18) wiihrend Schivennided Kriegshienitleiftung. Wegner
war befonbders tiditig: er touvde Streidjparfafjenvendant in Santtox,
und leider in der Nadyfriegeit von Dort ~— Polen — verdrdnat.

Jm Wante u& c_avzzz:_& fjtanden: ©. Goibl (feit 1912), J.
Schieferdecer (1906/08), . Schwennide (1905/06),
G, Bawnann A ¢ B. Haufmann (1901/03 — erjtmaliger. Sefres
Gobuvet .:& Haugmann ift ea gelungen, i Bilrgermeifter-

9 Diefer M war aud Merfeburg gebiivtia und ftaxd am
6. Juui 1777 im 61. Jabre feined Alters; in feinem Teftamente ver-
madte er feine mms__i:ez Ber Bibliothe! bes Domgymnafiums,
weldhem er w jeiner Sugend als Sehitfer angehort Hatte,

%) Diefer DHerbft-Jahrmartt herht ?E, unriditig der Maortinic
anﬂsxm ws_: e richtet fidh nodh dem Toge Simonis und Judk
(28, Ditober]

5) Dad atweite Hous im Sitden bder Neitbahn, welded jebt e
Swumer 256 bot, wer bamald die Dom-Lammerei.

%) Von einer joiden Sugel ift bei dem eriwdhuten Haufe, weldhed |

% t der ®aitho] mir Stodt Leipjig ift, gegentvivtip nidis mehr s
1.




Jtr. 78,

Dierfeburger Sorrefpondent. Freitag ben 27. Mirg 1925,

Erite 7.

Geridhisverbandlungen.

Amtdgericht Merjeburg.
26. Piry 1925,

Die Fray Lucie W, in Mexfeburg follte fidh der Beleidigung
beB ‘Bolmmipncmcn Hadmann hierfelbit ?d;u[bl emadt haben. Die
. wurde mit 30 Reiddmar! evtl 10 Tagen Gefangnia beftraft.

Der Gefchirrfiihrer Artur M. in Merfebura war angetlagt,

am 29, Mary 1923 tn Merfeburg dent Gmﬂblenhzﬁger Seit einen Sad
nut 100 Silogramm Weigenmehl gejtoblen au haben. €3 lagen bie
Boraugfebungen ded Ritdralibiebjtahld vor. €8 erfolnte Freifprechung
mangel3 au3reidender Bemeife.

Der Frifewr Guftor Sd. in Merjeburg folite am 14 Seps
tember 1920 wibrend der Sonntagdrube jein Gewerbe uné?eﬁbt Haben.
%ﬂuiﬁ f@{mdﬂ fepte eine ®elbitrafe von 30 Reididmart evtl. 10 Tagen

Der Budhalter Gerhard P. aus Merfeburg batte fih der
Unterjcdhlagung injofern jdulbia gemadit, dak er von ibm fiir bdie
Firma ,Qeipsiger Iem[marcn-‘lgganbbuuﬁ Wdolf Rablmann & Eo.”
eingefammelte Qunbdengelder und Waren aud ber Mujteriollettion, die
ibm anpertraut waven, jid rechi8wibrig aneignete. Seine EStrafe
wurbe quf 3 Wodhen Gefangnis feftgefest.

Der Handeldmann Emil R. aud Merfeburg ftand unter ver
iln!lag: e ﬂeuugs Gt Datte am 27. Mai 1924 1 Wildichitg von
emem Rarl Schneider ein Rferd im Werte von 1600 A getauft, hxeiem
200 A bar bezahlt unbd fitr ben Reit gmn Wedhfel fiber Je 700 A a
geftellt, bie fpater nidyt emgeldft wurden, und bad Rferd wenige que
darauf fiiv 500 A weiterverfauft. Das Gericht erfannte anf eine

®efangnizitrafe von 3 Wochen.
Die aud der lnterjuchungshaft borvaefiihrte Augujte . ausd
reitungen war angeflogt, innerhalb. her lepten brei Monate

bettelnd alz Qanbditreicherin b ber Gewerb:
na;d;;:ganqen su fein. Jbre Strafe wurde m(i 6 ngien Hait fefts
gefe

Der Lohoerberlehrling Maxr T. unbd- deffen Miutter ?mu Agned
X in Merjeburg ftanben unter der Wntlage, im Jahre 1923 in
Der Qeberfabrif TWiegand ein Kopiftiid Peber entwendet und an ben
Sdubmacier M Merfeburg verfauft su bnben, wedhalb bicfer
wegent Heblerei mitangeflagt war. €3 eriolgte BVertagung, ba der
Beuge nicht erfchienen war. Diefer wurbe in eine Ordbuungiitrafe
yon 12 Reichemart evtl. 6 Tagen Doft genommen.
v Der Former Walter B aud Rotrbis war angeflagt, Unfang
Anguit 1923 vom Sportplay bed Vereind fiir Qeibesiibungen in Neu-
Noffen Ubfallrobre geftoblen su haben. Dad Gericdht erfannte an
Gtellg einer an fidh verwirften Geiangnisjtrafe von 10 Tagen auf
eine Gelbfirafe von 30 Reidismart,

Antrag auf geridhtlicde (\Zulm/ubung gegen Dum{hmc polizeilicie
@trafverfliqungen Hatten erfhoben: 1. Der Dreher ,mt& M. in Y =
mart, ber am 15 Januar 1925 bxe Naunburger Strafie bier mit

einem Fabrrad bda'\rrn Datte, wobei er bie Qentftange mit betben
SHianden Iwch Di nhxvv{trqt m be von b Reichs-
mart entl. 2 Rerfeburg,

0 tigt,

bex e unlerlnhcu Datte, feinen vvn Gotha blnhm
nidht rechtieitia dbem Rolizeimelbeamt anguseigen. €3 erfolate Lers
togitng, da bem Ungeflagien die Vorlabung nidt bci‘e auqe\'lem
wevbent fditnen, — 3. Der Bauarbeiter NRubolf % Merfe-
birg, der nicht verbinbert balte, bafh jein Cu%n an bm Iugcn 1

volater: Bugug

Dlonat November 1924 bdie \,rhule unentiduidiat veridumte. Ter
%Mm%g irbe weil verfpatet geftellt — suriidgemielen. — 4. Die
Frau Cmma §. aud T ragarth, die bejduldiat war, am 28 Kanuar

1925 in ber Flur Menfdan den erbbhten Bitrgeritei
@Gtrafie mif einem Fahrrad befahren gu Imben Las Geridht bejtatigte
bie Toligetitrafe in $Hihe von 3 A ev. 1 Tog Haft. — 5 Ver Manrer
Srajt TH. in Dberfrieqitedt, ber tm November 1924 einen
Weidenbaum und Hols aus dem Garten des Lombmirts Rabenftein
fid) wiberreditliy angeeignet haben folite. Die Sadie wurbe sweds
menuer Belweidaufnahme vertagt.
(L)mxd) gegen memmc amt8ridyterliche Strafbefehle hatten ere
fhoben: Der Gaftivirt Lanl Pk, in Mezjeburg, der am 1. Januar
1925 in }emem Sofale ®dfte itber bdie gebotene Bolize ituube Immu&
gebulbet Daben follte.. Dasd Gerid)t Eeimhme bw |m Strafbef ebl ejt-

der Leippiger

\_,dmfgmaﬂe war. €t gog fetwen Antrag ouf geridhtlidhe Cutfdeidung
% edalerhen war bem Gdviner 1. aud Edafitadt_ein
tmfbe el)l in ©iohe von 25 A we%m Beleidigumy sugeganaen.  And)
biejer goq jeinen ¥ntrag auf geridyt ide Entideidbung juriid. — Wegen
?Irteiwrn b8, Widerfland gegen die Etaatdgewalt und %zbmhuug
ftand bder QSc' dirrfiibrer T. aug Sdafitddt vor dem Strafridter
@r batte eine ﬁeuﬁlnqnnbme Wobnung in jeinem Haufe vechtdwibrig
wieber in Benupung penommen und batte bie ‘Bnhgelbmmten bei
hxeger Gelegenbeit Iaelubmt und bedrofit. Gr wurde u 8 Monalen
Gefangnid mit Bewdbrungdivift verurfeilt, ibm aber eine Bige von
60 K refp 6 Tage Haft auferlegt. — Die Arbeiterin M. und WM. &.
au3 Qoud)ftddt mwurben wegen medﬁelizmger Beleidigung fe “mit
10 A ober etnen Tog Hajt beftrait. — Der Fleifhermeifter R. in
Sdafjtadt war nngeﬂn‘g die Nadjtrube ;cme% Nadybarn §. gejiort
% aben, inbem ein Eladitfalh im Stalle feines Grunbitiidd aebisit

jatte, woritber §. Gtrafangeige gemadyt ?ane. Die anbere Nadhbars
ihaft Batte fich durch das Gebldt nicht itoren laffen. Dem "ﬂ mwar
ein Strafbefehl in Hobe von 10 A beébnlb sligegangen, wogegen R.

erichtlidhe Eniicheibung beantragt hatte. . wurde freigefprod) cn -
In Mr ’Ermmt agefache der Urbeiterin . genen Yrbeiterin §. S.
Neufitden egert Bedbrobung und &‘Evrbernetltl ur%g toutben {mhe
Feile Bente pom Umtdgericit wegen wedielieitiger Korperverlebung
und Bedrohung je mit 40 A ober entfpredienber Haft Dbeltraft.

Brieifaften der Nebdaftion,
Allen Anfragen an die Sdriftieitung ift der Begugsidhein filr en lepten Monat und
2 Pfg. tn Vriefmarten betaufitgen.

Pen-Rojfen. Durch bdie Q}er?e\rn!uug mit ber Mutter
tes unelnhd;en Rindes und burd) BVerpflegung desdlelben find Sie
nichf deflen Vormund geworben, {onbern bied 1jt bie blﬁl)euq: !ﬁnt-
miinberin (bie Grofmutter bed Hinbesd) %bhebc Died fann nur
durd) Mitwirtung bezw. Beidlup ded Vormunbdidafisgerichts ge-
dnbert werben.

T. 273. Dbne genoue Kenntnid bed Sadperhaltd lat jid
eine bejtimmte Yushunjt nidyt geben. Bielfacy Darf bie Wmnn%nuﬂs
jtredung bei Nanmungstiagen nur erfolgen, wenn ein songemefjener”
ober aud) nur ein ,audreidender” Griapranm sur BVerfiigung ftehts
Bei Wertswohnungen qeniigt ftatt deflen unter Um#unheu, Dag bet
‘Lummtr an ben ieter einen angemelfenen Geldbetrag sablt.

. M. QJn Jbrem Falle ift ein. Uniprud) auf Riiderftattung der
“aﬂdv en \mnc! ibenmarfen ausdgeichiofien.

LWifen. Die Gemetnde Emm bochitend auf Bahlung bed
%mumﬁ br ften, ben bie erbaltenen ‘Bapiermoarfbetrdge nach) bem
Ln[lar]iunbﬁ bes Taged bes Cmpfangs it Goldbmart ausmacher. Uber
aud) diejer Vetrag Eomnte nur danm in Betradt fommen, wenn bie
®emeinde entwedber um diefen Goldmarfbeivan nod) bereichert fern
oder ibhr be i, ihren m anen ein Beridyulden sur Laft {yaﬂen wiitbe:
Lcncra«" eidet twobl cbun beshalb aué ba bdie fraglihe Summe
vont bem friheren Gemeinbevorfteher bereitsd 1920 bem ﬂ}eter{;ngim
angeboten torben ift, alio gu einer Beit, wo die Inflation nod) nicht
jo borberridhend borgeichritten twar, al8 e8 in ber Folgeseit qcmnI
Qug diefem Urkftande, daff der mumume bag Geld troh der ujs
forberung nicht nbgd\oben bat, fann aud) fein Gmbe:}mnbmé mit
ver Yufbewabrung bird) die Gemeinde erblidt werden, jo dak er ia
bann bdie Gefahr besd hxzde die Jnjlation bervorgerufenen sufdlligen
Unterganges dez Gelbed felbjt {ragen muf, der Beveditigte fann dann
aber nidt mehr al8 bag auf Papiermart lautende Spariaffenbud

verlangen.
2ns aller Mell.
Das Exp ofionsungliid im Samburser Hafen,

Hamburg Bu dem diveren Lﬁbhmn%unn[ud im Hambirger
Hofen ift erafingend su_beridjten: Ynfer ven e Toten und 4 Schivers
erlchten find nad) 4 BVermifite su beflagen, Die Totfen waren teile
tweife fdjiver ?,u ethnnen, bu fte_meift jliredlidy verftitmnrelt find. Die
Sjiffer unb weil fie nidit

r G jtelle titiq und dburdy bie (Erldnmzru 'y
ng Waifer nlmﬂen waren,  Nugenblidlidy befindet fish ein grofes
“(ufncbo von Cﬁyug. unb (mirn»uh;,e: an_ber unqhufﬁneﬂe, nm Xm

ot 9
terialj

efeite Strafe von 10 mexd)ﬁmntl entl. eT
Heudvermalter Paul B, erbeu n a 1 zr be| idw.bml mur, am
20, Ditober 1924 im nnbefug en Vefip eined Militdraewehres getvefen

au fein. Unbefater Befis der Waffe war nicht nadsuweifen, wes-
Halb Urelf»red)rmg exfolgte. — Der \tge[e\bedleber tid) Sd). und
Der Qanbedobetfetretir Otto Th. aus rfeburg, bie am 3. De-

sember mgk‘ ber Metjeburger Flir uememicbanhd; ben lanbiwirt-
{daftlichen Kynipettor Kampier m%buuhd Baben follten, wnb zmar
Th. mitteld einex SHunbdeleine. Sie wurden gu je 50 ReichBmart evtl.
ie 10 Tagen Gefinanis henment

mmtégcnd)t Lanchitadt.

Dex Landiniet &, aud Holleben benupte eine an fich Harmlofe
Angelegenbeit, mn den Urbeiter L., der einc Wohnung in fenem Hauie
innehatte, aus derfelben au vertreiben. Gr qging barutm sum Gemetnbde-
vorfieher und beantragte Abjdhiebung bed L. aud jeinem Haule, weil
er pon bdiefem Bz)‘hm[cn fei. ua biefem - Gyrunbe Gatte fid S. ot
Geridit wegen Beleidiguna su verantivorten. Gin alter Qmw‘mn ber
von & mal Genubt wurbe, jolite dad DiebjtahlBobieft fein. ©. wurde
Der %embwryunq jhuldig bcnmben und su einer Geldiivafe von 20 A
ober 2 Tage Hajt Bumm — Mit ewmem Strafbefehl von 16 A war
ber. Rrijewr P. R ©Sdafftadt bebacht, weil ex tm Befih einer

ilfe su leiften.
d; Ter lmjang beﬁ llnuluis lni;i iu'b
nod) nidyt ﬁhcr[c[;en

Der durdy cmulnqe @rvlnﬁnn gerftbrte Ditantleiditer ber
Rraluper mad)meun?rmimcm in Brag 1t eine ftahlernes 1200.
Tonnen-Seiff, alio ein Fabraeug von anfehnlicher Groge. Uuj dem
Sdiife befanden fid) Qapitdn, Viannjdafl und eine Anzabl Schlojier
unb ©cmiede ber Neparaturfirma.  Diefe arbeiteten mit einem
Cauerftoffgebldle, um bie Etablplatten audeinander Al [;«fmﬂben.
wahrend die Scifismannicdhoft 1n dem borderen Teile ded Siffes bes
idhdftigt war. Gebr mabrideinlidy iit, bak der Lltant nidt vollig Teet
nv ondern ein Gemifdh von veraftem Retroleum und atumo-
ifher Quit enthielt, bag burd) die Hike ber vnd\rlammzn bed
mxxcrmimewuieé uneriatrtet jur Gxrvlofion fam. < Bigher fonnte nur
feftgeellt werben, bab acht Terjonen ums Leben getommen find. Sie
find jamilich in Ctiide gerifien und bie einzelnen Gliedbmafen sum
Feil in das Wafiér geichlendert worden. Die Crolofion mug mit un-
e“cm?r Glemalt erfolat fein, da eine ber Reichen auf ein 25 Meter

28 Dad) eined Nebengebiudes geideudert worden ijt. Der Schifis-
an r ber. ein Glemwidht pon brei bi3 bier Bentner bat, wurbe fber die
SHiujer hinanaaeh dﬂcubert unb laq in_einer angremzenden Strafe.
Gtiva ein Biertel bed Schiffed war in Form von Trfimmern in ber
Timgebung ber anl-vdé(wre serftrent. Wahrend bHed Nachmittaad
i3 sum Ginbrudh der Dunfelbeit waren Tauder beidaftigt, ben
®rund bes Ranald su unferfuchen. um die nod) vermiften Opfer der

£

Rataftrophe aufsuiinden. Bisdher find die Rrrnnuhm on
fonen feftgeftellt. Wsmmvm werben nod) Fiinf Ar
Jm\ ben Lerlepten find brei leicht pevivumbet
teine ®cfabr vorhonden ift. Aidy die in der N
Definblidien Gebéude haben burd) die leunn
Feuerivebr war jofort sur Stelle. /Dl\‘ﬂl big jefit
Dei ber Wrbeit bie behordlidien Voridhriften mich bea
fetn/ bak auf einem Schiff mut erplo
r(vam‘Nuim pembﬂ et werben barf,
batte angemwendet werden miifien.

Branp im Berliner Borhaus
Berlin Bei einer Silmporitellung im Porhaus in
bamer Strage, bie vornehmlidy von Direftoren der Verl
theater bejudyt waren, gerieten mefirere Hundert Meter
m{;ﬁng ein brennendes Biinbhol; aeworfen worben iwar, in Vrand
Durdy die gewaltige Stichflamme erlitt der .ulwcvr‘mn. idjwere
Braudwunden an Deid, en $ianden. Jiwei Bejudjer der Veranjialinng,
ein Sanfmann undb eine \,mr-fmeﬂcrm, lumu\ in ber entflanbenen
Ponit leiditeve Berlepunpen davon. Tad Femer arifj auf die Garde-
robe ul:er, wo  jahlreide (!\nrbcrnbcnfhuft nnd Einriditunadgegen-
itimbe den Flammen sum Obfer fielen.

Cijenbafhnfataftropfe bei Poiticrs,
Gin Gryrebiugwagen in einen Fluf geftirat,

Parig Gin fehr jdiweres Eijenbalhnunglid Gat fich Mittwody
morgen in ber Nihe von Poitiers ereignet. Per Gxprefiaug Bor-
beaur—Paris, ber abends 10 Uhr 10 Vinuten von Verbeany abidhri,
ift frith gegen 3 Uhr swifden ben Drtidiaften St, Vidnoit und Lefiart
in er Nibe Poitiers entgleift. Die Majdjine, der Tender nnd der
erite Perjoneuwagen ftirsten in ben Clain- Jnf. Fajt  famtlide
iibrigen MWagen bes Scimellzuged enigleiften. Bis jest 3ahit man
bier Totennd viergig Verlepte

Das Ungliid ot {i ;\Bnau bei bem Rilometerftein 840 sugetragei.
mvmq@ traf in Rarid ber erfte Gondevzug mit ben Verwundeten ein.
Die meiften Vexlehten befanden fich im eriten Wagen bed verunghicten
311%@ aber aud bw Reijenden ded Shlajmagend find faft famtli
verlefit worden. Der VUrbeitdminilter hat jid) an bie Unfallftelle be-
geben, o er' nachmittaq 2 Uhr eintraf. Die Urjache bed Unaliids ift
nodh) nicht qn feftaeftellt. Anjceinend it die leste Uchie bes
Tenbers entgleift, twoburdy bag gange Hnalncf hervorgerufen Ivitrbe.

Nur die brei lebten Wagen find auf den rﬁwneu geblieben. Die

Toten und Bermunbdefen aua bdem in bem Jlup geltitrsten TWagen

fonniten noch nicht geboraen wesben, tweil ber Wa! m?tanb bed Flufjed

an biefer Stelle hiher ift ald ber bineingeftiivgte Cilenbahnwagen.
ftoerjall anjein Mijfionshans

Sdanghai Banbditen haben anj dad mongolijhe Dori Jong-
Ghengyn einen {tbexiall veriibt und bas belgifhe ‘Jﬂxiﬁonéfmua olie
einige Hiufer, bie Chriften gehdrien, angesiindet. Die Rriefter Wwurben
von den Banditen eridiofien

Wioed mit Typhusbazillen.
Gin amerifauijdier Fal Hopj.

Im_ Degember bovigen Jahreg erfranite in Chicago ein junger
Milliondr~ an  Tpphus, Die KLrantheit nabm \anh einen fitr den
Ratienten ungiinjtigen BVerlouf, aund nah wenigen Tagen lag dev junge
ftann auf der Babre, efer an fid) nidit aubergemwobnliche BVorioll
ift, iwie erjt fpdier bera m, auf ein furdyrbare8 Verbreden
puritdaufiibren bag w feiner YPethode an bie raffinierte Hanbdlungs-
weife bed tberd Sopi evinmert, der bor dem Rrieg in Frani-
furt mc en (Snnmnrbgb. zum Tobe verurteilt mwurbe.

tam ©hepherd bn ble Bormunbidiaft itber bem jungen
EISl[Lam Mac (Slmtucf er Rane ded voritorbenen Millionars
— audsuiben Batte, wird [mdm! gt, fein Mitnbel oud bem ‘ZSege
gerdumi su baben, um su einer Millionenerbicdiait au gelangen. Der
rajcdhe Tod bed (ﬂmwd’ erc te allgemeine Yufmerfiamleit, und man
begann gleih nach %egmumé At munfeln, dag ¢8 mdht mit
rechten Dingen su mange fein tonnte Gin anonpmer Brief an die
Rolizel forad) biefen Verdacht ebenialid au3 und veranfafte die Be-
Oorde, bie Qeicdhe Clintod3 exhumieren su [aflen. €3 mwurde jedo
mcfys  verbachtiged entdedt, bie Anfovfie beftdtigte die Annabme, da
der Tog infolge Thphus eingereten war.  Die Todesuriache
iteht weiterhin sweifellog vm und bennod) bat bie Ungelegenheit eine
neue fenfationelle Wenbung befommen, G8 liegen fichere Une
faitsuntte bafii bor, b William Shepberd feinem Niindel Typhus-
bagillen eingegeben Bat, um ihn su toten. Der Tormund ift bereitd
in Smf genonumnen und fieht feiner ﬂIburmhma :m(\eqen
%5 chaffte er fid) aber bie Bazillen? Die Rldrung diefer
Frage erqab Tid) erft, rmdﬂmu Ehenherd idhon verbaitet war, mweil
aegen ihn eine Ungeige Wegen b8 Dieh! 7~abla vbn drei Vitchien mit
Tybbusbasillen eritatiet worden wav, Tie Unseige gim von einem
Dr. Charled Faim anaus, der eine Schule Fir. Bafteriologie belist,
in ber @henberd einen Kurd {iber Bafteviologie befucht hatte. Man
dachte bei Gnigeqennabme dex “[nnr qe gar nicht mehr an den Zod
bes junfen Clintod, aber al8 Doftor Faintan hinsufiiate, da Shepherd
ein perbachtiged Snteveffe fiix bie Frage an den Tag geleat
babe, wie man einem Tebenden Wefen Tnbhusbasiflen eingeben fonnte,

ledy3 'X'er:
Edi

fombern ein fulwcc ‘“mah\m

obne bak  eine ©hur bovon mnld‘ﬁlvr"e wuthe man ftubia und
evinnerte fich: Der junge Clitod, bdad Mitubel Shepherds, war. an
Zhyphud geftorben und fein Bultand batte fich Iwdbhrend der

Qrantheit trofy aller dratlichen Bemiibungen anfallend rafch veridhled=
tert. A8 auberbem befannt wurbe, dbak CShepberd auf Grimd ded
von dent jungen Glintod oufgeitellten Tejtaments in ben Befi emed
Bermigens im Werte bon iungefdhr einer Million Dollars qelangt
war. blieb fein Reifal ftbria
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Merjeburger Norrefponbent. Sreiteg be 27. Vidvs 1928,

o A

Provins und Rachbarldnder.
Das Gaijtipiel des Gleidh-3irEus.

4 Dalle. Geit boriger Wode qaftiert in Halle ber Gleid)
4 Majten 3 Manegen 2 Biinen-Jirind und erfreut Jich ewned iiber=
qud  regen Bejud 100 erftileffige Birfudatireftionen an einem
bend, Doch nicht genmug, feden Tag ereignen fid) neue Senfationen
in diefem Biring, jo wettete am Dienstag ein Herr aus Yalle mit
Somptenr Hertn Henry um 500 MNa cr ben Sowentafig be-
freten witrbe, um mit _ibm eine Flajd in pu trinfen. g;ruu(
melbete fich am nddjten Tag eine Dame, un lc\d‘;mHB in ben Lbwens

i n, weil jie ben Beweid erbringen wollte, dap die
erren nicht nadijteht. UAm folgenden Fag uniere
fabm ¢ ein in Salle anfaffiger Frifeur, Qerrn domptenr Henrh
Beijern der Lbwen su rajieven. Man mup itber den Mut des Hallens
fer Rublifuma ftaunen, doch died muf wobl ven Grund darin haben,
bap die Bufdauer bon den pr ty

dhiigen Da ungen mitgerifien were
den. Undh pie Tierfdhau ded lnternehmens n3igartig. Sie per=
arittelt die Qennfms mit ben feltenften unbd gefahriidyiten Tieven bet
Weft, Wie wir wweiter horen,, bat fich der Siriud Gleidy audy in den
Dienft der Woht i ttood) die Armen=, Kran-
fen- und Watjenbaudir ift die3 nm jo mebr au
beqrithen, ba dodh biefe Armiten bon eude nidt su febr bedadht
fein driten. Bejud) ber Vorftelungen ijt ju empfeblen. — Weiter
fei nodh datouj hingewicien, daf_in dex Freitagvoritellung jebe Dame
einen Serrn frei emnfiibren davf, dedgleihen in ben Nadymittagduor-
ftellungen ant Gonnabend und Sonntag hat feder Erwadiiene ein
it 9 Gntgegentontmen gegeniiber dem Rublitum foll 8
jebermann ben Jirtusd bejudien fanm.
Der Wedsjel im Dallijfien Rolizeiprafidinm.
+ Halle UAnm 23 Miry verabidicdete jidhy im Polizeiprafidium
ber bisherige Rolizeiprdfivent Punge von der Veamtenidaft e
glerungarat Drejchbofj al3 ftandiger Bertreter de3 Volizetprajidenten
danite thm im Sl]lumeu per Beamtenidait. — Mittwod vorm it
ber Regierungsdirettor Dexle i1

b 2 fommifariidher Polizeiprafivent
son Dalle durd) den Reaierungsprafidenten ®rigner mit furgen Bes
gqrithungdworten in fein Amt eingeriibrt worden. Der Negierungsd-
brajivent gab dabei der Hoffnung Ausdrud, daf der neue Qever der
Qalliidien Polizei fein Amt in ernjtem Rflichigetitbl unb aud &

| einem fungen Mann qud Barby in den Qeib geftodien wurde.

nichta entfchieden fei, folle gur ﬁi:tiﬁﬂrlu% Der Mittel fitr ben Wob-
nungabay ber Qiditpreid vom 40 auf 50 Pig. pro Qilowattfiunde und
ber Wafferpreis pon 25 auf 35 ‘Bfﬁrbro SRubitmeter vom L April
ab exhiht werden. =Die durd) bicje Erhohung einfommenben Betrdge
follen rejtlod on die Kdmmereifaffe abgefiihrt werden; €3 wird mit
125000 Marf gerehnet. Nady lingerer Debatte fand die Erhobung
bes Tafferpreifed um 10 Bfg. Anjtimmung. Dagegen iwurde ber
Qiditpreia erit bon der vierten Rilowattftunde ab um 10 Bfg.,_ber
Rrgfﬁtr:m um 2 Pfa. erhht. Gin weiterer Puntt betraf die Anfe
nabhme der

Teihe zur i ¢3 Baup: 1925.

Gegenitber dem ablehnenden Bejdiluf ded Besirtzausiduffes in Merfe-
burg beantragt der Magiftrat erneut: a) Die Aufrahme der Anleihe
und b} Ginlegung ber rufung qegen den ablehnenden Be{dlnp beim
Rropingialrat. Stadtrat Ralbileiidh teilte mit, dak der Besitidans.
f&uB formell in jeinem Redte fei, wenn er audh fehr biirofratiid
gcbnnbe[i Babe, (3 bejtebe die Mbglichleit, durch eine Sypothetert
ant Gefber 3u Gefommen, der bann Die nemen Siedlungdhaufer in
Per Merfeburger Strafe mit 50 Progent ihred Wertes it

fcheinlich tnnerlidy ervegt, in ben Mmgmhn und mire evtrunfen,
wenn nidt ignelle Qilfe geleiftet wurde. Der jdon Befinnungs-
Infe wurbe auf der Palizel wieder gmn Leben erwedt. Gr gab dann
an, da3 ihn bad Drama fo erveat batte, dak er dem Bebauerlidhen
Gdritt unternommen batte.
Stareg biredy ein Glasbadh.
+ Planen i, B. Anf dbem Houptbabhnhof Hatte cin bort bienended
20 jabriges Dousmidden ba3 Glosbad eined Bahniteigs betreten.
Die Unvorfidtige brad durd), ftiirate auf den Babniteig und Blick
mit jdweren BVerlepungen ohnmidytig liegen. 3
Ginbrud) im Sollamt Codwig
+ Dresben Die Dresbener Sriminalpolizei melbet: In bder
Tedt sum 2. Dars warben and bem Bollamt in Bosiwig mitteld
@inbrudis Tobafjtenerseiden fiir Jigarren im Werte von etva 10 000
arf gejtohlen. Die Steuerseidien trugen ben Anfprad 9 und 14
‘Bf:uniﬁe, eite Anzahl bavon war ohne Rreidauidrud. Sadjbienlidje
ittel iiber bie S icgent, bor deren nfauf gewarnt wird,

werben miften. Der JNagiftratdantrag iwurde cinhh.nmfg ane
genommen und folgenbe, bon der wirt{daftliden Bereinigung ein=
gebrachte Gntidliefunga gefobt: Die Stabtyetordnetenverjannts
Tung Weigenfels a. &. %xmd)r 1hr tiefite3 Bebauern iiber pas geringe
Berjtandnis des Bezirisausiduijes unter Qeitung ded me%iermlg;’-:
prafiventen Griiner gegenitber der Wohnungsnot aus. Die Verfamm-
Tung batte eripartet, daf gerade eciner Gtadt hnie Weikienfeld infolge
ibrer Gniwidlung jebe Gelegenbeit geaeben werben muf, bie groke
Sohnunadnot und nidt sulest dad Wohnunadelend wenigitens einiger-
mafien mildern su onnen. Die Berfammiung erwartet vom o=
giftrat, fein Mittel unverfudit su lafjen, um ben und aufgeziwungenen
Willent de3 Besirtsansidniied gu bredien.

Mejferhelben.
T Barby Riirglid) murde ein Solbat aud Berbit in3 Biefige
Qranfenbaus gejdhafit. Der bei einem Streit in Walternienburg pon

Berbehratitigleit im Siidhar;.
+ Norbhaujen, In einer gut befuchten Verjammlung der Arbeits
g‘cnwmmmn SiivharssStyiibanfer eritattete Dberbiirgermeifter i .

Dr. Contag Beridt itber bie bisherige Titigheit der Urbeit

sim Woble ver Gtadt Halle und feiner Bevdlierung perwalten modte.
Roliseiprafibent Derle veriprad), in biejem Ginne wirfen su wollen.
Fewer, — Dichitahle.

v BWeigenfels Jn der Nadt sum Dounerdtag wurhe bie
Neueriwebr alarmiert. Jm SQagerramm der Firma €. G, Hoger
Qepsiger Gtr., war Jeuer Hemerlt worden. Die Jeuerwehr braudte
nidt in Tatigleit 3u treten, da die Hausbewohrer den Brand geldidht
Batten. — Jn der Nadyt zum Sonntag wurde mitteld Einjteigend in
Ser Sdubjabrit pon Emil Blafig fir sa. 200 Mart Dberleder ge-
fioblen. — Um Montag nadymittag ivurde ciner Fraw, die bei der bie-
Tigen Poftanitalt Geld einzablen wollte, die Gelbtajdie mit 17,50 Mart
ous ber IManteltaide gejtoblen.

Stadtverordnetenverjammiung
in Weifzenfels.
Pidt- unb Wafferpreiderhohung — lnm die Millionenanieihe.

t Weigenjels Die Gtabdtvernrdneten wihlten an pie Stefle
bes obaebauten Stabtbanrats Fpriter ben Magijtratsbanrat Ralm
in Gbrlip auf 12 Jabre jum Stadtbanrat. — Von ber Grhebung der
Qobnjummenftener wurde fiir da3 nacdite Jabr abacfehen, dafitr foll
bie Gemerbeltener nad) dem Geweybefapitel erboben ivecben.
(enehmigt turben bie $Haushaltpline ded Sriedhofesd, Des
Subrpartes, bed Shladthoresd und .bgéxﬂsmfermer!eﬁ,
Bei ber Beratung fiber ben Gtat bed Glettrizitdtdweried fam e3 su
éiner lebhaften Debatte iiber die beantragte Lidhts und Wajjer-
preidecthphiung Nod der Ublehnung der Gmml‘ﬂmgenanmbe
m Wobnungdbanzweden durd) den Besiridaudidup bat ber
Magiftrat beidlofien, nene Mittel und Weae 3u juchen, um dben Wob-
wungdbau st tdrdern, und die Durdfithrung e TBohnungsbaupro
gromms ouf jebe TWeife gu fidhern. Da dber die Haudgindjtener nod)

fchaft. + Bodenjtein feilte mit, bag die Direiti
Abjicht habe, Woitautolinien im Siidhars eingutithren, vore
ldufig jedbodh) nmur in Geftalt von Sonderfahrien. Dabet e3 nidi
auf eine Sonfurren fiir die Babhnen abgejehen, fonbern ¢3 jollen bom
Berfehr abieits liegende Glegenden erjdiofien werden. Aus der Ver-
amminng heraud mwurben gabfreide Unregungen gegeben und eitte
gehend befprodien, Biirgermeijter Wolff, Sondershaufen, fragte an,
ob and) Sonbdershaujen der Arbeitzgemeinichait anaejdlofien werben
fonne und itellte nad) Bejahung der Frage ven Anidluf von Stadt
und Preis Sonderhanjen in Anusfidht.
Abgeijtiirat.

+ ©dneidlingen Gin_jdwerer llnfall Yreignete fidh in
nnferem Orte,  Der Montenr Feffel von jdhersleben ftiirste von
einem eiferne SNajt ber eleftrijden Startitromleitung Berab und erfitt
aufer fdweren Verlebungen im Cefidt cinen doppelterr Sdidels
Brudh. Der nady furger Peit an der Unfallitelle erfdhienene Arst
oromete, nad Anlequng eined Notverbanbes, die leberfithring i dad
fdhersieber Rrantenhand an. Sein Buftand foll hofinungslos f
. ijt perfeivatet und hat ein Kind. Cin Brandiled in der WMithe
Bernnaliidten legt die Vermutnug nabe, dah derfelbe der Leitung su
nabe gefommen it

JIm Shwanenteid vernnglidt.

¥+ Gilenburg Der adtsigiabrige Seneidermeijter Grojdie
fam om Sdwanenteid su Fall und jtiirste dabei s Waijer.
Vporitbergehende sogen ifn nody lebend herans, er ift aber eine Stunbde
ipiter gejtorben.

nady einem §i .

§ Gere. Gin biefiger junger Raufmann befucdte ein Hiefiges
Sino, in bem ein ergreifendes Drama vorgefithrt wurbe. Da ber
junge Mann anjdeinend etwad triibiinnig jdeint, fo fprang er, \mxbr-l

i3
erbittet die Sriminalpolizei.

Rundfunt

Qeipzig. Welle 454,

Sonnabend, 28 Mars.
Das gleiche Brogramm gibt der Bwiidienfender Dresdenr aut Welle
10 by vormittags: MWirtidaitsrundiunt: Wole und Baumwollpr:
10,15 Ufr pormittags: a3 de Beitung bringt.
12 Wby mittag3: Wittagdmufl.
1255 Ubr nadmitiag8: Nauener Beitzeidien.
1 Ubc nadymittags: Borien. und ‘Brejfeberidt.
4 116 nadimittag3: Sonbdwirtidaftlide Preisberidte
4,30—6 1hr i : Qougert der 2
6 Ubr abends: Sanbmirtidy
6,15 Ubr abends: Lanbivi b
6,30—645 1lhr abend aftlerftumde, 4 51
7—7,30 Whr abend and-Brevpow-CShule: Enalijder Spradiurins,

Fel. Dr. Mujold, 7. Leftion.
Dresbener Abend. o

: 2, Borirag bed Bunded Deuifder Wrdiietien.
Die Boutunit im moderien Stoate”.

ftlidie Rreisberidhte (MWicberholung),
Gaitliche Rreigberidite (Fortjebung)

evt: Set mir gegriift; b) Robert
vt Sduntann: Dex Hidaig

=

Jeitere Gefange: a) Fupreife: b) Hugo Woif: Ge-

f}r{ﬂmﬁvb: ¢) Ridard cimlidhe Auffordernng — Eridy
Reidelt.

Anfdliegend (etwa 9,30 Whr): Preffebericht und Hadebeils Sport-
funfbient.

10—11 Ur abendd: iinjtlerije Tinge”. — Befanntgabe der Se-
winne der 188, Saditiden Staatalvtterie,
Berlin, Welle 505.
10 Uhr vorm.: Beridit fiber bie Rlembanbeldpreiie der widtigften
Sebendmitte! in ber Bentrafmartthalle LS
11—1250 Ubr mmngs: Songerte fiix Verfude und fiir bie Inbultrie
12,15 llgr nadym.: Kurser Tenbensbericht ber Berliner Borborfe.
1255 Ubr nadm.: fibermittiung bed Beitseichens.
1,05 Ubr nadym.: Bweite Befannigabe ber neuejten TageSnadriden,
Wetterdienit.

215 Ut nadhm.: Quvser Tenbensbericht ver Berliner Borle.
3,85 1lhr nadymittag3: ,Giperanto”. g
4 hr nadhmittas: Worte pur Cinfithring. — »Die Riuber®, ein

Schaufpiel von Friedridy v. Sailler,

6,40 11hr abendd: ,Notleidende Jugend” (2. Teill

7 Ubr abends: ,Atnp Hols, Dehnel, Stefan George und Rilfe?.

830 1lbr abend3: Gim Abend tm BVariets, — S‘Ini_\iﬂ\eé;mb: Dritie
Befanntgabe ber neuejten Tagednadriditen, Bettanjoge, Wetter~
dienjt, Sprinadridhten, Theaterdienft,

10,30—12 UBr obends: Tanzmufif.

Der WUujiralier.

Romen von Hedwig Conrths-Liablee.
45, Forifesung, (Naddrid verboien!)

_ Hans von Wollin, der wihrend Loties Bejud) in Wollin natitrlid
auf Urlaub bdabeim iar, begleitete al3 ,Gabalier jerbante” feine
Cdywefter und Lotte nad) Schonan, da er fajt dent gleiden Weq nad
jeiner Garnifon Batte und fein irlaub ofnedied swei Tage fpater zn
Enbe_iver.

Dicle lepien swei Tage verlebte er in ShHinmu.

Hans und Hanna von Wollin waren teizende, natiirlide Meniden,
unb Raff fam den Gefdiwijtern fehr freumdlich emtgegen.

Hans pon Wollin, der am liebjten nod) linger geblieben wire,
frewte fidh febr, sum SHodpeitsict wicder Tomrmen su ditrfen.

JBerben Ste audh sir Hodyeit wicber Urlaub befommen, Herr
von Wollin?" fragte Lotte. i

Gr ladite ,Bur Not iere id) cinen Sniefall por meinem
Dperften, mein gnébiges Frdulein” cripiderte er. Beim Wbidhied
jaben fid) bie beiden jungen Menjden recit tief in bie Augen,

~ Qanna pon Wollin war ein ibermiitiges, lujtiged Blut wie Jotte,
und die Beiden jungen Midden ftellten Schonan ein mwenig auf
Den fopi. 2
Utz Sotte mit Dagmar das erjie Mal feit ihrer Ridiehr allein
war, gejtand fie ibr, dap e3 himmlijdy in Wollin geweien odre, und
af Han3 bon Wollin ein golviger Menid fei. Dagmar jtreidelte ihr
Tadyelnd bie heipen Wangen. 3
t er nod) immer dein Schivarm Jmmer zwei?” fragte

_ Qotte midte vertrdumt. . ,Ja, Dagmar, und i twerbe wobl nie
iber biefe sweite Jummer hinaustommer. Jd) bin o ein dredlid
fonferpative3 Gemiit. Wenn mein erjter Schwarm gleid) reagiert
Datte, bann wdzre i) ihm wabriceinfid) treu geblicben. WAber weifit
Sy, wern man nut einjeitig liebt, dann feblt die Wedjelwizfung, unbd
ichlieklicdh muf eine Qiebe, die feine Gegenliebe finbet, erldidhen.”

Dagmar_jtubte leife bei diefen MWorten ihrer Schiveiter. Was fie
ba von, der Qiebe ohne Gegenlicbe jagte, evivedte in ibr ein unrubiges
Gefiibl. Ste mute fidhy fragen, ob Ralfg Qiebe aud) eined Tages er-
[bichen fonnte, wenn er feine Gegenlicbe bei ihr fand. Unbd jie fithlte,
bap fie bann etwa3 berlieren wiirbe, wad ihr fojtbar geworden wat,
unb wag fie jdhmerslich entbehren witrde

Gie rif ihre Gedanfen von diejem Gegenftand (o3, ,lnd wie 1ft
@ benn nun bei Sdwarm RNuntmer swei? it hier bdie notige
Tedelmirfung vorbanden, um ein Crididen deined Empfindend ju
perhiten?”
Sotte nidte drollig und widtiq und ladte idelmiih. ,.E8 1it ailed

. vkl

da, wad sur Qonfervterung meincr Gejiible ndtig ijt.

JHat dir Herr von Wollin efwa idjon davon geiproden?”

o neiw, wp benfit du hin. Cx it erjt fehsundswansia Jabre,
unbd id) Geginne mein adyizehnt Ba dari man nod) feine Berbin-
bungen nnfni;xvjen — wenigitend nicht davon fprecien. Uber wosn Hat
ber Menjdy feine Augen? Di nien biel eindringfidier und deut=
lidher reben, al3 man e8 mit Wovien fun fann. Und auf dieje Weiie
baben wir und grimbdlid) vevildubu

JMnd du gloubft, daf Herr pon Wollin in besug auf did) !‘uniml
vative Ghefiiple hat?” :

Qotte jab mit grofen Wugen vov fidh bin. Dann fiel jie Dagmar
pibglich um den Hald.

Qeidenichafilich) rief Qotte aud: ,Udy, licke Schwejter — id habe
ihn furdytbar lieh — b er midy qud. 1lnd eines Tages werde i@
%_\ma fidher fetne Fram, wenn id) aud) nur ein armes SMadel bin. Er
onnte swar fehr gut eine Frau brauden, die ihm einiges Vermidgen
subringt, iweil ollin mit eimigen Hppotbefen belaftet ift, bre fein
Bater gern abijtogen midie. Aber e8 mug audh jo geher. 1lnd ed
wird gehen. Hang bat miz fhon su verfteben gegeben, bah er in zwei
Qabren fpiteftend ben bunten Hod auéjiebt und dann in Wollin
i t?;m alsSrautjunter arbeiten willlnd dann jagte er, hole cr fich eine
liebe, reigenbe Srau {routiunferin Beim, er ivifle jdpn, wp er fie
finden werbe. 1nd mit der will er febr gliidlid) fein, wenn ex ibr aud)
fein jebr alanzendes Qo3 bieten finne. Sta — und Ivie er mid) dabel
ongejeben bat, Dogmar, da3 jogte genua. Und weift du, twenn auf
Wollin and) nicht gerabe itberflup berricht, fo lebt man Poch dort febt
befaglich wnd f)erglzda miteingnber. Die Eltern von Hang und Hanna
find liebe, qute ienichen, demen nidyts itber ba3 Gliid ihrer Sinder
geht, und mic ift dort gang wavm ums Hers geworden.”

Dagmar ftreidelte otte3 ferge Wangen. ,Jbun, mein Scyweiter-
e, fo will ich dir fagen, dah $Hans pot Wolltn, wenn er bid) wirfe
lid) eined Tages eimfiihren will, dboch nidht cine gans avme Frau be-
fommt. Da3 fonn ihm ja nur lieh fein.”

Sragend fah Sotte su ihr auf.

b bin bod) arm wie eine Pirdenmous. Das habe i) Hand
aud) {hon Beildufi lg;cmgh Unbd tveift du, wasd der Schelm am anden

FTage 31t ﬂ{l)lﬂ! fagte?

pJtun?

_5@r fragte wmid), ob id) wifle, weldje3 fein Qieblingstier fei. Jd
idhiittelte den_ Sopf. a faate ev mit etment nicht miBsuveritehenden
Blid: ,Die Kirdhenmans liebe id fiber alle Begrifie” Sp ein Frede
pach3, nidyt? Aber anlbig it er dodh.” Dagmar ladte leife.

HSiir alle Falle fan uﬂ bt aber doch gelegentlichy beiner Freunbin
Santia erziblen, dap bu nicyt jo arm wie emne Rirdenmans bilt. Raif
(G5t €8 fich micht mehmen, |ciner licben, fieinen Schweiter Qotte cing
fiibihe TMitaiit su geben. ©r Hat jdon mit mir datiiber gejproden.”

Sotte befam feudite Angen. ¥

o ein guter, licher Wenidy. Du_baft dodh mit ihm das grofe
Qo3 ‘gegogen. @o einen Mann gibt ¢3 ja nicdht nod) einmal.”

,Jn — und Han3 bon Wollin? nedte Dagmar.

Sotte ladte,

,Udy, weibt du, ein fibermenid, wie dein Ralf, ift er nidt. Dann
witrbe er ta aud) nidt su mir paffen. ©8 ijt rihrend von Ralf, audy
nod) an mid) su denfen! Uber Hanna fage id) bavon nidjtd. Wemn
$and nun einmal fo ein unbebingter Qiebhaber von armen Rirden-
méufen ift, bann (a4t er midh am Gnde mit einer Mitqift fisen.”

. Du Heined Nardien, jo dumm wird er boch nidt jein?”

S8icder mubte otte ladpen. P

3 glabe ¢5 audy nicht, Uber da3 Geld foll sviiden und feine
Jolle pielen. © ift body jdhbner, wenn man um jeiner felbft willen
geliet wirh. ©dlt er eined Tages um mid) an, bann fann id ?m

agen: ,Du, mein qgoldener Sdivager, ber jo jchredlid)

mimer 1odh i I 2 i
viel Gyeld Dat, dap er es nidyt allein berbraudien fanm, gibt mr eine

Mitgift. Do fannit du dir nod) cinige Perbe unb Qithe mehr in
beinen Stall ftellen, damit unjer Cinfommen fteigt.”

Ao bu bift deiner Sade unbedingt fider?”

[ubebinat.”

Dagmard Augen verbunfelten i
Datte fie einit nu:? an Heiny Korifz Licbe geal .
Bgeft du fei 5 ng ecfeben, metne Sottc”,
Sie fab dabei jo traurig aus, dap Lotte fie u
Dogmar wandte fid) Daltig ab und fah sum Fenitcr binaud. Gine
Seile blich o3 ftill. Beflommen fch otte sur Schivefter hiniiber, bi3
fich diefe ihr aulehrie.

. Glaube nidt daf 8 ein Mangel an Bertranen ift, Lotte, dbaf
i) bid) nidht in mein Qeid bliden fef. I wollte nur deine junge
Geele nichyt befdnoeren, mit ber Buiterfeif, die in ber meuen wa.
Tind fei gany nubig, wo man betadrlen mui, ba ftirht die Liebe bald.”

. Sier wurben %ic Sdhwetern durd) Hanna von Wollin geftdrt, bdie
ihr Tunbdes, blithendes Gejicht sur Tiir hereinfiedte und lachend fragte, -
ob fie_im Bunde die Dritte fein ditrfte.

,Dana Fann nod alfes gut werben Baite Qotte nur ibrev
ESdwefter nod) suflititern fonnen.

Tun wandte e fid) Hanna i i

o Bait du jo lange geftedt, Hanna?”

I war mit deinem Schivager im SQilbergatter. I wolite ibm
dodh) mit meinem Sdlberverjtand mponieren und Bhabe ibm einen
Borirag iiber Kalbermaft gebalten, bak ibm die Uugen ibergegangen
ind. Uber idh glaube, er bat nicht biel Jtuben davon gehabt, jerne
ugen hingen immer on ben Fenftern bon Jbren Jimmern, Somieh
Dagmor. lnd da babe iy mid) erbarmt und habe thn Iodgeiafien
ind veriprodien, dap id) Sie gleidh berunterididen will. Aus diejem
Grunbe fam icy bierber.”

Dagmar Likte Lotte und reichte Haung dle Hand. Tann ging jie
hinaua. Hanna fah ihr nad.

,Du Qotte, fo ein Brauipagr Iwie beine Schvefter und Herr
Sanjen, dad ift dody etivad Himmliidiesd, die werben fidjer ein furdt=
bar gliidlides Chepaar!” &

,Dad ift jeden Abend mein mnigited Gebet, Hanna. Der liede
®ott wird e3 boffentlich erhoren
_,Ma, jelbitverfiandlich, Lote, Soffentlich wevden wir fpater aud
]obmm %n(cr:u Butiinftigen vergottert. Aber mm fag, was ftelien wir
lept an?”

&, Gie feufste tief aui. Eo felt

*

Ym Fiinfsebnien September fand Dagma
iurbe in Schonauy im Heinen, intimen Srel
war im Jtillen nody ummer troftlos, dak ihre fdidne, jiolse Todter thre
Dodizeit nicht mit einer pruntoolicn Feiev beaing. Wher fie haite i
fiigen m
. Dafiiv fanden alle anberen Feftteilnebmer, bak man felien eu
piibjhere ftimmungsvollere Hodyeitsfeier erfebt Datte. 5 war
reizend und behaglidh. Vor allen Dingen iwaren Softe wnd Hans von
Wollin fehr sufrieden, und ald fie sum Deffert mit den Seligldjern
auf bag ‘I:BD%[ bes Brautpaared anfliefen, taate Hand von Woilin:
Deine @mi)@e‘it" mug aud jo gemiitlicy gefeiert werben, nidt waba

Fraulein Lotte?

Oodhzeit flatt. Sie
efefert Frau Glien

(Jortfebung folat.)




RN, 78.

Sterjebutoer Storrejpoudent.

Freitag den 27, Mir; 1925,

Gejtern  abend 6 Uhr veridied nady

langem fdymeren Leib

e mein lieber Vann,

unfer quter, treuforgender Bater

ferr Wilbelm Karwafh

im 50. €ebensjabre.
Sm lamen aller

Bitwe Marie Karwath
feb. Nifner
nebft Kindern.

Derfeburg, b

Die Beerdigung finbet ‘.D'(onmu nady.,

Sinterbliebenen:

en 27, Diiry 1926.

ben 30. Mirz, vom Trauerhaufe, Brilhl 10,

aus flatt.

«&*‘éb

zeigen in dankbarer Freude an

Halle s, 8., Martinsberg 18, I,

Die gliickliche Geburt eines

kriftigen Jungen

Albrecht Spengler und Frau

Else geb., Thomas.
i l . % Zt Privatklinik San.-Rat Dr. Keil,

Seite 9.

& Anzeigen der tivdiichen Gemeinden.

Sonntag, den 29, Wéir 1925 (Subdica).
Gejammelt wird eine Kollekte

Sangfliefel

P. Harnifdy, Delgrube 113

t ben
Ausidup fiir Snnere 9J1iﬂio'fx in %nﬂbcburg
€8 predbigen:

Mibliertes
Jimmer
b g:rm:si?;:émun b BL

Wi, Timmer

aum - 1. begin. 15. Aprii

von Beamten” gefudyte en=

trale Sage bevorsugt. Une

qebote -unter 172 an die

Grped.. b. Bl erbeten.
Dlonteur Mt

mihl. Zimmer.

Ana.unt 174 an dieCrp, 0. Bl

3—4000 ML

als 1. SHypothek auf Feld=
grunditiick gefudit. Selbit-
qeber werden  bevorauat,
Yng. n. 6156 a d. Crp b. Bl
Halbhoher

Rinder-Wagen

billig au_verkaufen, 3u
etfraoen in der Gyp. b. Bl.

©ofo, ovaler Siid),
Bettitelle m. Mate,

e, !
um,,uqalmlbcr
3 DBetfgeflelle

au verkaufen
Ganimuﬁ! 10, 1 Tr.

B ifenfiser

ca. 40 Stiidk, gibt billigit at

3u erfragen (@

Bin versogen
nad) Sriedridijtrage, 25
(eubau),

Dito Bragl.

2 Pfo. Doje 9O Ff.
empfiehlt 1

Emil Woiff-

= Hlpemei
Turmverein.

Summbenb b. 28, Miir;,
abends 8 Ubhr

ienerl-Versamalng

im @aiﬂ)nf mr ‘),Iltm Poit.

Stadt. Koufirmation.

Changelijde Semeinden.
Dom. Borm. ¥,10 Uhr Superintendent ‘Bi(hnm, Kon-
irmation Der Middien. ‘Bnrm 1 r Paftor
uttke, Ronfirmation der Knaben. — Dounerstaq,

aur Heimat, Paftor Wtk

Snnnmu gorm. 9 Uhe Paitor
Anqermann,vorm, 11 U Pajt. Riem, nadym. 2 Uhr
Pait. Bertram. — Donnerstag, abds. 8 Lhr: Pajfions-
andadit.  Vaftor Angermann. — Eo. Miinner» und
Sonntag abend 8 Unr: ‘Boiuunmabmb

abends %7 Ui %nﬂiunsh{b:lhunbe in Der Herberge| . HUBO THomas,

Die gute
6-,8-1.10-13f0.

Jigarre

bekommt man bei

Sigarrenfabrik, Delarub

Reformbofen

crmmsmw

bietet billight an

Rinderftiefel 18720
von 2._ an
Damen-Halbichub-Schniit- n. Spangenfliefel von BOD an
Herren-Shniiefiiefel 8.50m
ferner 3 groBe
Qamen-Sdiniie-, Dumpse unb Spangenfhube
12.50 INare.

P o
L i e v
il e o

Ulleinverkauf:
einzla in feiner Art, woltender 1n Bobiorm und Qualitdt,

Alteinverkau: Be,

mit

H.mher. Sthmale .21

bnbsBUh a.b

aftor Bertram. — t. i
Jtontag, abends 8 Uhr Chorgefang a. d. Geilel 5.
Lebrer Buid). Mittwod), abends 8 Uhr: Ber-
fammlunq a. b, eifel 5. Paitor Riem. — Co. Fraven-
bitie  St, ‘JJTu;nml Donnerstag, nadm. 4 Ubr:
Breite Sirafe 1
Jlenmarht, %orm 10 Ufe:
manben.

Paitor ‘Bnlt — Dienstag, nachm. 4 Upr:
im PBfarrhans
Ginjegnung der

Litfien...Sonntag, nmﬂm l‘lg Upr:
ﬂnl\ﬁ:mnnhm Pajtor Boit.

Ultenburg, Borm. 10 Uhr: Konfirmation. Valtor
S&’mgmmln ‘Du _gange untere Raum der Ri rde iff
nur * fiir *bie und Deren

beftimmt. Rinder find des Plamangels wegen vom
Beludy ber Rirdre quriickzuhalten.

Ronfirmation.

ift Pilict 9" Botftand.

mznf;dmu. Sonntag, nadm. 2 Ubr:
ajtor
Roffen. Sonntag vorm. 10 Mhr Prilfjung der Kon-

Sonntag, den 29, Miiry
im Gersog Chrifiian.
Rajper-Sheater.

Sum 2. Male

Der Gdlmeinemen
RKajper uls %nlmit

Gine Diebeskomibdie in
3 Aufziigen.
Unfang 3 Uhr. °
Cintritt 10-Piennige.

Ginfeanung der Ronfir-

firmanben. — Kinbemnmimmu inlu uus — Plon= Bat abauqed

Adytung! mmm{az

PBrima

4 aften-
3 Jtancgen-
2 Bithunen-

aus reinem

Gdweineileiid
a. 33§, 1'20

e S,

Soh.Lifiecht, Hous'diliditer
“Diarktitand qeqeniiber dem

Die Jiiejenselie frijen 15000 Perjonen!
Paiie Grecgierplag an der Deflauer Strake i
Hente Freitag, den 27, Miiirs, abends 8 Uhr

groBe Wolfsvorficiung

Bom Gipfel des Staunens bis aum Iwerdrfell erfdyiitternden Ladyen!

Q‘,m feder foll und muf don 3irkus befjucyen! Um auch den Unbemittelften
3u geben, bat zu der Beutigen BVorftellung jede Dame das

EFRREERERF
@inen Pofien gepniste

Sendyelmurzeln

tag, abends 1,8 Ubr:
fdule. — Mittwod) ab 8 Ubhr ‘anfmnsanhud)t

Katholijde Gemeinden.
Wietfeburg, Sonnabend von 5 Uhr an ‘Be(damelmms
beit. —7.80. Ubr: Srilhmefle mit Brediat; 10 Uhr:

$Hodyjomt mit ‘I}nmm 6 Ubr: ermms-mx(fmidmmm)rr
Bortrag d. Selmlvnpnters Sdmig iiber das Thema :
ationalismus und Weltkirde. — Freitag 8 Upyr :
Undadyt.

Ienrdfien. 7.30 Uphr: Sxiibmtﬂe mit ‘Bnmgx, 10 ul;u
S)ndmmr mlt ‘Bnblqk 2.30 Uhr: Andadyt.

i ud( ‘Brehlu}.

B.-1. Germania 1913.°

Grnmnn. 1 llhr' @nl(rshhnh mit Predigh,
Sdydfitidt. 10 Upe: Goltesdientt.

Fifeh
(Sdlachihof).

§ 15.-Motonad,

in ftabellofern 3uftand, su
verkaufen. Anaehote unter
173 an bie Grped. d. Bl.

Cin

Dhotographisther Apparat

ift ein gern gefefenes
praktifdes

Koofirmations- Gescheak
Sie kbnnen einen quien
braudibaren Apparat fehon
oon Mk 14.00 an Haben,
Befiditigen Sie mein qrofes
Cager ohne Kaufzwang.
GotthardteDrogerie
Sermann Cman

Werirefer

filr den Berkauf meinerSHolz
rnuleaux u,Safoufien qefudt

Provifion!i

Gotl RNiefel, Neurode
i Sdiel. ’

Plorg. 8 Uhr
Uersammiung

im B

mﬂﬁnek Sonntag von 11—12 Uhr,

Chriftlide %etiammlm PBlandieitrafe 1.

Sonntag: abend 8 Upr Eoangeliumsoerkiinbigung.

Widytiac
Sagesorbming.
Der Borftand,

9, abend 8 Uhr

Shrilttice Gemeinidait (i 0. £)

Bon Sreitag, den 27 b.
MWits, fleht eine Uusmabl

Ermldnder
9ﬂpr§uﬁen unb

orule ein_erftkl. belaifdies
Jahriingsiohien
billia gum Berkauf.
Louis ‘Jteimnuu,
alle a. S
Sanbsberqeriirafe 65,

3 erfthlafige

BT

abzugeben, ev. auf Keilzablg.
fi. unt. 6054 an b. Crped

von 25 Stiick 4—6jiihriger | I

Sthreibmasthinen =

Mittwody abends 8 Uhr Bibelitunde in der Hetberge
Aur E)Umm (€ingana Brauhausit.).

Grok:Gbhren Ne. 17,

ErFEREEER
Saaffartofieln

gnerkannte, aus Pommern
und Schlefien, Sandboden,
verkauft

Redt, einen Herrn Tret einaufiibren.

uid G fe 2 Dorjtellungen 3 und 8 Ubr.
Sn allen %D!H«Ihmum das poile Proqramin von 100 Attraktionen!
Um einem Seden, velonders der Candbevdlkerung mit sabireichen Kindern
auth :imn '%xrl.usbcmd) an ermbalidien, dar in Ddiefen 2 Madhmittagss

Borjtellungen jeder Crmadyiene 1 Kéud frei einfiilbhren.

¥ Crmadyiene fomie Kinder nadymittaes ermdfiate Preifel L
adymittags jiir Kinder: Giejantens, Pony= und Eieireiten!

Geithlofiene Sehmlen unter Leituna der Herrn Lebrer erbalien Erminianng

Kdglic) von 10—12 Ihr pormitiats uud 4—6 und 7—8 m]r nadymittags

Jrettonzert bor Sewm IJirins!?

300

ununterh en

von 1 10 ot potmiltaas

aedffner.

I Dreffurproben

Tl 0.106.
12Ubt vorm.

% ru rh inbrecher & Sosper, am Wiarkt 1, Halle u an den
DEBELRAMT? s3icruskatien ab 101 porim, umumterbr, Sickus-Tel.9009

‘a B3 gpott anu 210 Ma)lg) “bumiayjgesqeung g ) bjuiogy afay 1@

Hans Eitner A-6.,
Eeinzia, Kelefon 16108,

Jung., anst. sol. Midchen

Saal-Hanofiel

. {(Sandboden)
Didenwilber Blaue
RaifersRrone
Maadeburger Blane
felibefte Garien - Kavtoffel 3.

Botkeimen

K. Grepgang,

gang,
Gr. ‘mitrrﬁrDﬁ Fel. 484,

40—30 . Futterriben

Alt perkauf, %nneuburf 50.

3., aus. bcﬂerer Sawilie,
im ‘Hothen etmas erfabren,

sucht Stellung

ame 1o April als einfadhe
Stiige nur in Merieburg.
Qlna.unt 171 andie Crp.d.BL

Fiojen

Werdienft
bis 10 JNE, und mch
tiial., (kein Dﬁenenblun).

Sranet-, Sletters
und niedrige Rojen, fowic

!%vmpm n
Toageninedt,
Berlaa Leipzia.

& fe,
Gtiefmiittercen; Reifen,
Primels, Taujsndidyon,

Friioren, Dndufieren

i und aufer dem $Haufe,

eife Gavienlilien
empfiehlt

Gemiisehan. Rischmiile,

Sitdtioe

Weifndberin

fiir Oeuaniertiqung u. Ause
beffern feiner Wiiiche qefucht.
Ang. 1170 a..b. Exp. b. BI.

Hopfwashen b. Elelmlsm

Komme ins 3uu

1 Sreppe.

Elfriede Joha, & ..

Annenitrage 15,

yiftdnser-Technikom
rankenhausen
(08 s om . A wins,
Mucl.\% Elakl’mt Flw!

Jung. Mdaddhen

aefudit als

Yufwariung

Damaidiheitrafe 11,

Bis 10 Wi
aufzogeben, falls solche noch in der b

ﬂnzeigcm

bitten wir im eigenen, wie im Interesse einer rechtzeitigen Fertigstellung unserer Zeitung

vomnunaz‘s
Afy

Grossero Anzeigen, die im Satz usw. eine mitunter mchc
milssen, da’ wir stets Wert auf eine gediegene Ausfilhrung aller Anzeigen legen,
mdglichst am Tage vor dem Erscheinen in unsern Hinden sein.

JilersebHurser Forrespondemnt

h finden sollen,
fords

1 :Sf‘obesééggffﬁiw
| Sebrling

fudt IJMeddigesn,
Weigenjelier Strafe 2

18 | 8 | ]

Sranen

fiir lanbmirtidaftl. Arbeiten
qefudt,

Hallijche ©tr. 90.

Anzeigen-Abteil

Mehrarbeit

ung.

Sleine Ungeigen
haben ben beften Criolg im
Dierfeby. Korreipondent.

uwe .ﬁ&ﬁl’ﬁ?

i I

Sieldlsnnnner@ﬁ;muré Kot Gold

Oridgruppe Werjeburg

Dito Tinjdhel, Gefhifsiibrer.
2. AUpril 1904 attiv 7. Ret. 26, 2. Ky Magdeburg
21. April 1904 Saundfiurm ohne Waffe
2. Auguft 1914 Sandffurm obhne Wafie

An das

Im

in allen Sﬁdarmm{ Suhr und tiglidy in Gmaelvﬁtﬂ:m

]

bef
Reidyskurzidrift), ‘Budﬂﬂhnmg, Redynen uiw. Griindlicher
Unterricit nur durd) Snhaber feibft.
&. Wehmer & Gohn. Halle u. G.

Sefrplan umionit.

Privatidyule,

! Weitere Neugier befriedigen entl Herr Profefjor Bun gesHalle

20. Mars 1015 11 Erjah-Bat. 7 Rg. 36

1. Maf 1915 9. §f.

5. Mai 1915 Freiwillige Metdung sum O Bet.
in TMerjeburg abgewiefen

Nobember 1017 1. b.

anner 1918 a. b.

und. DFf Rektor der Univerfitit $Halle De. ShiedeHalle.

Bon 1904 an betitinte id) mid) als Sugendersicher unb fab es als
meine vornehmite PBilicst an, ,Liebe um Baterland*

Personal

¢ eine Wonhnung
ein Grundstiick

B R A e el
v Der heutigen Ge-

jamtauflage anj
Bemmq fieat ein Profpeki
Apotheker PB. Grlind=
mann's  Bulneral - Blut

bei, worauf bierdurd) nod
oefonders _hingemiefen fei.

@diferhum

entfaufen. Abzugeben
Fruoa

Kapital oder

sonst etwas

Burg 9.
Bées8g

£0 bedienen Sie sich mit

sawase ORADDTR RS CHE

i unbd , Adjtung Erfolg
vor ben Dlitmenjdyen in die Herzen der heranmadfenden Jugend a opuuifenite.—~Gotthardtitr.
au pflangen. renner, Mittelidyulichrer. il bis Markt verl. Ghrlider
Merseburger Finder wird qebeten, jelbiae
@ | | @ K qeqcn‘Bclnbn.zbot'i Dlorguer,

reinigungs-See beteefjend — | [

200800800400 .

Formularo fiir gerichtliche

Zuhlungs - Befehle

hilt vorritig
Buchdruckerei Th. RéBner,
Merseburg. KL Ritterstr. 8

Suberl, berh.

(Ghuumenr

§. Benz-Lhmoujine zum

EEEEEEEE

Siingeres

Mddchen

aufs Land fiir fof. aeludt

lmlbmcn Antritt gefndyt. Lennoer Strage 11,
Bevorauat.
Sehriftl. Angebote erb. oy Jelteres
Qiretior et [INEDcHen
Ammendotfer Bapierfa- finuc mit auten Seugniffen
Jnmel o 8
brik, Yimmendorf Sabel, Neus Rofen.

148t seinen

Anzug

(hemisth_reinigen!

Voreinigte Farhereied 1.
Waschereien Halle 2.8, &2~
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Merjeburger Korrejpondent.

Freitag den 27. Viirs 1025,

9. 78

{ 3ur Grifjefes-Gaijon!

empfehle in uniibertroffener Auswahl

Sonntag, den 29, Miirz, von abends 6 Uhr an

Dazu ladet freundlichit ein

Yoeinshaus Hrauisrabe 14
T ans.

Srany Shon.

: Damen - Sport - Rofliime

aus prima Donegale u. Fantafieftoffen 36,— 25— 18,—
@amen = Goffiime aus prima S?mmngnm, @nrbarbm,
Sioill in bew modernften Sarben . — 25,

L Qamen- Mdnel
aus Donegal- und Covercoat-Stoffen + . . 24— 16—
Qamen = Manfel ous Sud, Rips uiw. in ben e!mnnf
QAusfithrungen

Q0
47750
or §
D40

Dasnen - YRaniel

aus Boogener Loden, Gummi, Sederal, fomie
3

e
in qrofter Auswafl ju billigiten Preifen.

Qamen - Kleider

aus bejten mollenen Rammgarn u. Garbadin 24— 15,—

£ Damen: Kleiver

875
395

aus Crep, Duplin und prime Waldjjtofien 6,75 4,25
Damen- Safad - lufen
aus Qunitieide, Grep, Diublin ujm, . o+ + 875 425 95 4

[ Qamen- Gieiderride »

-': Tither-Uereln ,Almrausch®,

{1.-U. Forfuna Ooe-Bema
{Grojer Ball

| Der Vorftand.

Rongertzitherfpielern u. Mufikfreunden
ijt Gelegenheit gegeben, fich bem Sitherverein
angufdliehen.

File Anfdnger fachgemdfie Weiterbildung.
Geigens, Guitarre= oder Sautefpieler
ermiinjdt. — Uebungsifunden jeben Sonntag
vorm. von 9—12 Ubr im ,Preugifden
AdTer” am Nulandiplay.

Sonntag, den 29, Wiiez, abends 7 Uhe

im ,®afthof Wiinjde .
€5 laben freunblichit ein

Der Wirt.

., 4
aus Kammaarn und Fantafieftoffen 6,75 475

il wid Kinder-Qeider wnd intel

in allen Stoffen und Madarten u billigjten Preifen

Qamen-Goftiime » Mdntel ~ Kleider » Rbce :T

aud) fiiv fehr ftarke Siguren in arofter Auswahl su billigiten Preifen.

@b, Aenderungen erden unfer Garantie
gufen Gites fofienlod auggefiihee!

| Berfiner Ronfektionshans

B merieours  Snb. Srans Gonnfag  Entenpian 5
Gneaial @Bfﬂ)ﬂ" fiie Damen-Konfettion. g

Terruzzu Eummﬁen

Ferrazzo-Material
empfiehlt preiswert

Bildhauerei Bielig,
Gartenitr. 11/17. Fel. 684

(hkopan (inruers Gashal.

| Biickergesellenschuft Merseburs.
i Sonntag, den 29, Miirz,

UunsHing ud Gdhfopan

jt von 4 Ufr an

Prima

ﬁ volifleifdyige

Dafel!

Sertel

s uzrkauysn
Ludmia,

%ﬁéﬁnsﬁ)eu.

Siersu ladet heralic) ein

5 Wegen Berfehen konnte unfer am 14. Miirg
angefestes Bergniigen nidt jtattfinden.

1 Paar Rleine

ftehen gum Berkauf. 3u
erfragen in ber Crp. b. Bl

Gejdaftspringip: Preiswert und gut!

Wollene Strumpjmazen

Faditehende Artikel find fimtlicy:
Drei Sugel-Marfen” und Marfe ,Be und e

| Biir Qamen:! el Sugel-Marie”

<
: Qamenﬁwu}b?lﬁngeu reinmotiene 2,30 1, 295 feite Quatitit
@emem@trgmbfa ftark reinmollene, geftricit 3,00 pa. Qualitiit
Damen-Strilmpie fein reinwollene, geftrict  HZO bejte Duatitit

Damen-Striimpie fein reinwoltene, gewest  5.90 befte Dualitit
Yahtlos, audy fiir ftarke Damen, da oud) Rand fefr elaftiid.

£ Biir Herren: e

b Gerren-Goden ftark reinwoliene, gefirict + + 2,70 belte Qualitht
Herren-Goden ftark reinmollene, geftriat o+ o 2,40 tejte Qualitiit
Serren-Soden fein reinwollene, geftricit  « o 2,95 bejte Qualitiit
Serren-Goden fein reinwollene, gemedt 2,80 pefte Qualitit
Gerren-SNGEN ftark reinmotlene, qeitrict . . 1,50 tefte Quatitit

gm- ﬁiﬂbﬂ': ' Léingen fmri\ mngn;:llle'm, geftrickt
30

» 50
1,06 1,35 2,30

Sn allen @riiaen, grau und jdmwarg

55
2,60

60
2,95

40
1,70

cm {ang 45

Dark
ﬁmbev@lmmm fmrk remmuuene, geflr{ekl aruna Qualitiit
10

Grife 2 112
Dark 145 1,85 205 285 2b5295 325 355580410 4,45 4,75

ﬁlﬂbﬂ"@"ﬁmbh iﬂn mm-nnl.lene, geﬂmk! ht[ie Qualitit
Groge 1 2 10, 1112
PMark 150195’55275315350390430470510550590 g

65
3,25

Eu}tiermmeme |

B4\ 3um Wodenmarkt Stand auf dem Griinemarkt.
\o | .

4 Soor-Rlnp ,.Erlsch mif“ ﬂmmsm.

GSonntag, ben 29. Miirz, abends 7 Uhr

o Saalmascimen-ieihe wnd BALL. ¢

Gs labet freundlichit ein Der Borftand.

Der Kliche Schas!
Der Hausfrau Gluck!
Das grofe Butter-Meistersfiick!

%, P1d. nur 50 Pfg. Kinderzeitung ,Der kleine Coco“ grafisy

RNeu eridicnen: ,Fips Sadzeitung fiir liebe Rleine Rinder”,

DRI D DD DD DD DR B

2 Sabre Garantie :
in it mit € Korpedos
Sreifauf, direkt ab Cngroslager. — ufendung frel.

Sahrradarofiverfeied Shmidt, Foon's

i DasPig. tm
®ejang-Berein ,Harmonie”.

Sonntag, den 29, Viirz 1925
im Gaijthofe Schroder von 7 Uhr an

Griindungsball

(Reijdke=Orchefter)
Gs laben freundlidyit ein
Der Wirt. Der Bergi.=Ausjdup.

Der ,Merfeburger ﬁvrreiponbent”

ift bie in Stadt und RKreis

fileine Anzeigen in bcmielbm nachweisbar ben beften Grjolq.

Euﬂhull-
schuhe

Auf @ Fubhille

Kredit

Siimtliche Artikel und Bekleidung fiir
FuBball-Sport Box-Sport
Tennis-Sport Hockey-Sport

Sofortige Lieferung bei geringer Anzahlung.
Auch nach auswiirts Bequeme Ratenzahlungen.

Paul Sommer
Halie a. S.

Leipzigerstrasse

Fufball-
tuschen

Boxer

Datum haben

il

Siriegsdorf

Sonntag, ben 29. Miirs abends 8 Ubhr

|7~ Ball %

bes

Gs faden freundlidhit ein
Der Iirt. Der WVorfiand.

PPEFES
P o

Imboi zitéber muna.

%
E
E
e
Am Sonntag, den 29. b, Vts. P
4
E
4
E
4

9o

‘

o

Grofer Ball

Anfang 7 Ube.

Otto 3ahi.

PR

VIOV OVRIE S

Flotte Dufik.
: $ierzu fadet freundlichit ein.

B0 30 20 o o 20 20 0 Tl o 20 30 D0 e e

ety aima

R W
DRPDDPPBWORY

BullmllSll!

Dazu laden freundl ein

Qmemr S)Iuﬁk = Rlub,
Heyer. é

von ahends 7 um nn
@l "I'ﬁ.l‘ﬁﬁﬁbﬂ“g

empfehle meine qrofen Bejtiinde an griinen blii

Topipflansen|

in allfen Preislagen

Otto Bittenbeder, Fifderfivage 21.

SLeiden Fie?

an Slufmn $Hautausidlag, Hautjucken, Pideln, Sinnen,
orf, rdge ufr., dann gebraudyen Sie Dr. Ferrahes,
Sjulielit Grfola fiberraid). 3u hab. 1. . Apothek. 1. Droa

Stridwolie | s 1,50 1,90 2,40

Strumpfi-Jicparvaturen aller Avi.
JeF Strumpimaren aller Art in billig, mittel und gut. AT

Hentel,

Qelgrue 20. ~ Spezinlgejdift fite Woll- wud Wirhmaren. |

Hotel ,Zum nlten Dessuuer”

‘Brmqr Biermit meinen qutebumtrl MNittagse

tijdy in
Sunge Tiubdjen und Hedyt, Fiir die Konfir-
mation fomie Seiertage empiehle idy ff Miraen
fomie andete Biere in Siphons aufer dem Haufe.

§. Sehmann.

wihlt sum Reidysprifidenten den itber den Parteien

Q. Jarres,

er durdy feine Perfonlicyfeit die Gewdhr fitv siel=
bewufte, nationale Staatspoliti bietet.

Griegerverband des Regierungsbesitts:
Rreistricgerverband JRerfeburg.

Kameraden,

ftehenden Dberbitvgevmeifter

perbandes Merfeburg.

gvmno&nnnntoo




Serfeburger Sorrejpondent. Freitag den 27. Miry 1925, Beite 11

Oefientliche
IRundgebungen

fiiv den Reidhsprifidententandidaten
der tepublifanijchen. Mitte:
badiiden Staatsprdfidenten

Prof. Dr. BT Helipndd |

in GPRIGAN @onpans Wintier

Sreitag, den 27. Miirz 1925, abd. 8 Uhe,
edbner: Frie ti@ Linke,
Sdyriftiteller.

Dentide Demohiratijde Partei
Perieburg.

BC Preufen

EV) — Geogr. 1901.

Gefhifts-Criveiterung.

Dieiner mmen SKunbdidaft fowie ﬂner qeehrien @lnmnhnerfﬂmﬂ von
Merfebura ¢ erael
ben 28, <mim im Grunditiide Qﬂnﬂl& (frither ‘Bankhans Sdyultge)

einn Laden-Gejdhafi

erdfine. 3um Berkauj kRommen nur in eigener Werkitatt Grofe
Sirtiftrabe 6 heraeltellte
Detorationen joivie Polfiermvdel,
und amar in einfadyiter bis feinfter Auofiihrung. Ferner biete an:
Gaordinen, Giores ufiw, aus eiten Gordinenfabriken.
Siir bas mir bisher qefdienkte Bertrauen beitens dankend, bitte id)
gltl mm meine merte Kundjchaft fomie die geehrie €h|mnhnzr[d)nit
fier und auswiirts, mid) audy in meinem ermeiterten Unternehmen
nmiglt unterftiigen u mwollen.

it vorsilglicer Hodadytung

Gufav Saring, Merieburg, s

Sonntag, den29. Marz, Haffghans Wensthan

von abds 6 Ubr an im

Tanzchen

Dies unseren Mitgliedern u. Géisten zur
gefl. Renntnis. - Der Vergn.-Ausschuss.

Crevzierplal

®
Sonnabend und Sonntag §
Speifen und Getriinke wie bekannt — hodﬁun

Jither-Kounjzert
Hiecau ladet freundlidhit. ein NRietiohel.

08 20 50 20 B0 20 0 20 20 20 B %042 20 20 20420425 20 2020 430
PDPLPPPRPVPVEVRPVVORVPVVD

E it preiswiirdial

Rofmarit, Gonnabend.

3 Bfirjel Dictoria Bad Butter . . 1.00
AbningliroSeIEs sl 00e0e “’"""””"’“ jede 2 Did-Dofe Fiidmarinaden . 0.80

Adhtung! Hangfrauen! .

< £

< °Q

L @

< <

@ <

£ Rokosfloden, ftets frifd) Y, Bib: By P Gmpfehle in diefer Wodye: ber W 1

b4 5"“,’;‘("51‘"; ;m‘:..:,’{;‘,,’ il m:: 15 < g | Drma e BTG - %{: 90 e[ e, SRindfelie 1. Beoien b, ;‘::mﬁ:”m k. 0.90 ooy

alz, Anis e s rima ndfteil obne Snoden a e

€ eeiveniiion, gete. Bafein, O " 157 ) Gime @awein il e - o o 110 T Beime Tabetiy i spsin . 'e Biksd Ik g’-w Walter Holifiein, Weisenjels.

§ brgees - g 70 7, 4, B 20 7 §|rlma Saweineteli Jous 1 o Hh. £00 I Sito Todfiellsy . . Blund T, 050 b

& 12 Brativen, Bananen, Seibenkifien & |bausi@t. Wurh, frifdy w.geréucy. o BId. 1,10 Db\ Jo g0y, . Sepersourit aerincpert a Pund V. 0 | Dtorgen auf bem Wodenmarkt und im Lebensmitiels

& neidlll, RKakaobonbon, Sdyadbretts &|ferner. prima Rnlbﬁﬁfds, Sdytuken, roh und gekod, {2 vn Eeher: . @dymartenmrit friidy & Bib. Dk, 1.00 aefdhiift sﬁdﬂnaﬁg 81:

L SRR ke Tt lb'lg gﬁ?l Bt & H Ot Ubr an pe. Roftoratwitee, St M. 0.40|ff Biidllinge . . . . . . . . o Kie By
<

Prooe i SRS llﬂ[ll!l!lﬂllsdlﬂll!l Mersehurg, i Kiterstr 12 smrmnery, Leunuer Sfrage, Dratberinge . .. . . . o - a0 Ba

b < Fiafsa @ Warkiftand redits vor dem Rathaus. wl@qaa&@w@]e.‘:“:n:..g..;».w.cm.w --------- o Dofe L7

:: prima Qualitdt . %ib 565 :: : RN R e Dole 108

§ g e o L i 1,00 4 & 8 : 3 in ¢ S e ool T8

D - A “"" i LB ®rilne Heringe 5—s St auf das Bhund, fomie

& Brima Wl enmedt b.[ . gggﬂ; 105 &8 frifen &ifeh

a atfer=2uszugmel . A 3 3 2

3: Cdjter Allgiuer Limburger Y, Bd, 20 1 stto %ﬁﬁe“.

L

L4

®

Gin Linpenbelenninis

A, Speifer, S

Fruchtschaumwein . . . . 1.90

r‘lluimerhiame Bebdienung! Mikiafte Preife! Preife inkl. Steuer erkl. Glas.

DR R B A e g d

3 : s $

Jrecorpissaiainconsinny s Tur Konfirmation ¢

wpe } ; &

SKartoffeiverfanf. iit der €id des Reidsprifidenten :

g et U8
odjau, bet ardheren Poften frei Bahn Gribers I = s o

gber Smmenborf, :go.gégwhm::mx | ~_oeun ﬂm Sarres n[me llﬂitl’ﬁﬂlmlllﬁ 2 sl e S :g

Palten-feet-Wangon-mie oben; oder ber 40 Jtr. ST ; Johannisbeerwein . . . . 095 ¢

uub, dariiber frei Haus Merfebirq oder Halle, : # . i 0.95 fa’

Bel ariferer Abnabme tritt bei Saate . Speifes | e | u“le t' Stachelbeerwgm R A

ware Prelsnadylah ein. el : u . Heidelbeerwein . . . . . 0.95 &

Buderfabrit Korbigdori A-G. Erdbeerwein o + « . . . 125 &

SKbebisdorf (Kreis Nerfeburg). Kirschwein . . . « + . . 095 :;:

3

&

@

o

a5 Bei griferer Abnahme Sonberpreis. WL

s
&

; Alleiniger BVerkauf

i Bahnhofstr. 10,
i Puul Tremﬂ, Clobicater St 9.
%

s o 2ot oot o oot oo o ooty ot oo 30

209 eyt Belenninis

¢ines ganzen Mannes
[ipt Saten reifen!

Savl Singer

Avoli Sdydfers Radolger
3n.: Fran M. Tdnger |

Terfeburg =+ - Gnfenplan 7 |

Spegialgefdydft fiir
Leinen- und :Baumtvollwaren
F1fidhsence Sandtiicher, Haug: |

QPP

i Auf Teilzahlung H%

2u ganz soliden Prelsen bel
sofortiger Aushandigung:

Konfirmanden-

Anziige und Kieider
wdjde, Dettedern u. Betten i
R Damen-Mintel
Sechal 250 Herren-Anziige
g Svlide Qualittent . Grofe Auswabhil Gummi-Méntel ‘{';’d g::::

| Bett- und Leibwische

| Hitsto & Guitzsch

‘Neumarktstor 2

Jur Kounfirmaiion
reidhe Ausmwahl in blithenden

Sopipflongen.. SHuittolumen

preiswert zu haben bei

Befdhiv. Syesdel, sirtenfirae.

£ Grrequnaezuit. gethm. Herzhraft,
NB. Bei qiinitiger W f audy Mﬁ?mﬂ'kuﬂm“ﬂ eln Sie Gratisbroid) iiber Dr,
| auf dem Wadyenmarkt. o e T Weifes qiftir. Hauskuren. DP. Gebhard & Co., Bariin W. 301,

Msthma it heilbar |Qapappen, § . Zaviremt 3 Oefentliche

. IHM ﬁlbﬂ'\s ASIhMA; Lr kann selbst veraltete Leiden iit m a ﬁ ' ” f l i m t'

dau Aeratl. Sprechst. in Halla. Mage:
llll'llrill' ﬁn II jeden nunnurmu 11— @a[bteer ‘Dnrun}a:;mgﬂgeg}:mnlug;ﬁe[nﬂg ‘::r{;h%am J a g @g am : g {i{
R B empfiehlt am 29. SNiry ( 5 ; o
¢ i ‘. ebum‘b ﬁlauﬁ‘ Den biirgerlichen SKanbdidaten m g b 5 b 3
m 22 bc' | === § Gl Sarves bes Wahlverbandes Iarred
T ] (Rationale Davteien, baterlindiiche Berbdnde u. wirtichafll- Organifationes)
knufen Sie gut und billig mmmman Mn nmgg x Cifte 4 fiir die MeiPsprifiSenientvndl
¥ { fes \# Sounabend, ben 28, Wiics,
“ u g o schmleder o . farblg 20 23 28 - an Ddas ‘muhlw‘r‘gnﬁzzrsregl,mﬁel Werichure\rb:g meﬂeﬁmm@' ”Gailno Snen0s: 8 Ok
| Markt 12 Tischieemelsior Markt 12 2 %h";‘a‘s;g:‘“ésl;“i:mg‘ von wo auf ‘Xnixx?qt“(%n};ﬁﬂ; aus. dem Reidy Reduner: AL |
o (R so0s Herr LandtagSabgeordueter Jahude




Seite 12.

Preigivetfe

Triibiabra-Betleidung

e R R R R
fiir Qamen und Kinder

in grofier Ausdwahl biz ju bden grofiten Weiten am Sager:

Damen-Roftiime Damen-intel
12.50 - 0,00

aus engl. qcuuliicncugunznnl aus fportfarb, Covercoats u.
foffen’ . Donegaljtoffen 12.— 10.
Samen-Roftie i
gt s Damen-IWintel 19,00
helfen und dunklen Satben, aus unifarb. Tudy, Rips u.
Sar!;ec nufSnqurhyntm nber zg Un Burberry 45— 38.— 25.— L]
Seide . -
Damen-Rof fime Damen-Miintel 18.00
aus aparten 9)Inu!meimﬁm aus Alpakka, Coden u. im-
inuni geftreift u. Raros, Sacke g uo priign. Covercoat 25.— 21.— (]
gang auf Seide  98.— 75—

Konfirm. Rleider BUU amen-Blujen

3 mt und i urb( eit in neuen RKafakjormen_aus
}th;:lim s ‘7; H e Crepp, Viouffeline u. C’?im "
9= T—

S)am.sn.‘lsadiﬁiﬁ)klemet
aus reimwollenen’ Uniftoffen gumeu %[u m
~11.00 !

in vielen. Sarben aus reinmollenem bedruditem
%,rwa, Winrucum u ‘J.Wnui
ine . .

Dam-a1. %uﬁﬁidﬁﬁe ider
mmen =) 00 9%&“1?3!.?}%53’3&“ 8. gg

— {i2h= 50 10—

Damenkoftimedde Ounesfofimeife g nn
e e 0,00 | e ss nee 8,00

Rinder-Miintel wnd S?leiher

in fehr grofer Ansmwahl
und allen Grofen ju fehr billigen Vreijen.

JMterjeburg

elephon 58 Cutenplan 8 Telephon 58

Sierjeburgey: Sorrejpondent.

Mandester - Anzige
B.Harnijd, elgrudel.

Moderne
Grabdentmdler

in ®ranit, Vlarmor und
Sanbitet

£ Grabeinfofjungen
thiw.-w. Silberties
empfiehlt duferft preiswert

Dito Bielig,
Steinmegmitr. u. Bildhauer
Domfir, 10.

Bei mir

Jreitag den 27. Mary 1925,

vereint alle BVorziige eined gquten
RKleidbungsftiictes, mweil fie unter

jtrengfter fucbmunmid)er Aufficht in

unferen %erf{tatten in Halle und-Berlin mir
filr unfeve eigenen Gejdjifte Hevgeftellt wird.

Durd) unfeve eigene Fabrifation fdalten wir
dent  Bwijdenhandel aus und find. infolgedefient

fiets Bejonders preistvert.

Serven-Kieidung
WkW-lRl!el‘gnng%Wﬁntel in Gdﬂuufu . mobd.

4 Pamivrcd:er =i
T
Steter Gingang

von eubeiten!
A
P

D. Seheb

Merfedurg, Dlgrube 15

Felephon Nr. 274

Lapmbeit n. Reifjen
8 Dehebt in kurger 3eit
JSRrama
wenn die Schweine es
als Beigabe indas Fittter
etconrmer, !
| Sinjdhe 1.50 N, §
1 3u haben bei:
9. Emaituel, I, Kies-

, Rid). Kupper
Werner Mahifeld.

Immer Wieder

miditen mir Sie
baran crinurm_,
baj UAngeiqen
feder Art an qus«
mirtige 3eitunqen

die beste Lili ! n

3u_denfelben Bes
Dbingungen wie bei
Direkter Anuigabe
Don uns vermittelt
N\ merden N\

Franz Wirth, & brik; IBilhel b
Setmabri " Seay - Gaeinet,coremaan| amerieburger

K. %uhqenmmm Gotthardtitrage; Otto Giubr.g,

, Kred” in e 8ifen: Frang Miiller,

und klemen Raten

Sorcejpondent

bei niedriger/Anzahlung Bp e deiradrdris Dorhdededrddodesdrdpdle |Abteil Annoncen-Crpedition

q s eim 5500
smifausmuilexmm 3 . 66.00 59 00 53.0(
WRW-S)errenssuhkn Angiige gemtete lmu!mre e 96

Stoffe, mobderne Formen

wku-Serren-Sakfio-Unziige s mmm, ¢ J5©

1 qen. Stoffe i. voraiigl. Pabform 54.00 52.00

Windjadien imprigert aus Setbahn und Guufr 107
coat, febr fefte Ware

%I‘Eeﬂ’eﬁbﬂiﬂl aus Homefpune, ﬁeit:nrh ‘mun 775
dyefter und Belveton

HOJeN tang in Buckskin und Wummgnm bmﬁen 525
aute Strapazier-Qualititen

$Hojen inn SNenleder oute gc‘;mxmle Quullmt qe 550

ftreift, braun, idymar, weif

whkw- @ummimﬁmel
in Goper- und Nefjel-Stoffbesug
in § if unbd ¢ Chevi fien  29.00 25

Knoben - Nicidung

Whw-Rittel=Anziige vian u. farb. 19.00 15.00 11.75
WHw-Ginfindpf-Angiige siou Sammgarn, reie {00

Wolle, volljtindia aefiiftert . . 5.00

Wk 6mlunmmjm=ﬂnsﬁge mu unh m\mlm!bm 11>

neefte Formen

WH-Gport-duzige weuete sm:mer 7 mnmm“ 13

Formen 25,00 19.00

Whiw-Rieler=Anziige wuniere bckannltn febyr preis- 00
memn Matken: Peer Gunt; ‘1505(0 e 8“&‘1“2‘;:}“0 8

SHerren - Wafde, ﬁmen-ﬂfrﬁrel

WRW-Dberhemden prima Berhal mit 2 Keagen - 6%
@lniuBh!mbtn mit Ripseinag . 2%
Hereenhiite mov. Sormen, mit breitem Randeinfah 5 20
Binber in ion. Mujt. u. Sarb,, mod. Stecifen, von 95% m
Hojentriiger Gummi und Sederteite . . . von

Gegenitiinde 6 Woden, damit es Shnen mdalic ift, von
unferem Anaebot Gebraud au madien;

Bei Yy Anzabhlung refervieren wir alle qeknumul

sWexss

Merseburg, KI. Ritterstr. 6.

erren u. Knaben-Anziige
Konfirmanden-Anziige
Damen-Mntel
Kleider — Kostiime
fische
Kredithaus

Pnllubnnu FINEI‘

reinigt und entfettet das Haar'auf
trockenem Wege, machtes locker u.
B leicht zu [risieren, verleiht feinen
8 Duft Zuhabenin Friseurgeschift,,

Carf Félinsler
Halle, Leipziger SIP 1L
Vertroter f. Morscburg:  RSEE
s, Frigdrichstr. 32. Der

Bochisch

Der

Jiingling

= &
In reicher Auswahl

Alle

Uhren, Juwelen f Kleiden sich bei

Gold- und Sitberwaren
Tafelbestecke || "rss” Kl 1A1TZQ

in Silber und Alpacca versilbert

Gotthardtstr.

Parfiimer., Drogerien u. Apotheken

Nr. 37|39

r N g H i . & o
Hermunn SChindit2,§ arrend des Umbaues 10 Proz. Rabattt | | o e

Kleine Ritterstrafie 11.

finden nadyweisbar die bejts

Kleine Anzeigen Emg b el

das fchnell .fcher bet Menfch
Ungeziefer aller Art samt dnnm(mihf)
mil einem Sehlage 1étnt.
2u haben in Apotieden u Dregorne, 3




- TMerieburger

grfdeint lag!ub nnﬂimumns, mu
Begugsprefs  monatli i
aipholeztatte balbmoxmﬂxﬁ) o nalt,
forberunastedit vorbeRalien). angdnummu

i,
m Gale oon fuerec Genuit (Stsit, ufuube uim) fot bee Bl
?zmm Unfprudy Euf Sigterung bn; Bﬂm ng obec ouf Stildzahlum gu
P
Geidjiftshous: Rleine Ritterftrafe 8.
Shitlieh bes Beseins Dentider Geitungenerleger (Cingelragenee Berein)
Qreis Mrtteldeutichland,

it den widients
Ren wmm

Renefle Radridten

fiir Stadt nnd Kreis Merfeburg

WmtSblatt der Stavt wnd ved Samdtveited Vieriebuzg

b dem swanglod eridieinenben

bne .
Ghroniit von Werieburq

oie
|nmen Fellane

Bilber von Felb und Ho

Die 3eit im Bilp, b= st Yy hiiuslidyen Herd

il den i 7. Pieunias

im Seflometeil 28 Plennig: flir Ghiffceanseigen umd Sadhe

metfungen 21 Pjennig  Aufidlag, — Femilienamjetaen

befonbers ermiafigt — Sabatf nad Saril. — Blake
vorfduift ohne Berbindlidteit, — Beleanummer wirh betedinet.

@dluf der Angeigen-Annohme 10 Uhr vormitiags

Gernruf: Sedaltion 324, Geidbiitsftelle 460
Softidedtontas Seiwaia 39 070.

. 73

Treitag, den 27. Mdry 1925

Der Ynfiwerfungshlan.

@®emif dem Berjpredien, das ber Reidhziuftizminifter Frenfen auf
Dringen per Demoiraten im Reihstag hat abgeben miiffen, hat die
Segierung nunmehr endlichy die beiven Cntwiirfe s den Unfwertungss
aefesen borgelegt. (2 Dampelt fih um ben Cntiwurf eined Gefebed
iiber bie Yufwertung von Hypothefen unbd anberen privatreditlicdhen
‘lIn{prucbcn, jowie um den Gniwurf eined Gejebes iiber ’me D,[Blviung

Qie Fata Morgana der Anfiweriung.

10 Prozent Jujah-Anfwertnung. — Kricqdanleihe 5

Bon ‘auftindiger Seite wird mitgeteilt:
Sum Biwed ber enbdgiiltigen SBjung ber Uufwertunasirage Hat

bie ung ben gefebgeb Kbrperidhaften die Cntiviirfe

Bffentlider nleiben. e fiberpriifung biefer beiden i
exgibt im gangen ben)Gindrud, bap es fid) Bier um eine — JFata
morgana der Anfwertung Dambelt. Selten ijt die Hegelung einer
bejtimmten Ungelegenbeit an o viele Boraudjebungen gefniipft
worben, lie bag in ben Beiden Uufwertungdgefesen het 5\11] ift.
®egeniiber ber dritten buung ift ein

bes ‘Jlufmemm 3 fiir ©ypothelen, Grunbdichulden nnb Reallajten
pon 15 auf 25 b. ©. vorgejehen. Aber nut dann, wenn die genannien
Redyte sur Jeit é Griverbes innerhalb der zrften $ilfte bes Wehr=
Beitragaiertes bes belajteten Grunditiids lagen. Ver Goldmaribeirag
wird nad) einer Mefzabl beredinet, die ausd Dollar-Jnber und Grog-
banbelBinber ermittelt wird. Die neu sugejtandene Jujapaufwertung
foll unter beftimmten Bedingungen im Grundbbudy eingetragen werben.
Die Freude itber diefe neue Bujapaufwertung von 10 Rrogent wird
aber ftarf getriibt dbuvc) Die borgefebene Utr't dber Verginfunag.
Denn bei diefer Verzinjung wird ein Unteridied gemadit zwifchen dem
UYufwertungsbetrag von 10 Rrogent und der Bujapaufwertung. Der
15-progentige Aniwevtungsbetrag foll erit vom 1. Januar 1926 mit
5 b, 9. verzinjt werben und die BVersinjung der Bufapaufwertung
oIl fogar exit am 1. Januar 1928 mit 5 b . beginnen. Eine weitere
Enttaujdhung bildet bie Beftimmmung, dag in feinem Falle Hohere
Binjen al3 bie vereinbarten gezablt werben follen. ®emdp der bis-
berigen Regelung foll die Bahlung de3 Aufwertungdbetraged nicht vor
Pem 1. Januar 1932 verlangt iwerden fbnnen, die Bujapaufwertuna
pon 10 b. ©. foll aber bid 1940 (!) geftundet werben. Ob bie Hypotheten=
glaubiger fich mit diefer RNegelung sufrieden geben werben, mup nad
bem, wad ihnen von deutfhnationaler Eeite bor den Reidhstags-
wablen verfproden worden ift, ftar besweifelt werben.

Sn dem gweiten Gefess iiber die Abldfung Bffentlidier Anleiben
ift a3 wejentlidy feftauftellen, daf bier bie Finanzlage des Reides,
bie nody gar nicht su itberfeben ift, eine febr wefentliche Folle fpielt.
Sn diefem Gejesentiwurf ift eine endgiiltige unbd einbeitliche Regelung
aller Marfanleiben ded Reiched, der Linder und der Gemeinden por-
gﬁ ehen.  Dicfe idhematiidhe Bebandlung fat in fid) jchon gemlﬁe Be-

Bei ben’ it bas e

.txug_s- und Qriegdanleiben su einem Sap von & b H. nurgefe{;en.
%nlm muf aber wohl beachtet werden, bap bdie A

eines Gefeses fiber die Yufmwertung bon DHypotbefen und anderen
pribatredgtlicen Ynipriichen (Uufwertunosgefes) und eines Gejehed
iiber die AbIbjung bifentlicher Unleiben gugeleitet.

Die Hypothefen-Uufwertung,
Det Entiourf des neuen nfiwertungsge]: bringt fitr
und ften jowte fiir Bypothebarijd gefiderte For-
Serungen eine Grhdhung ded Aufwertungdiahes vou 15 anf 25 v. H.
enn bie genannuten Nechte zur Beit bed Criwerbes inmerhalb ber
erjten $ilite de3 Wehrbeitragdiwerts seg belajteten Grunbitiides lagen.
Der’ Gniwurf . balt  unter Ublehnung der Judbividual
aufwertung an der {dematijchen Aufwertung nad fejten SHunbert=
fiiben be3 nldbmaribetrages bes aufsumertenden Rechts felt, wobei
e3 bei der Mbalichieit der Derabiebung suguniten bded Schuldbnersd
bleibt, Der Golbmartbetrag joll nidht mehr fiberden Dollar
berechnet werben, fondern gur ifimxcfmhhqung ber inneren mefruft
ber Mart nody einer qud unp er=
mittelten, fiix Dejtimmte Beitabjdnitte ie\tgcicg!m Mepzahl. Die neu-
getvdbrie

. Bujeenfwertung von 10 b, .
foll an bereitejter Stelle in ber gweiten Hilfte b ehigen Grund-
ftitdwertes einer fitr Qreditzwede vorzubehaltenden Cigentiimevgrund-
jchuld im Grundbuc) eingetragen werden.
Nad) dem Cniwurf wird der Yufwertungsbetrag
vom 1. Jamuar 1925 ab mit 2 v. 9.,
pom 1. April 1925 ab mit 4 b. H.
und bom 1. Januar 1926 ab mit 5 v. H.
perzinft Die BVersinjung ber Sujabauimwertung foll am
A0 Yanuar 1928 mit 5 v, ©. beainnen. Fn feinem Folle follen aber
Hisbere, Binjen gegablt lverden ‘I3 bie bereinbarten. Die Jahlung des
foll, wie jdhon bisher, nidyt vor dem 1. Januar

im allgemeinen bi3 sur Grledigung der NReparationsdperpiliditungen
unberzingdlich nd nicht tilgbar wird.

@8 finben fid) nun in bdiefem Gefepentivurf bejondere Beftim-
mungen fiix die 2 n[c\l}eu[ibcflger ven Martanleiben und Fitr
die beditrftigen Ulthefiber von Rriegdanleiben. Fiiv die An-
leibeabldfungsjcdhuld, die den Unleibealtbefipern von Martanleiben zu-
gute fommen foll, werben jahrlich) rund 140° Millionen Mart aus-
geworfen. 50 Millionen Reidhsmart bdiefer Summe jollen fitr den
Binfendienft Verwendung finden. Die Regierung xeﬁ)net Dei einer
Gddpung von 20 Milliarden Mart Altbefis mit einer Verzinjung
bont 5 p. §. 25 Millionen Mart jollen gur Tilgung sum Nennbetrage
%crmcnbung finben und iveitere 25 Millionen Marf werdben fiir
SB_yumlen big um 4fachen be3 Nennbetraged der.audgelojten Anleibes
jtiide verwendet. Die Negiexung ldht nun mitteilen, dag fo wenig-
jienﬁ ein Teil ber Ultbefiber eine Unfwertung Hid su 25 Progent
ihrer alten Unfeiben erhalt. Das find aber mur Unsfidhten fitr be-
fonberd Gliidliche, und e3 mup davor gewarnt werben, diefen Sab
al8 Allgemeinfab ansufehen. UuBerbem wird bdie Auslojung zum
4fadjen Nennbetrage auch nod) von Der funitlgeu Finanslage bded
Reides abhingiq gemadht. €3 ift alfo ein mweiterer Unficherheits-
fattor eingejhoben.  Die bebitrftigen Ultbefiber von ﬁmggun[nbcn
ollen eine 1(-131:\d;e Rente bi3 su einem Hocyftbetrage von 2 b. H.

emnad) wohl angenomuen lwerben, daf eine gange
3 rftigen Qriegdanleifebefibern unter bdiefem Gab
!}Inhen. Und o8 ift aud) febr viel Bufunftdmufif, wenn vorgefehen
ift, bie vegelmdfigen Qeiftungen fiir die Unleiheablofunasdiduld durd)
tinftige Cinnahmen b63 Reided aud den Dividenden der Deutiden
%eizb%bahngg_ieﬂid)ait 3u ergangen. Die Loften ded Daives - b=
tommen3 briiden fo jtarf auf die Reich3babn, daf itber die etwaigen
Ginnabnien aud der Reichabahn m)d) gar nicdhtd fichered gefagt werben
fenn. Jteben bxe\er Regelung ijt ein einmaliger Betrag von 150 DUIL
Jteidhdmart fiir eine erftmalige grifere Vorsugstilgung der ltbefib-
anleiben ber ©parfaifen borgefehen, ebenfo ivie fitr die Trdger der
©ogialverfiderung und der Bediirftigen mit einem Kriegdanleibeali=
befis bon eniger ald 1000 Marf. Bei den an[cxhcn ber Qénbder unbd
®emeinden ioll e8 diefen itberlofien bleiben, ob fie eine Unterfcheidung
wijden Al und Neubefis vornehmen wollen. Wenn weiterhin ge-
fagt wird, baf Cinnabmen der Qander und Gemeinden aud werben-
ben Betricben zu einer Verftdrhung ded Unleihedienited in gemwiffent
Nmfange beranguzieben find, fo ift n'uf) diefe Beftimmung in ibrer
Kaflung o untlar, dak fie feinedwegs eine fidere Grunbdlage fitr die
Yufwerhing abgeben fann. €2 hat fehr lange gedaert, big die Reaie-
zing fid) su diefen Gefebentwiirfen entidloffen Hat. ©8 liegt nun-
mebr bei Den gefebaebenden Rbrperichaften, ob fie fidh mit biefer
PRegelung einveritanden erfliven wollen,

Qer Wabhifampy,

Eﬂmjmt gegen die Rbeinlandpolitit von Yarred.

Miinde Smara, (BITB.) Die Qorrefpondens Hoffmant
elbet bulbamthcﬁ Dr. Jarred Dat in ber Hofbrauperfammiung am
Dienstag s Den gegen ibn erbobenen Bormwiirfen der Verfadum é-
politif . a. audgefithrt, €3 ginge darum, ' bdie Bugebhdrigteit des
fepten @cbieted ju RNeih und Landern au fidern, I habe bnma[%
vorgejdilagen, gunddyit nod) einmal bdie andig mit den Cin-
i fudjen, ©ollten aber Ver
em Reidhe geqenubet abgelehnt werden, fo
Friedenspertrag fiir Embunben erflaven. Sy
ie fid) auf ben Vertrags Der Gﬁeqemme ftiite, eine imters
nationale Jtegelung ferbei b ren. €8 wird Gie hier in Bayern
intereffieren, baf in ber mapgebenden Belprechung in. ber Bunbes-
fanglei, wo id)-Diefe Vorjdlage madte, ber bayerijdie Gefandie er=
fldvte, baf er bu[hg biefer Mieinung beitr

an Eonnte aud biefen ?luzfubnmgen beu Ginbrud gewinnern,
alg habe aud) bie baverijdhe Regierung in jemer Beit irgend etwad
gebilligt, wo8 al8 Berfadungspolitil begeidynet ierden fonnte. Die

ollten wir und’ bon bem
wollte mit biefer Rolitit,

1932 berlangt werden tonnen; die Uufwertungsitelle fonn aber Ab-
fdhlagssablungen big lingitens 1935 gewdhren. Die Jujapouiwertung
vor 10 b, . foll bi3 1940 gejtundet werden. In allen Jdllen fanu
ber Gduldbner mit furzer Kindgungdirift vovzeitig zablen.  Fiix
SHupotheten und andere dinglidhen Rechte jowie bypothetfarijdh) geficherte
Forberungen ift eine Riidwirfung bid zum 1. TJanuar 1928 sur
SHiljte dber Aufwertungsdbeirage borgeleben. Gejchloflene Veraleidie
werben nidht beriihrt.

Die Aufwertung der hypothefarifd geficherten perfbnlichen MRejt-
tanfgeldjorderung nady allgemeinen Vorjdriften, alfo aud) iiber bden
Normalfas Hinous, wird fiir alle nadh dem. 81, Degember 1911 (bisher
1918) beqriindeten Forberungen sugelaffen.

5 Progent fiie Hifentliche Unleifen.
Jn dem Entwaurf itber bie
Ablsjung offentlidher Anleihen
ift eine enbgiiltige und einbeitlidde Jtegelung, aller Marfanleihen bed
Reidjed, der RQinber und der Gemeinden borgefehen. Die Marte
anluben hcé ERendJcs mit Yusnahme der Bwangdanleibe, follen &

5 Prozent.

Vorfrieqs: und Kriecadanieifens !J. .,
Bei der Gparpramienanleibe 2% b. 9. ded Jennbetvages. Die An-
TeibeablBjunasichuld im allgemeinen ijt bi& sur Criebiaung ber %T\‘epuma
tionsverpflichtungen unverzindlidy und nicht tilghar,

bweidhend bon’ diefer allgemeinen Regelung werben Anleibe-
altbefiber, b. h. Perfonen, bie feit dem 1. Juli 1920 ihre Martanleihen
ununterbrodjen befiten, bevorzugt bebandelt. Fir die Anleiheablbjungd-
fchulb, die fie fix ibre alten nleiben erbalten, werden jihrlidy rund
140 Millionen Neihdmart veraudgabt. Diefer Betrag entipricht
fthabhnasiweife 14 Progent der AblGfunasiduld der Altbefiper. Gr ift
mebr a8 % ber Uufmendungen, die bas Reid im Safre 1914 fiir die
Qerginjung feiner Unleiben su maden Datte. 50 Millionen Reichs=
maxf diejer Gumme ferben bei Bugrundelegung einer Shipung von
20 Milliarden Mart Altbefibanleiben dagu veriwenbdet, die Anleihe-
abl5fungsiduld der Altbefiger mit 5 Progent jdhrlicy in Fovm etner
jelbjtandigen Sente su verzinjen. 25 Millinnen Reidhmart der Une,
leibeablbfiingsichuld ber Altbefiber werben jdbrlich sum Nennbetrage
getilat. TWeitere 25 Millionen werden fiir Rrémien bid jum Bier-
fachen des Jtennbetrages der andgelnften Anleibejtiide vers
wendet, Auf biefe Weife erbalt ein (Eleinfter) Feil ber Ultbefiser’
eine Qufwertung bis auf 25 Vrogent ibrer alien Unleihen. Died witd
Sen Qura der Wertpapiere der Wltbefiser giinftig beeinfluffen.

Den Anleifebefisern werben die Vitndel fowie die Stiftungen
und njtalten gleichgefielli, die pur miinbelficheren Unlage ihres Ber-
mbaend jabungdoemdh verpilichtet waren, audy wenn fie Anleiben nady
pem 1. Sult 1920, aber vor dem 1. Suli 1923, ertoorben haben.

Gine Unterbredung der ‘Jlnfdnilmg foll nur fiir den Fall bor-
bebalten bleiben, bak bie tiinftige Finanslage bes Reidjes e3 unbedingt
erforberlich machen follte.

Steben biefer allgemeinen Rramienauslojung erhalten bie Wlt-
befiber von Rrieadanleibe im Falleibrer Bebitrftigteit bi3
au eiiem Dbditbetrage eine

jihrliche Jtente von 2. v. H.
hrer alten Martanleiben; bied wird [Habungsuweife 40 Millionen
Rentenmart jabrlidy erforbern.

Diefe regelmipigen Leiffungen fiir die Anletheablijuugsiduld
follen evgdanat tverben durd) Fiinftige Cinnabmen bed Rei aud
den. Dividenden: der Deutichen Reichsbabnoefellihaft.  Mit diefen
SRitteln joll die Tilgung der Anleibeablbjungsiduld der AL et pete
ftarft werben, ein Teil der Mittel foll fiix die Tilgung der Ablbjungsd-
jhuld ber Meubefiber Verwenbdung finden.

Dariiber hinaus foll nod) ein einmaliger Betrag bon etton
150 Millionen Reidhdmark filr eine erjtmalige qrofere Vorzuqstilanng
Per Nltbefibanleiben der Spartaffen, ber Triger der Sozialverfidhernng
und ber Beditrftigen mit einem Kriegdanleibenaltbefis von weniger ol
1000 Mark sur Verfiigung geftellt werden,

Die Marfanleifen
Der Linder und Gemeinden
werben gleidhfalid im Berbaltnis on b Progent in Ublbjunasdanleiben
umgetaujcht. Den Qindern und Gemeinden it e iiberlaffen, ob aud)
fie eine Untericheibung pivijchen Alt- und Neubefibern vornehmen
wollen. ' Diel Anleiben ber Lanber und Gemeinden {ind jabrlidy mit
minbeftend 5 Progent unbd hbchitend 10 Brogent su versinfen ober su
tilgen, Ginnahmen bder Qénber undb Gemeinben aud werbenden Bes
trieben find su einer Berjtirtung ded Anleibedienites in gewiffen Ume
fange beranzusiehen. |

Lyt bty og L™

b

gT!ebern, daf fie am 29. Sdrs threr jtaat8birrgerlidye it ge-
niigen unb fiir einen biirgerlidien Ranbdidaten d)re ehmme ancbeu
Gie fithrt ihren Wahliampi unter der Parole gegen Mary und F ‘\mtt

weil fie in diefen belben Randidaten qefabrliche Geaner einer geredhien
UYufwertung erblict, die allein einen gefunden Aujban ded Gtaats-
und & mlttigyaiiélebmﬁ gewabrleiftet,

Briifjel—Berlin.

Paris, 27. Mars. (TN) ,Jonrnal de Debotd” uelbet and
Britjjel, die belgijde Regierung Habe, obwohl der Wirtidjajtavertrag
mit Dentidland noch nicht in Kraft getveten ift, die Aufhebung der
Syupgille fiir bie Ginfubr von belgijhen Bierden nach Deutichland
bejdloffer. Bon Jeute ab werden die Borkriegsslle in Sraft freten,
Die belgifdie egierung Habe dagegen den dentidhen Wunjdh abgelehnt,
ben belgtidien Songo in ben Wirtjdaftavertrag eingubesichern,

*

Hintertreppenbhantafie.

Berlin, 27. Mirs.  (Radioneldbung) In einem Nrtifel Hes
o Petit Journal” wird von der angeblidien Mobilifierung der deut-
jehen Jndbuftrie und Wiffenidait geiproden. So foll in Goslar ein
Profeljor Sh—g Rolonien bon Cholerabazillen jiidten, die durd
Slugzengbomben in Jeindedland getragen werben Finuen. Sojort
angeftellte Grmittelungen ergaben, dafy in v“crlmuvr‘ fein
Profefior Sd—g feinen Wobnjib Hat und
ratorium in ®oslar befindet. Das €
Gingelfalled liht anf bie Suverlijfig
be3 ,Petit Journal jdhfiefen.

gen Juformationen

*
Biwijchen Parid und London,

Qondon, 27. Marz  (Drabtmeldung unjerer Ber
Teitng,) @3 verlontet, daf der jranzijijdye
13fithriidge Snftruftionen fiiv die weiteren Ve
berlain dtber bie deutjhen Boridhlige ausd ¥

Den Jragen, die die Nlliterten an Dentidland »
tigiten Teile biejer Jragen Desiehen hd) mu bie
trolle iiber bie emtmilitarifi
fttmmungen, bie €8 Srantreid) ermoglidjen h'lw
2 iilitarifierte 9
und;h:m; Ix.nhurrl-; immn[ruﬁc Trappen nod) ‘lml 1 B fithren, um
€3 gegebenenjalld gegen Mublond unterjtiben su Ionuen.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 73
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 7.
	Seite 8.
	Seite 9.
	Seite 10.
	Seite 11.
	Seite 12.
	[Colorchecker]
	Der Chronist von Merseburg Stück 44
	[Seite 5.]
	[Seite 6.]







